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Noch mehr Hiobspoſten! 
Swifhen 20 und -50 Todesopfer des 

Sturmes in drei Südftaaten. — Der 

Schnee im Nordmweften. 

Atlanta, Ga., 30, April. Nach ben 
neueften Nachrichten find bei dem er= 
mähnten Wirbeljturm in den Staaten 
Miffiffippi, Tenneffee und Arkanſas 
zwijchen 20 und 30 Menfchen umge- 
fommen, und die Cigenthumszeritd- 
rung ift eine ungeheure und weitber- 
breitete! 

Spätere Berichte mögen dag Unheil 
aber noch größer erfcheinen lafjen, — 
gegenwärtig liegen die Drähte in fah 
allen Richtungen darnieder. 

Caßville, Mo. 30. April. Das 
Städtchen Golden, in der Nähe von 
bier, wurde durch »einen Wirbelfturm 
gejtern Abend völlig zerfiört. 4 Ber- 
onen wurden getödtet, und mindejtens 
12 verlegt. 

Louispille, 30. Apr. Großer Scha- 
den wurde hier und in der ganzen Ge- 
gend durh den Wirbeljturm der ver: 
gangenen Nacht veurjacht. 

Das „Salt Houfe* murde durd 
Bligfchlag zerjtört, und viele andere 
Gebäude erlitten fehmeren Schaden. 

m Louispiller „Uniberfity Hojpi- 
tal” erlitten die Patienten durch um- 
herfliegendes Glad Schnittwunden im 
Geficht; zmei große Bäume, imelche 
durch den Sturm gegen das Gebäude 
gejchleudert wurden, zerfchmetterten die 
Fenſterſcheiben. 

Hierorts wurde merkwürdiger Weiſe 
ſehr wenig Donner, aber ſtarkes und 
häufiges Blitzen vernommen! 

Memphis, Tenn. 30. April. Auf 
den Plantagen dieſer Umgegend ſind 
allein 6 Menſchen durch den Sturm 
getödtet, und 8 verletzt worden. 

Michigan City, Ind. 30. April. Die 
Staatsmiliztruppen, um deren Zuſen⸗ 
dung der Gouverneur von Indiana 
tleegraphiſch erſucht worden war, nach⸗ 
dem der zyklonhafte Sturm einenTheil 
des Staatszuchthauſes zerffört Hatte, 
trafen rechtzeitig ein, um ein Ausbre⸗ 
chen von Häftlingen zu berhindern. Es 
it Niemand durch den Einfturg der 
Mauer getöbtet und, fomeit befannt, 
auch Niemand verlegt worden. 

Duluth, Minn. 30, April. Einer 
der fhlimmften Schneeftürme des gan 
zen Jahres müthete hier in berganges 
ner Nacht! Der Wind erreichte eine 
Schnelligteit bis zu 50 Meilen pro 
Stunde. Alle einlaufenden Bahnzüge 
wurden durch den Schnee - verfpätet, 
und an der Straßenbahn mußte man 
Schneepflüge anmenben. 

Auf dem See ift es fehr jtürmifch, 
und man begt lebhafte Bejorgnig um 
eine Anzahl Schiffe. 

La Eroffe, Wis., 30. April. Einer 
ber größten Schneeftürme der letzten 
Monate herricht gegenwärtig bier! Bis 
8 Uhr Vormittags mar fon vier Zoll 
Schnee gefaffen, und und es war fein 
Zeichen eines Nacdlaffend zu bemer- 
fen. Der Schnee lieat jegt hoch genug 
für den Schlittenſport. 

Dies tft Jchon der dritte anhaltende 
MWinterwettertag.. Am Mittwoch hat- 
ten mir ebenfall8 Schnee gehabt, und 
Dienstag einen Hagel- und Graupel- 
fturm. ) 

Superior, MWis., 30. April. Das 
Schneetreiben, melches geitern hier be- 
gann, wiithet noch immer. Während 
ber Nacht erreichte ber Wind eine 
Schnelligteit von 55 Meilen Die 
Stunde. t 

Der ganze Stabiverfehr liegt im 
Argen. Dagegen treffen die Eijen- 
babnzüge ohne große Verfpätung ein. 

Gleveland, 30. April. Drei Perfo- 
nen wurden hier während ded Regen- 
und Gewitterſturmes durch Blitzſchlag 
verletzt. Der Telegraph⸗ und der Te⸗ 
lephondienſt wurde ſchwer geſchädigt. 

Zu Lorain, O. wurde allein ein 
Schaden pon $300,000 verurſacht. 

Sault Ste. Marie Mid., 30. 
April. Ein wüthender Sturm herrfäht 
heute in der ganzen oberen Binnenjee- 
region. Er mwirb ed vielleicht auch 
borerft unmöglich machen, daß irgend- 
meldhe Schiffe die MWhitefifhbai ver- 
lofien. Man glaubt in Schiffahrts- 
freifen allgemein, daß das Schiff, mel- 
ches, wie berichtet, bort unterging, der 
Dampfer „Auranvia” von ber Eorri- 
ganlinie ift. Starker Schnee begleitet 
ben Sturm. 

Piqua, D., 30. April. Ein Wirbel- 
fturm, beffen Pfad volle 20 Meilen 
breit war, erreichte gegen 1 Uhr Mor 
gens biefe Gegend. und berurfachte ei- 
nen Eigenthbumsfchaden; der auf $200,- 
000 geihäht wird. 

Der Zeritörungspfab bebnte fich 
über mehrere Counties aus, und au= 
ber in Pigha, mwurbe namentlich in 
Sidney, Houfton, Flether, St. Paris 
und Kirfmood große Zerfiörung ange- 
richtet. Doc ift Fein Menfchenleben 
zu -beflagen. 

Des Moines, Ja., 30. April. Daß 
ganze nörbliche Joma hatte heute einen 
furchtbaren Schneefturm zu beftehen, 
der jhen während ber Nacht yo t 
hatte, Die Telegraphen- und Tele 
phondrähte arbeiten fehr fhlecht. Zum 
ar ift ber. ge auch bon ftartem 
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Grand Junction herum gemeldet, und 
bereits ijt großer Schaden verurjadt. 

Sn der ganzen Hochgebirgsregion 
ift die Temperatur nod; niedriger. 

Carmi, Ill. 30. April. Ein Wir: 
belfturm braufte über ZTeras City, 
So., 32 Meilen füdlic) von hier, und 
tödtete 4 Berfonen. 

(Siehe auch das Betreffende auf der 
dritten Geite!) 

Bom Kongreh- 
- Wafhington, D. K., 30. April. Nel- 
fon von Minnefota ergriff im Senat 
nad) Rayner das Wort und hielt eine 
Rede für zollfreies Bretterholz. 

Wafhington, D. K., 30. April. Der 
Senat vertagte fi) von heute bi8Mon= 
tag, um dem Finanzausfchuß Gelegen- 
beit zu geben, feine Arbeit an der Zoll: 
tarifvorlage zu verpollftändigen. 

Sen. Fletcher von Florida hielt eine 
Rede, morin er befürmortete, den 
Dingley'ſchen Zoll auf Bretterholz, [o= 
wie auf Baummolle und fonftige Pro— 
dufte beizubehalten. 

Kohnfon von Norbdakota hielt feine 
Jungfernrede. 

Bahnraub in Idaho. 

Hauſer Junction, Idaho, 30. April. 
Ein Ueberlandzug der Northern Pazi— 
fikbahn wurde ſpät Nachts von zwei 
Banditen angefallen, drei Meilen öſt— 
lich von hier. 

Die Räuber trennten die Lokomotive 
und den Poſtwaggon vom Zuge los, 
feuerten zweimal auf den Heizer, 
den ſie von derLokomotive fortgewieſen, 
hielten dem Lokomotivführer Whittle— 
ſey einen Revolver unter die Naſe und 
zwangen ihn, mit der Lokomotive wei— 
terzufahren. 

Einer der Räuber ſpeiſte aber den 
Feuerungsraum der Lokomotive in 
nicht ſachgemäßer Weiſe mit Kohle; 
dies und der Umſtand, daß die Loko— 
motivebemanung die gegebenen Sig— 
nale mißachteten, fiel dem Bahntele— 
graphiſten auf, und er ſandte Nach— 
richt nach Spokane. 

Die Räuber plünderten den Poſt— 
waggon; währenddem aber bildeten 
ſich ſchon zu beiden Seiten des Geleiſes 
Aufgebote. Man erwartet jeden Au— 
genblick die Kunde, daß die Räuber ge— 
fangen ſind. 

(Später:) Lokomotive und Poſt— 
waggon des angefallenen Zuges ſind 
aufgetaucht. Wie es ſcheint, haben 
die Räuber auf einem bereit gehalte— 
nen Kraftwagen ihre Flucht fortge— 
ſetzt. Wieviel ſie erbeuteten, iſt noch 
nicht genau bekannt; ſie haben 6 Poſt⸗ 
ſäcke geöffnet. 

Entführungs = Brozeh verfhoben. 


Mercer, PBa., 30. April. Die Ber: 
handlung des Hauptprozeſſes gegen 
9. Boyle, welcher der Entführung des 
Söhndens von Anwalt Jaınes Whitla 
aus Sharon, PBa., angeklagt ift, wurde 
bi3 zum 5. Mai verfchoben. Und bie 
Verhandlung des Prozefjes gegen die 
fogenannte Frau Boyle, in gleicher 
Sade, wurde auf den 6. Mai anbe- 
taumt. 

Streit geht los! 

Buffalo, 30, April. Eine der größ- 
ten Schiffaleuteftreif3 in der Gefchichte 
des Verkehrs auf den Großen Binnen- 
feen geht am Samjtag los. Mehr ala 
3000 Mann jtreiten gegen bie Schiffe 
der „Lake Carrier Affociation”, 

3 Neger gelyndhmordet ! 


Hort Worth, Ter., 30. April. Zu 
Marfhall, Ter., hat ein Pöbelhaufe 
frühmorgens 3 Neger gelyndht. Die: 
jelben waren bejehuldigt, einen Hilfs- 
Theriff getödtet zu haben. 

—"1)1ı+0 — —— 


Uusland. 


Kriegsgeriht für Abdul Samid. 

Ein Todesurtheil wird erwartet, aber 
nicht die Dollfitredung. — Jungtürfen 
lafien 250 gefangenen Mleuterer er: 
fchiegen. 

London, 30. April. Eine Neuigfei- 
tenagentur veröffentlicht eine Depefche 
folgenden Ynhalt3 aus GSaloniti, Eu- 
topäifche Türkei: 

E3 ift amtlich befannt gemacht wor- 
ben, daß ber entthronte Sultan Abdul 
Hamid, der jetzt zu Saloniki unterge- 
bracht iſt, hor einem konſtitutionellen 
Kriegsgericht prozeſſirt werden wird; 
und man glaubt allgemein, daß ein 
Todesurtheil über ihn verhängt wer⸗ 
den wird. Doch glaubt man meiſtens 
nicht, daß dasſelbe vollſtreckt wird. 

Konftantinopel, 30. April, Auf das 
berichtete Hängen von Nadir PBafcha, 
ben Zweiten Balafteunuchen undHaus- 
baltsminijter unter Abdul Hamid’s 
Regime, folgte die Hinrichtung von 
250 gefangenen Meuterern wegen Be- 
theiligung an der „Balaftrevolution“ 
bom 13, April. Alle diefe wurben in 
furzer friegsgerichtlicher Verhandlung, 
die im Kriegaminifterium ftattfand, 
ber Verſchwörung ſchuldiggeſprochen 
und zum Tode verurtheilt. 

Die Botfchafter Großbritanniens 
und Deutjchlands find mieber um pie 
Wette bemüht, Einfluß auf die neue 
Regierung zu gewinnen. 

London, 30. April. Der Korrefpon- 
dent des „Daily Zelegrapb“ meldet 
aus Konftantinopel, e3 bejtätige ich, 
legten Samätag Borbereitungen 
für ein allgemeines Maffatre getrof- 
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Chicago, Freitag, den 30. April 1909. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


daß der Sultan Abdul Hamid auf 
—55— belaſſen werden ſollte, 
und die jungtürkiſchen Truppen hätten 
einen Eilmarſch nach Konſtantinopel 
gemacht, ſodaß ſie die Hauptſtadt ſchon 
am Samſtag beſetzen konnien, ſtatt am 
Sonntag. 

Paris, 30. April. Eine Depeſche 
bes „Petit Pariſien“ aus Saloniki 
meldet: Obwohl der jungtürkiſche 
Ausſchuß erklärt hat, daß das Leben 
des abgeſetzten Sultans Abdul Hamid 
gewährleiſtet werden wird, ſo wird 
unverhohlen angedeutet, es ſei nicht 
unwahrſcheinlich, daß er über kurz 
oder lang an einem „Herzſchlag“ ſter⸗ 
ben werde, — denn es ſei bekannt, daß 
dieſes Organ ſchon lange ſchwach ſei. 

Konſtantinopel, 30. April. In 
Nachrichten der auswörtigen Miſſions— 
vertreter wird beſtätigt, daß jetzt die 
Miſſionäre zu Adana und zu Had— 
ſchin, Kleinaſien, ſich in Sicherheit be— 
finden, nachdem die, neuerdings dort— 
bin gefandten Truppen eingetroffen 
ind 


Merfina, Kleinafien, Donnerftag, 
29. April. Die Stapt fteht unter Be— 
legerungszuftand. Von den türkifchen 
Behörden wird die Ordnung aufredht- 
erhalten, aber die gefundheitlichen Ver- 
hältniffe find fehr fchleht. Nament- 
lich berrfht Mangel an Süßwaſſer, 
und Thierleichen und Kehricht füllen 
die Straßen und verfeuchen die At- 
mojpdäre. Deshalb find 8 amerifani- 
Ihe und englifche Miffionärinnen und 
Miffionäre entfchloffen, einen gefünbe- 
ren Plat aufzufuchen. 

Konftantinopel, 30. April. Moha= 
med V., der neue Sultan der Türkei, 
befleidet mit einer Khakiuniform und 
bon einem Halbdugend Beamten feines 
Haushalts esfortirt, fuhr durch die 
Stadt und betete in der Sophienmo- 
fchee beinahe eine Stunde. Die Ein- 
fachheit, wie er diefe Zeremonie prrich- 
tete, ftand in auffallendem Gegenjat 
zu der Art, wie Abdul Hamid beim 
Selamif auftrat. Auch fonft zeigte 
der neue Sultan entfchieden demofrati- 
There Manieren. 


‚ Holands neue Thronerbin. 


Herolde verkünden unter Trompetenge— 
fhmetter das Ereignif. 

Sm Haag, 30, April. Jede Stabt 
und jedes Dorf in Holland feiert heute 
die längfterwartete Geburt eines Kin— 
des der Königin Wilhelmina (melche 
mit Prinz Heinrih von M 
Schierin ji am 7. Februar 1901 ver- 
betrathet hatte.) 

Hier in der Hauptftabt find, troß 
des jtarfen Regenguffes, die Straßen 
und Häufer feitlih gefhmüdt, und 
große VBollamaffen ergehen fi. in 
Freudenkundgebungen. 

Die Entbindung fand um 7 Uhr 
Morgens ſtatt. Wegen der frühen 
Stunde wurde nicht ſogleich ein Salut 
abgefeuert; und die erſten Perſonen 
außerhalb des königlichen Palaſtes 
ſelbſt, welche von dem Ereigniß erfuh— 
ren, waren vorüberkommende Arbeiter, 
die auf dem Weg nach ihrem Tagewerk 
waren. Sie brachen in Hochrufe aus, 
und dieſe pflanzten ſich weiter. Alle, 
ſchon längſt bereit gehaltenen Fahnen 
und Flaggenzeug wurden entfaltet, 
und raſch warf ſich die Stadt in ihr 
Feſtgewand. 

Der Prinzgemahl Heinrich telegra— 
phirte ſofort das freudige Ereigniß an 
ſeine Mutter und fügte hinzu, daß der 
Zuſtand der Königin ein ſehr befriedi— 
gender ſei. 

Herolde in alterthümlicher holländi— 
ſcher Tracht, begleitet von Trom— 
petern, machten die Runde durch die 
Stadt, hielten an geeigneten Stellen 
und trugen, nach Fanfarengeſchmetter, 
folgende Proklamation vor: 

„Mitbürger! Mit großer Freude 
verkünden wir, daß Ihre Majeſtät 
durch Gottes Gnade von einer Prin— 
zeſſin entbunden wurde. Die ganze 
Bevölkerung Im Haag theilt das tiefe 
Freudengefühl des holländiſchen Vol— 
kes und iſt dankbar für den Segen, 
welcher dem königlichen Hauſe und dem 
Lande widerfahren iſt. Möge dieſes 
Ereigniß die Bande ſtärken, welche die 
Niederlande an das Haus Oranien 
fnüpfen, Hoch lebe die Königin! Hoch 
lebe die Prinzeſin von Oranien!“ 

Der belgiſche Geſandte bei der hol— 
ländiſchen Regierung, welcher der Al— 
tersrangvorſitzer des diplomatiſchen 
Korps Im Haag iſt, war der Erſte, 
der die Liſte der Gratulationen im 
Palaſt unterzeichnete. Ihm folgten 
raſch alle übrigen Diplomaten 

Um 11 Uhr Vormittags wurde ein 
Bulletin ausgegeben, welches beſagt, 
daß das Befinden der Königin nach 
den Umſtänden ein ſehr befriedigendes 
ſei, und daß auch die neugeborene 
Prinzeſſin ſich wohl befinde. 
Deutſcher Feſſelballon verunglückt. 

Berlin, 30. April. Ein Feſſelballon, 
welcher dem Luftſchifferkorps der 
Armee gehört, wurde durch einen ftar- 
fen Windftoß von feiner Anterftelle 
losgeriffen und trieb rafch über bie 
Stadt dahin. Mitten in der Luft ge- 
tieth er durch atmofphärifche Elektri- 
zität in Brand; und halb verbrannt 
fam er in einer nördlichen Vorjtabt 
auf die Erde, 


Der einzige Paflagier des Ballonz 


var ber Leutnant Srul 


Des Teufels Fauftride. 


Kenneth W. Rafer wegen angeblider 
Diebftahls verhaftet. 

Kenneth W. Raker, Nr. 191 N. 
State Str., theilte geftern feinem 
Zimmergenofjen und feiner Wirthin 
mit, daß er heute nad Nem Zomn, 
Ky., fahren und feine Hochzeit mit 
Frl. Ada Rantin feiern merde. Die 
böfe Polizei machte ihm einen Strid) 
durch die Rechnung, indem fie ihn im 
Zaufe des Nachmittags unter der An 
lage verhaftete, feine Arbeitgeber, die 
Yırma Giegel & Cooper, fyjtematifch 
um Teppiche im Werthe von $850 be: 
ftohlen zu haben. Ein großer Theil des 
gejtohlenen Gutes wurde angeblich in 
jeinem Zimmer gefunden und be- 
ſchlagnahmt. 

Der Häftling wurde allgemein für 
einen,jehr frommen Jüngling und 
einen „Mufterfnaben“ gehalten. Er 
trug jtet3 eine Fleine Bibel in feiner 
ZTafche, auf deren Schußblatt er ge: 
[hrieben hatte: „ch, Kenneth W. 
Rafer, bin Mitglied der „Pocket Teſta— 
ment League”. Ich werde ſtets eine 
Bibel mit mir führen und verſpreche, 
täglich ein Kapitel zu leſen. Kenneth 
W. Raker.“ 

Aber ſelbſt das Buch der Bücher 
und die beſten Vorſätze haben ihn nicht 
vor den Fallſtricken des Teufels ſchü— 
tzen können, denn er ſoll in letzter Zeit 
einen ſehr lockeren Lebenswandel ge— 
führt haben. Er weigerte ſich übri— 
gens, irgend welche Angaben zur Sache 
zu machen. 


— —⸗— — 
Aus dem Stadtgericht. 


Bat in der Liebelei mit Wittwen ein 
Haar gefunden. 

John Robertſon, der kürzlich, wie 
berichtet, nach aufregender Hatz unter 
der Anklage verhaftet wurde, die 
Wittme Dora Berrill, Nr; 9025 $om= 
mercial Ave, um einen- Diamantring 
beftohlen zu haben, murde heute im 
South Chicagoer Stadigeriht um 
$25 gejtraft und außerdem zu zehn 
Tagen Gefängniß verurtheilt. 

Er gab an, daß er der Klägerin den 
Hof gemacht und fie zu Beirathen be- 
abfichtigt Habe. Dienjtag follte Hod- 
zeit fein. m legten MYugenblid reute 
ihn aber fein Vorfah, und er ließ bie 
Braut figen. Ehe er „fi au dem 
Staube machte, habe erhin anten“ 


ven Ring auf feinen Finger geftreift. 
Als er am nuchſten Tage wiederlam, 


um das Schmuckſtück zurückzubringen, 
habe die Polizei ihn ſchon erwartet. 
Er habe fein Heil in der Flucht gefucht, 
fei aber nach längerer Haß eingefangen 
worden. 

„Hüten Sie fich por einer Liebelei mit 
einer Wittme“, fagte er, als er nad 
feiner Zelle abgeführt murbde. 


Ergebnißlos. 


Jury konnte ſich auf keinen Wahrfprud 
einigen. 

Die Jurhy, die in Richter Newcomers 
Abtheilung des Stadtgerichts üher 
George V. Penwell zu Gericht ſaß, 
meldete heute Mittag, nachdem ſie ſeit 
geſtern Abend in Berathung geweſen 
war, dem Richter, daß ſie ſich auf kei— 
nen Wahrſpruch einigen könne. Sie 
wurde entlaſſen. 

John B. Allan hatte Penwell auf 
Rückzahlung von 85752 verklagt, die 
er ihm angeblich im April 1904 für 
Minenaktien zahlte. Er behaupiete, 
daß Penwell ihm über den Werth der 
Aktien falſche Angaben gemacht habe. 

a 
Durd Schüffe gewedt. 


Tr. 6. Ohls und Gattin unfanft aus 
dem Schlafe gefchredt. 

Bor der Wohnung des Dr. ©, Ohls, 
Nr. 1306 Berioyn Xpve., wurden heute 
früh drei Schüffe abgefeuert. Eine der 
Kugeln zerfchmetterte Die. vordere 
Glasthür des Haufes und durhfchlug 
ein Küchenfenfter. Der Arzt und feine 
Gattin fprangen, unjanft aus dem 
Schlafe gemedt, auf und eilten auf die 
Straße. Der Schießbold hatte fich 
aber jchon aus dem Staube gemadıt. 
Die Polizei hat fich bisher vergeblich 
bemüht, feiner habhaft zu werben. 


— —— — 
Bergebene Mühe, 


Gefhmworene im Prozeß gegen Daniel 
Rodgers uneinig. 

Nach 2iftündiger Berathung find 
die Gejchiworenen im Prozeß gegen den 
des Mordes angeflagten Daniel Rod- 
ger von Richter Brentano entlaffen 
morben, weil fie fich nicht einigen fonn- 
ten. Rodgers hat am Süipefterabend 
Hohn Witte, Nr. 161 Wellington Str., 
por den Augen von Wities jungem 
Sohne ra bei einem Streit angeblich 
erftochen. ra mar ber Hauptbe⸗ 
laſtungszeuge. 


Kein Italienerfeind. 


Louis Lang, der Beſitzer eines 5⸗ 
Cents⸗Theaters an der 69. Str. 
und Wenttiorth Ape., wurde heute von 
Stabtrichter Fofter von der Anklage 
freigefprochen, parteliſch u Ita 


liener Feweſen au fein, da 


Ban Vlifingens Ausweis. 


— 


Große Summen zurüdbezahlt und 
felbft verbraudt. 


Lifte von Betrogenen, 


Der Zeuge bleibt bei feinen Anfchuldi- 
gungen gegen Rofenfeld und Rofenbera./ 
— Was 5. Bartholomav rettete. — $rau 
Dan Dirfjingen will fi fcheiden lafjen. 


t Das Zeugenverhör von Peter Ban 
Vliffingen vor Gerichtsreferent Wean 
zeitigt beftändig neue Enthüllungen. 
Die Gattin ” des Hypothefenfälfchers 
bat, wie e3 heißt, die Abficht, fich fchei- 
den zu laffen, weil zu ber Zeit, als fie 
den Mann heirathete, im Jahre 1907, 
er den Boden unter feinen Füßen jehon 
wanken fühlte, und wie er auf dem 
Zeugenftande ausfagte täglich feine 
Entlarvung befürchten mußte. Er hat 
fie, eine Wittme mit zwei Kindern, 
aber in jein Verhängnig mit hineinge- 
zogen. Ban Vliffingens Anmwalf ver: 
fihert, er oder Ban PVliffingen hätten 
nicht3 von einer derartigen Abficht der 
Yrau gehört. Die Frau hat den Gat- 
ten im legten Dezember zum lebten 
Male im Zuchthaufe befucht. 

Den Ausweis der Rechnungsführer 
über eine Gefchäftsbücher, den ber 
Anwalt Leſſing Rofenthal bei feinen 
Hragen an Ban Vliffingen benütte, 
hat diefer im Verhör als unrichtig be= 
zeichnet, aus Abjchriften, welche Thies 
S. Lefens und Wm, E. Lefens, zwei 
der Hauptopfer de3 Schurken ji 
anfertigen ließen, geht die Gejchäfts- 
gebahrung Wan DVliffingens in den 
legten acht Jahren zur Genüge hervor. 
Darnad), bat er in diefer Zeit $1,084,- 
451 auf die Einlöfung fällig werben 
der gefälfchter Hypothefen und die Be- 
zablung von Zinfen verwendet, dabon 
an Maurice Rojenfeld und Bernhard 
Rofenberg $102,000 bezahlt. Don 
Bliffingen fagt, er habe an Beide min: 
deitens $250,000 bezahlt. Semmer 
Behauptung, daß fie feit vier Jahren 
um feine Fälfchungen gewußt haben, 
wird von ihrem Anmwalt widerfprochen; 

iefer meint, daß das Publitum deren 
Darftellung abwarten und nicht einem 
gewiſſenloſen Fülſcher, der ſelbſt ſeine 
beſten Freunde betrogen habe, unbe— 
dingt Glauben ſchenken ſolle. 

Die anderen Ausgaben Van Bliſ⸗ 
ſingens in jener Zeit waren: 


Zerlufte in geſchäftl. Unternehmen.. 103,860 
Darlehen an Mitglieder feiner Ya- 


milie 
erfönl 


Insgefammt...n2cccnenenn .$1,653,417 

Er hat in ben legten acht Jahren in 
gefeglicher Weife nur rund $20,000 
berbient. 

Mit gefälfchten HHpothefen murden 
unter Anderen von ihm betrogen: 
Frau €. ©. Adler 

t. ©. ©. Bailey 
Victor M, 

D. W. T. Belfield 
Balentine Blatz J 
Nachlaß von 


Anna 2. Cbafi 
Louiſa M. ⸗ 


ouiſe S. Glade 
. Halle 


rau E E. Schumann 

faf Wallin 

Matbilda M. Warner 

Refens &_ Seipp 

ea a 


gern) i 
Augufta Mannheimer 
Bernbard Rofenberg 
Diaurice Rofenfel 
Maurice Rofenfe 
attie Rofenfeld 


Auf die Frage, mie viel Gelo er 
ausgegeben habe, um Philips 3. 
Greene, einen betrügerifchen Grundei- 
genthumsmafler, ins Zuchthaus zu 
bringen, mo &reene geftorben ift, ant- 
mortete Ban Vliffingen: „Sch weiß 
nicht, wie viel; aber ich habe für Ihren 
Kunden, Herrn Rofenberg, für bie 
ftrafrechtliche Verfolgung des Mannes 
Geld ausgegeben und e3 nie zurüder- 
halten.“ 

Der Zeuge beftritt, daß er dem An- 
malt Zadner, der ihn mit Herrn Le 
fens aufgefucht hatte, um ihn zu ber- 
anlaffen, al& Treuhänder für alle Hy- 
pothefen der Familie Geipp, von Le- 
fen? und allen Kunden von Ladner 
zurüdzutreten, gefagt habe, er verlange 
bie übliche Gebühr von $5 für jedes 
derartige Schriftftüd. Er habe die Pa- 
piere zurüdgefchidt, ohne fie zu unter- 
zeichnen, mit einer Erklärung. Was 
die Erklärung befagte, wurde er nicht 
gefragt, und bie Frage, ob er nicht dem 
Anwalt Ladner verfichert habe, er 
fönne ihm einen Winf geben, mie bie 
Gantmaffe beträchtlich. erhöht merden 
fönne, verneinte der Zeuge. Dieſe 

tage zielte auf die Angaben Ban 

liffingens über Rofenbera und Ro- 
nfeldb3 angebliche Kenninig feiner 
ngen ab 


|: „Laut Xhren Bücsern Haben Gie feit 


Neujahr 1905 $122,345 an Henry 
te Hypothe⸗ 


| ten bezahlt und von ihm für Hhpo- 
110) | thefen nur $16,000 erhalten?“ fragte 
U 


I die megen Betreibens 


‘ 


Die Frage, woran er ertenne, daß 
er Rofenberg oder Rofenfeld Geld be- 
zahlt habe, daß er aus dem Verkauf 
gefälfchter Hnpotheten an Herrn Halle 
gelfift habe, beantwortete der Zeuge da= 
bin, daß, menn er beifpielämeife an 
einem gemwiffen Tage in der Banf 
$1000 Habe, Halle ilm $15,000 ge- 
bracht und er an Rofenfeld $2000 be- 
zahlt habe, $1000 von Halle’3 Geld in 
Roſenfelds Taſche gefloffen feien. Wie 
biel er an Zinfen auf gefälfchte Hypo 
thefen ausbezahlt habe, habe er nie be> 
rechnet, nie willen mollen; auch nicht, 
tie viele gefäljchte Hnpotheten er in ir- 
gend einem ahre verfauft habe; nur 
das habe er mit Schreden bemerft, 
daß die Summen von Jahr zu Jahr 
arößer- geworden feien. Herrn Rofen- 
feld habe er wiederholt gejagt, daß er 
die von diefem zurüdgebrachten ge- 
fälfchten Hnpothefen anderweitig ver— 
menden fönne. Ob er Herrn Rofenberg 
gegenüber auch folche Yeußerungen ge- 
than habe, mußte der Zeuge fich nicht 
zu erinnenr. 

„Haben Sie Herrn Rofenfeld jemals 
geſagt, daß Sie gefälfchte Hypothefen, 
die nicht ihm gehörten, anderweitig 
verfauft hätten?“ fragte der Anwalt, 

„Im Allgemeinen, ja.” 

„Auch in befonderen Fällen?“ 

„Run, ich fagte ihm zum Beifpiel, 
daß ich die Kern’fche HHypothef verfauft 
hätte, ehe er die Falfdung entdedt hat- 
te, Häufig habe ich ihm gejagt, wenn 
er perfönlich oder als Treuhänder die 
echten Hypotheten befaß, daß Dupli- 
fate oder Falfchungen verkauft worden 
ſeien.“ 

„Auch mit Herrn Roſenberg habe 
ich über die Kern'ſche Hypothek ge— 
ſprochen. Ich habe ihm wiederholt ge— 
ſagt, daß Roſenfeld mich dränge und 
mit Zwangsverkauf drohe, daß Bar— 
tholomay auch gefälſchte Hypotheken 
beſitze, und daß ein Zwangsverkauf un- 
bedingt zur Bloßſtellung führen wer— 
de,“ ſagte der Zeuge auf weitere Fra— 
gen des Anwalts. 


Van Vuüffingen beſtritt, daß er be⸗ 


abſichtige, ſich vor den Großgeſchwore—⸗ 
nen als Zeuge zu melden; er ſei auf 
den Rath ſeines Anwalts nach Chicago 
gekommen, um durch ſeine Ausſagen 
bor dem Gerichtsreferenten beizutra⸗— 
gen, einige Beſtände ſeiner Konkurs— 
maſſe zu ermitteln und fo die Släubi- 
ger wenigftend zum Theil zu befriedi- 
gen. 


Darf Berufung einlegen. 


Der Bundesappellhof hat heute 
Frau Yennie Gall oder E. 8. Glinn, 
einer angeblich 
ſchwindelhaften Heirathsvermittlungs— 
Agentur von Bundesrichter Bethea zu 
einem Jahre Zuchthaus verurtheilt 
worden war, geſtattet, binnen Mo— 
natsfriſt eine neue eBrufungsſchrift an 
Stelle der als fehlerhaft abgewieſe— 
nen einzureichen und die Strafpoll- 
ftredung vorläufig aufgehoben. 


Abgeſchoben. 


Der fünfzigjährige Chas. Bidwill, 
welcher feine Berufung an das3Staat3- 
obergericht unter der Bebingung zu= 
rüdzog, daß fein damals franf im 
Countygefängniß liegender und gleich; 
ihm wegen Schwindels mittel3 „alter 
Motoren” zu einem bis zu zehn Yah- 
ren Zuchthaus verurtheilter Vater be- 
gnabigt wurde, hat heute frohgemluth 
die Reife nach Yoliet angetreten, um 
feine Strafzeit zu verbüßen. 


8 Berfonen verbrannt! 

In einer von Jtalienern bewohnten 
Mietbsfafern. — That von „Schwarz- 
händer“. 

New Vork, 30. April. In früher 
Morgenſtunde brach in dem fünfſtöcki— 
gen Tenementhaus Nr. 37 Spring 
Str., das von 20 italieniſchen Fami— 
lien bewohnt wurde, eine verhängniß- 
bolle TFeberäbrunft aus, offenbar durch 
Brandftiftung verurfaht. 8  Perfo- 
nen, darunter 5 Kinder find in ben 


‚ Ylammen umgelommen, und außer- 


dem 14 verlegt worden, darunter bie 


meijten töbtlih. Die Gefammtzahl der‘ 


Zodten mird mohl jchließlih 14 
bis 15 erreichen. 

Die Flammen griffen . unheimlich 
fchnelf um fich, da alle Korridore mit 
Petroleum getränft waren. Panifcher 
Schreden ergriff alle Hausbemohner. 
Viele tämpften ihren Weg nad ben 
Rettungdtreppen durch; andere fpran- 
gen aus den Fenftern. Mütter ivar- 
fen ihre Säuglinge aus ben Fenftern, 
und mande diefer murben - glüdlich 
von Poliziften auf dem Bürgerfteig 
aufgefangen. 

6 Verlette, darunter 3 Kinder, wer: 
den jchwerlich mit dem Leben dabon- 
fommen, — wie die leßten Nachrichten 
aus dem Hofpital befagen. 

Jakob Brud, welcher im Parterre 
bes Gebäudes ein Grocerielaben be— 
trieb, hatte zwei Erpreffungsdrohbriefe 
erhalten, welche „Schwarze Hand“ un- 
terzeichnet waren, und worin er aufge- 
fordert wurde, $1000 in der Mo i 
zu hinterlegen. Er hatte die beiben 
Briefe (der zweite iſt vom letzten 
Montag) der Polizei übergeben. 


bend ‘ 
— 


Im Uetz. 


Stantsamwalt faßt Agenten für 


Prüfungsbehörde für Ma 


£ouis Bonr maht Angaben über Anger 


ftellte_ der Behörde, die Kizenfen ver 


fauften, und über andere Ugeuten — 


Seine „Gefhäftsbücer‘ be fhlagnahmt. 2 i 


Eine unerwartete Antivort fanden 


heute die von verfchiedenen Seiten auf> 


geitellten Behauptungen, dak Staats: 


anmwalt John E. W. Wayman die Un 
tierſuchung der angeblichen Grabſche 


reien im Rathhaufe eingeftellt Habe 


Die Staatsanwaltfchaft wurde eines 
Mannes habbaft, 


niſten⸗Lizenſen 


Beträge verſchafft hat. af— 
tete iſt Louis Bour, erſter Maſchiniſi 
des Yale⸗Gebãudes, Nr. 6565 Yale 
Ave. der heute Vormittag von der 
Grandjury wegen Bauernfängerei in 
Anklagezuſtand verſetzt wurde und da— 
raufhin Angaben über einen ſchwung 


haften Handel mit MafchiniftensZigen= 


fen machte, durch die gewiſſe Angeſtell 
te der Behörde blosgeſtellt ſind. Da 


Staatsanwalt Wayman hute Vormite 


tag nicht in ſeinem Büro anweſend 
war, wurde Bour ins Countygefäng 


niß abgeliefert, bis der Herr Wahman 7 


eine Gelegenheit haben wird, ihm auf 
den Zahn zu fühlen und ihn zu weite: 
ren Angaben zu veranlaſſen. 


wer ihm die Lizenſen, die er für andere 


Perſonen beforate, ausftellte, jondern  ° 
hat angeblich auch andere Ugenten ger 
nannt, die ebenfalls derartige gefchäfte 


liche Verbindungen mit der Behörbe 


unterhielten. 


Bour, der ein gebildeter Mann 
und mehrere Sprachen fpricht, erließ” 
nad) den Angaben der Stahläanmalt- 
fchaft in hiefigen frembiipra : 
tungen Mnzeigen, in denen er \ich 
reit erflärt, Antereffenten die 
fung von Mafchiniften-Lizenfen zu 


feichtern. Ein Ungar Namens Jofeph 3 
Horniangti, der am 1. Februar fofor 


nach feiner Ankunft aus Europa hier 
eintraf und des Englifchen nicht mäch“ 
tig ift, meldete fich auf eine derartige 
Anzeige, und Bour bedeutete ihm, daß 


ec ihm eine Mafchiniften-Lizens ohne 


Bour 
machte nicht nur Angaben barüber, 


der angeblid ala * ., 
Agent für gerwiffe Mitglieder oder An 
geitellte der Prüfungsbehörde für Ma 
Iohiniften dritten Perfonen Mafhe 
ohne —— = 
Prüfung gegen Bezahlung höherer 
— Der Berhafe 


— 


vorhergehende Prüfung gegen Bezahe 
lung von $92 verfchaffen fünne. Die 


Lizens = Gebühr beträgt: $2. Bow 
nahm Hornianzfi am 13. Yebruar 
an 
in dem fi 


* 


nach dem Journal -Gebäude 
der Market Straße, 
die Prüfungsbehörde für Maſchiniſten 
befindet, und bedeutete ihm zu warten, 
nachdem er das Geld in Empfang ge» 
nommen hatte. - Nach) furzer Zeit fa 

er wieder und überreichte Horniansli 


eine regelrecht ausgeftellte Ligens. Hor= 
niansfi erzählte Bekannten, wie leicht - 


F 
Ag 


es fei, fich eine derartige Lizens zu —— 


beſchaffen 
Staatsanmwaltfchaft zu Ohren, die dem’ 
Geheimpoliziften Chott mit der Unter- 


ge. 
bon der Granbjury in Anklagezuftand 
verjeßt, und fhmaßte, als er fid) feiner 
gefährlihen Lage bewußt wurde, aus 
der Schule. Er gab an, daß von bei 


$92, die Horniansfi für feine Ligen 


an ihn bezahlt habe, ein Angeitellter 
ber Prüfungsbehörde für Mafchiniften 
$75 erhal! Nabe, während er jelbf 
$15 alß ! ıffton in bie Zafche gez 
ftedt habs. , bie gewöhnliche Gebühr 
für-Ausftellung einer Lizens, jeien an 
die Stadt bezahlt worden. - Gleichzeiz 
tig madte er Angaben über andere 
Agenten, die, twie er, Mafchiniften-Pi- 
zenfen beforgt haben, und gab die Anz 
geftelten ber Behörde preis, mit benem 
er unter einer Dede geftedt hat. Die 
Staatsanwaltſchaft beichlagnahmie 
ein von ihm geführtes Buch, in dem 
fich genaue Angaben über andere 

onen befinden, für die er in 

Meife Lizenfen beforgt hat. 


Beihwerden über Bafeb 


Der Gueniherfche Bafeballparf, & 
fen Betrieb von den Ummohnern: 
fämpft wurde, darf nad) einem: heute 
im Qürgermeifteramt getroffenen Ab: 
fommen diefes Jahr noch benußt in 
den, für die nädftjährige Spit 
müffen die VBefiger ſich aber nach 
nem anderen Plage umfehen. © 
Clizabeth Merch-Seim, 134 Nemf 
Ane., und der Douglas Neighborhe 
Elub ermirkten bie vern 
rung gegen eine Wirihſchaft, von 
eine neben der erſteren Anſtalt b 


und die Sache kam der 


fuchung der Angelegenheit betraute. 
Die Verhaftung Bour’3 war die Fol 
Er wurde wegen Bauernfängeret 





— 
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Wenn Ihr es wißt, wie gut Swift's Premium 


Butterine ſchmeckt und wie zuträglich ſie iſt, koönnt 


Ihr, fobald Ihr das wünfcht, faft die Hälfte des 
> Seldes welches Jhr für Butter bezahlt erfparen. 


Ahr werdet immer 


; Swift's 


Swi. 
Prem —* 


Butteri 

utterine 
kaufen. 

In ein⸗Pfund Kartons von Eurem Händler. 


t 


Die Erbſchaft. 


Roman von Abdeline Henke, 


* 68. Fortſetzung.) 

Endlich war's ſo weit, daß ſie zur 
Rückfahrt wieder auf dem — 
ſtanden und des Zuges harrten, der mit 
bedeutender Verſpälung einlief. „Ach 
Gott, wenn wir nur mitkommen!“ 
jammerte Mama Arnold, an Lotte's 
Arm Die lange Wagenreihe entlang 
haftend, berert Abtheile jümmtlich über- 
füllt erfchienen, und wo ihnen überall 
ein lautes „Bejegt!" entgegenfihallte, 

„Rafch, rafch!” mahnte ein Schaff: 
ner, „Es geht gleich weiter.“ 

„Aber eö ijt ja überall voll!” fehrie 


‚bie Heine Mama verzmeifelt. 


„Smeite Klafje!“ 
energifch. 

Der Schaffner zählte mit dem Blid. 
„Vier PBerfonen? — Geht nicht mehr. 
Dann bier herein!“ Er ri ein Kupee 
eriter Klaffe auf. „Nun jchnell!” 

Lotte Zlomm rafch Hinan, um von 
chen Mama Arnold nach fich zu ziehen, 
deren Einſteigen Thea von rückwärts 
ein, wenig nachhalf und dann. folgte; 
nur Mizzi zögerte noch eine Sekunde. | 
Ihr Tpähender, Zundiger Blick hätte | 
hinter dem Supeefenfter den Wermel 
einer Offiziersuniform entdedt, aus 
der geöffneten Thür i 


forderte Mizzi 


ſich durch einen raſchen Griff nach dem 
großen, weißen Hut, daß er noch genau 
ſo ſaß wie vorhin, wo ſie vor dem 
Spiegel des Warteſaales ihn zu mög— 
lichſt pikanter Wirkung zurechtgerückt 
und mit Genugthuung den friſch— 
gehliebenen Reiz ihres ganzen Perſön⸗ 
chens feſtgeſtellt hatte. 

„Rai!“ mahnte der Schaffner. 

Mizzi ſtand ſchon auf der unterften 
Srittitufe des Magens und that hier 
beirtahe einen Schrei des Entzüdens, 
al3 fie ihre Fühnften Hoffnungen über- 
troffen fah: Zmei elegante Hufaren- 
offigiere mit ein wenig gerötheten Ge- 
intern faßen darin — und Qufaren- 
offigiere waren ihr Höchites „deal! 


"> Aber Mizzi war fein einfältiges Eva- 


döchterchen, bligfchnell Hatte fie fich ihre 
Taktik zurechtaelegt. Die ganze Rofen- 
fülle, die fte jegt allein teug, mitlammt 
ihrem meißen Sonnenfhirm an fi 
drüdend, verharrte fie, mie durch ihre 
Laft am Weiterfteigen behindert, auf 
der Zrittftufe, ein geradezu berüden- 
des Bild in diefem Augenblid, und fah 
mit einem. Findlich Hilflofen Blid nad) 
oben. 

Und dabet mar fie innerlich ganz 
Triumph und jubelnde Genugthuung. 


; rheumaltiſche Schmerzen, 
%  Brensfdjmerzen, Heu : 
3 ralgie und Berftauhungen 3 


—** Ann En An AAN aa m 
Br III HN NHEEHHUNEM NO 


Denn man Schmerzen und Pein lei- 


bet, fo denkt man zuerft daran Linde— 


rung zu erlangen; der nächfte Gedante 
ift, was foll ih anmenden? Cs gibt 
piele Saden, die man thut, einer jucht 


 eineh Doktor auf, der vielleicht (menn 


die Schmerzen ‚zu groß find) Maor- 
pbium einfprigt an irgend einer Stelle 
des Körpers des Patienten oder er 
räth eine Heikmwafferflafche etc. an. 
Das Beite, was man jedoch hun Tann, 


iR, mit Campholin einzureiben, «3 
-ift weit beffer als eine Heißwafferfla- 


bium, was fpäter zu 


Ache oder Mor 
der Morpblumhucht führen mag. Gam- 
 pholin fft fein Geheimniß. Jeber kann 


len durch Miſchen von Cam— 
t, Hol etc., aber gemöhnlic 
I man fich nicht damit —— da⸗ 

lhen wir Euch, kauft 
Ahr erhaltet nicht nur Linderung, 
dern ed erfpart Euh Doktorred)- 
gen. Sampholinift in jedem La- 
mm Berlaufe, mo Droguen bet: 
uft werden, jogar die Departemeht- 
üben Drug- Departements haben e8. 
wirb gewöhnlich für 50c verkauft, 
 Käben rebuzirten den 
d daß eö bedeutend riſt 


quoll feiner 
Zigarettenrauch — da überzeugte fie | 


ampholin . 


Swift & Company, U. S. A. 


Denn die beiden Offiziere, die dem 
Einfteigen der erften Drei mit nur 
mäßigem Intereſſe zugefehen hatten, 
Iänellten bei ihrem Anblid in leb— 
hafter, bewundernder Ueberraſchung 
gleichzeitig aus ihrem bequemen An— 
lehnen auf, der Vorderſte ſtieß ſogar 
ein leiſes „ah!“ durch die Zähne und 
bot ihr mit raſcher Verbeugung und 
einem „Geſtatten, gnädiges Fräulein!“ 
zu ritterlicher Hilfeleiſtung die brillan— 
tenbligende Hand. 

„Dante jehr“, nidte Mizzi flüchtig; 
niht umfonft hatte fie von ihrem 
Galleriejit im Iheater aus fo manches 
Mal die Gebärden der Salondame in 
den modernen Schaufpielen genau be- 
obacdhiet und fich gemerkt. Und ganz 
natürlich jah es aus, wie fie zur Ret- 
tung ihrer augeinanderfallenden Rofen 
fich gleich auf den nädjiten Sit, ihrem 
* gerade gegenüber, herabgleiten 
ieß. 


Sie gab ihm und ſeinem Nachbar 
auch Gelegenheit, ihr pikantes Perſön— 
chen in allen Einzelheiten zunächſt un— 
genirt zu bewundern; anſcheinend 
ganz mit dem Zuſammenbinden der 
Blumen beſchäftigt, ließ ſie die Braun— 
augen erſt wieder emporblitzen, als es 
ihr genug des ſtummen Spiels und 
Zeit zum direkten Angriff dünkte. In 
allerliebſter Weiſe das Näschen ein 
klein wenig rümpfend, wehte ſie leicht 
mit der Hand den Zigarettenrauch 
auseinander, der in dünnen Ringeln 
zu ihr herüberſchwebte. 

„Aber bitte tauſendmal um Ver— 
zeihung!“ Mit einem Ruck flogen die 
beiden Zigaretten durch das geöffnete 
Fenſter des dahinſauſenden Wagens. 

„Oh, bitte!“ Graziös wehrte Mizzi 
die Entſchuldigung ab und gab eine 
ebenſolche ihrerſeits andeutungsweiſe 
zurück. „In der Eile war es uns un— 


möglich, anderswo Platz zu finden, 


ſonſt hätten wir nicht zu derangiren 
brauchen.“ So, beſſer machten's auch 
die Theaterheldinnen nicht, und zudem 
klang's auch noch ſo, als ob Huſaren⸗ 
offiziere für Mizzi Arnold ein höchſt 
alltäglicher und keineswegs imponiren⸗ 
der Umgang wären. Blos ein kleines, 
kokettes Augenblitzen milderte wider⸗ 
ſprechend die Gleichgiltigkeit. 

„Derangiren! Aber mein allergnä- 
digftes Fräulein! Preifen einfach diefe 
dreimal gefegnete Eile, die ung mit 
jo Iiebenswürdiger und entzüden- 
der Reifeaefelfchaft zufammengeführt 
bat!“ Dazu eine galante Doppelver: 
beugung, die bei dem eriten Eigen- 
Ihaftswort Mama Arnold und ihren 
beiden neben ihr fißenden WUelteren, bei 
dem zweiten dem jüngjten Arnolds- 
mäbdel allein galt. 

Thea, die, zum zyenfter hinaus: 
fehend, mit ihren Gebanten wieder 
anderöimo meilte, achtete gar nicht auf 
die Galanterie. Und Lotte, die an 
Hans Bauer dachte und ohne jegliches 
Sntereffe für meingerötbete Hujaren- 
offiziere war, teagirte ebenfall® nur 
jehr flüchtig, mährend Mama Arnold 
por lauter Refpett überhaupt nicht 
wußte, was fie thun follte, und neben- 
ber mit beginnender Schläfrigfeit 
tämpfte. 

Mizzi jedoch ftrahlte vor Stolz und 
Genugthuung, hielt fi) aber vorläufi 
noch in ihrer Referve. „Der Zug in 
überfüllt; fat hätten mir zurüdblei- 
ben müfjen, mas fehr fatal für und 
geivefen wäre.” 

„Die Damen hatten einen Ausflug 
unternommen?“ 

„Wir maren draußen in üunferer 
Billa”, erklärte Migzi mit jo vollende- 


ter Nachläffigkeit, ala hätte es niemals. 


eine Mizzi Arnold gegeben, Die auf 

ren Rnidermanns Kontor die Ma: 
Ichine titppte und den Befuch biefer ihr 
noch gar nicht gehörenden Villa voll 
brennender Aufregung angeftrebt hätte. 
„Run kehren mir in unfere"Stabtmoh- 
nung zurüd.” Das lang mie eine 
erfte Etage von fünfzehn Salons. 
„Wir mohnen nämlih in M.”, er 
aänzte fie mit dem Namen ihrer Bater- 
adt. 
„M. — ab, fenne id aud, mein 
gnädiges Yräulein. Reſidiren alle 
Beide ſelbſt nicht umeit dabon“, 
verjehte ihr Ritter Te 


} „20? Wo denn? Sommen Sie o 


ab, wiealle Offiziere, und promeniren 


Sie es Mittags aud) in der König: | 


ſtraße?“ 

„Wie?“ Ihre beiden Gegenüber 
ftußten; mit einem eigenthümlichen 
Lächeln, das ihr entging, jahen fie ein- 
ander felundenlang an und wandten 
fi) ihr noch Tebhafter und jegt aud) 
ein bischen lauter ivieber zu. „Aber 
ratürlih, natürlih, meine reizende 
Gnädige! Königftraße ja der Dt, 
mo man alle hübjchen, jungen Damen 


fieht. Dürfen doch ficherlich Hoffen, |. 


gnädigem Yräulein recht bald dort zu 
begegnen?“ \ 
„sh mweih noch nicht“, entgegnete 
Mizzi zurücdbeltender, Die sonig- 
ftraße lag meit von Herrn Snider- 
manns Kortor entfernt — und über> 
haupt — folange die HYundertachtzig- 
taufend noc) micht da waren, blieb’s 
mit diefer Befanntichaft jo eine Sache. 


Sa dem MWohnftübchen mit den alten 


Birkenmöbeln und der raffelnden Näh- 
mafchine fonnie man die beiden Hufa= 
renoffiziere doch nicht gut empfangen, 
wenn fie Befuch machen wollten. Aber 
jpäterhin mollte fie ihnen fchon zu be- 
gegnen iwilfen, und wenn fie jeden Tag 
eine aanze Stunde lang die König- 
ftraße auf und ab laufen müßte! 

Borläufig verlangte ſie's hauptſäch— 
lic) zu milfen, wo fie in Garnifon 
ftanden, und fie fragte abermals ba= 
nad). 

„eh — machen fehr häufig Kleine 
Sprigtour nad Berlin”, entgegnete 
ihr Ritter ausmeichend. „NReizende 
Gnädige fennen die Reichshauptitadt 
noch nicht? Miüffen aber wirklich bald 
einmal dorthin fommen. Werde mir 
ein ganz befonderes Vergnügen Daraus 
machen, ben fundigen Führer abau- 
geben.“ 

„Dh, Berlin! Wer weiß, mie bald 
ih Sie da beim Wort nehmen merbe, 
Herr Leutnant!” deutete fie geheim> 
nißboll an. „Zirkus und Theater, in 
den Cafes fißen und unter den Linden 
bummeln — oh!” Sie ftrahlte; jebes 
Reftchen Salondamenmwürde mar bers 
geffen, die ganze Mizzt Arnold war's 
wieder in all ihrer Lebenäluft, der 
Freude und dem unüberlegten Verlan⸗ 
gen nach Allem, mas glängte und 
Ichimmerte. Die Braunaugen bligend, 
erhöhte Farbe auf den Wangen, ftellte 
fie Fragen und laufhte den Schilbe- 
zungen, lachte heil, plauderte mit [pru= 
delnder Munterfeit, fofettirte ein bi8> 
chen, gab die immer feder werdenden 
Nedivorte der Offiziere ebenfo ed und 
Ichlagfertig zurüd und beraufchte fi 
an den ihr gewidmeten immer lebhafte: 
ten Galanterien ihrer beiben Gegen- 
über, deren ntereffe fie voll und auds 
fhlieplich an fich gefeffelt hatte und 
die fich Föftlich zu amüfieren fchienen. 
Und Hundert phantaftifche Ideen, 
Pläne und Vorftellungen mwirbelten in 
ihrem Kraustöpfchen durcheinander, 
herborgerufen durch den Triumph über 
den Erfolg, den ihr reizvolles Perſön⸗ 
chen jich errungen hatte. Was lag ihr 
daran, daß Thea ein paarmal miß- 
billigend und warnend zu ihr herüber- 
hlicte, während Mama Arnold fanft 
ſchlafend in den Poljtern lehnte und 
Rotte vor fi hinträumte. Sie, Mizzi 
Arnold, hatte e8 mit überwältigenber 
Deutlichfeit bewiefen, daß fie zur gro= 
hen Dame geboren war; mühelos hatte 
fie den erften Schritt zur Eroberung 
der nornehmen Gefellichaft gethan, und 
feinen Deut fümmerte fie fih um 
ſpießbürgerliche, ſchwerfällige Beden— 
fen! 


en! 

Voll Aerger fah fie den Zug Tchließ- 
lich in ihrer Vaterftadt einlaufen, und 
nur die lebhaften Ausdrtüde des Be- 
dauernd der beiden Offiziere, deren Be- 
theuerungen und wiederholte, tiefe Ab- 


‚fchiebsberbeugungen tröfteten fie über 


das Ende ihres heutigen Triumphes. 
„Alfo Sie tommen ganz gewiß bald 
einmal hierher!” rief fie noch vom 


Hände und Füße 
indten 12 Jahre, 


Litt ſchrecklich an Eczema, weldes 
Hände und Füße anſchwellte, ab⸗ 
ſchälte und rauh machte. — Arme 
ebenfalls affizirt. — Gab Hoif⸗ 
nung auf Heilung auf. 


Bebrauchte Euticura 
und war rajch geheilt, 


other Tran Bahr Shrem di 
n ungefübe abre, wie 

e und Yübe wurden anaeldmoilen, (drei: 

en tden dann berbättet unb 

ch dann und wurden 

Le Arten bo Wben 

rfolg und batıe nur 

temboräre Erleichterung. Sobald | mit ihrem 


— ————— 


, bie id derf atte, probizie 

nicht, Bi —* Yan, utde, 

‚tbun erlangte ein 

uticura-Seife, eine tel Euticuras 

Te a ee 
ic eine 2 geobe Verlerum feben 


und Füße mwurben ichne Fe eine ah. 
mehrere — —— — w 

AN 
bin. Ghana 2 gene, Re am, 


2a., i i 


-bicago Kleider-Käufer fennenund Ichägen 


A 


an braucht fein Sinanzküntler zu fein, um ausrechnen zu 
können, weshalb The Hub im Stande ift niedrigere 


The Bub's Sähigfeit Alles zu unterbieten 


Dreife für gute Kleider anzufeben, als irgendwelche feiner Kon- 


furrenten. Der Grund ift fo einfach als das ABC. So lange 
die Welt fich dreht, wird Quantität in gemiffen Mafe diefe Preife. regulirem, 
; Che Hubs Kaufkraft ift enorm—größer in der Chat ‘als die vereinigte Kauffraft 
von einem halhen Dußend gewöhnlicher Kleider-Läden. Es ift infolge der riefi- 
figen Quantitäten, welche The Hub kauft und unter feine Taufende von Kunden 
jur Dertheilung bringt—zufammen mit feinem Plan von geringem Profit, daß er 
feinen Kunden an allen Kleider-Einkäufen Geld erjparen kann und erfpart, 


Jahrestag: Bargains für Samftag 


Chhtfarbige blaue Serge-Anzüge für Männer; — wenn wir fagen 


Hein gefchneiderte Männer-Anzüge, gemacht aus den koftbarften ein- 
beimifchen und importirten Stoffen, jeder Anzug garantirt ſtrikt 
reine Wolle oder reine Seide und Wolle; dieſe Anzüge wurden ge— 
macht um im Kleinverkauf zu 822 und 8325 verkauft zu werden, u. 
ſind es auch werth; ſie umfaſſen alle die neuen Schattirungen von 
Tan, Taupe, grau und grünliche Effekte; ſie ſind von den beſten 
Fabrikanten Amerikas gemacht, und find deshalb in der beſtmög— 


lichen Art gefüttert und garnirt; wir offeriren 
die Auswahl aus der ganzen Partie während 
unſeres Jahrestags-Verkaufs zu 


817.50 


Frühjahrs-Ueberzieher für Männer, umfaſſend einfach ſchwarze 
feidengefütterte Ihibet3 — befte Sorte von rein mollenen Covert 
Cloth Top-Eoats, gefüttert mit reingefärbter Seide — 43>zöllige 
Chefterfiefd Ueberzieher in all den neuen Schattirungen von Grau, 
Stone und fanch Muftern; nicht eines diefer Kleidungsftüde ift iwe- 


niger als $20 mwerth; mir legen fie für unfere Jah- 
reötags- Woche zum Verkauf aus, zu, Auswahl, - 


Bahnfteig aus übermüthig heraus- 
fordernd ihren davonfahrenden Be— 
wunderern zu. 

„Aber jelbjterftändlich! Ganz jelbit- 
berftändlich, meine reizende Gnädige!” 
hr Ritter wintte noch einmal mit 
der Hand und warf fich dann laut auf: 
ladend in die Polfter des Abtheils 
zurüd. „Samofer, entzüdender Kleiner 
Käfer! Yammerfchade, dak die andere 
Gejelihaft dabei war!“ 

„Und Tann. fehtoindeln, die Tleine 
Here! Bin Anfangs wahrhaftig auf 


die Nmitation teingefallen”, jetundirte | 


ihm fein Gefährte. „Wir waren draus 
Ben in unferer Billa“, ahmte er jpöt- 
telnd Mizzis Ausdrucksweiſe nach. 
„Hahaha! Wird wohl irgendwo Hin- 
teem Labentifch ftehen und Hand: 
fhube und Kramatten verkaufen!“ 
(Zortfegung folgt.) 


N 


2olalberidht. 
Schulen augeblid bedroht. 


pPräfident Schneider wittert in der Dorlage 
des Sehrerverbandes große Gefahren. 

Sn großer Sorge ift Präfident 
Schneider vom Schulrath jegt wegen 
ber Möglichkeit, * die Legislatur die 
vom Lehrerverbande und dem Ge— 
werkſchaftsverbande empfohlene Haus⸗ 
vorlage Nr. 381 annehmen wird. Sie 
verfügt, daß der Schulfonds für ver— 
miſchte Ausgaben getheilt wird, und 
zwar ſo, daß ein Achtel für Ausbeſſe— 
rungen und Materialien und ſieben 
Achtel für Gehälter der Lehrkräfte 
und der Beamten und anderen Ange— 
ftellten der Schulverwaltung beftimmt 
wird, 

„Wenn die Vorlage. angenommen 
werden follte“, fagte Herr Schneider 
heute, „werde ich mein Amt niederlegen 
und empfehlen, die Schulen dem Zeh: 
ternerbande zu übergeben, denn bie 
Kinder werben dann. Nebenfache, die 
Lehrer alles fein. E3 fieht gerade fo 
aus, alö ob die Lehrer nur für ji ar- 
beiten, und alles andere ihnen gleichgil- 
a if. Der ganze Plan ift faljc. 

enn er durchgeführt werben muß, 
mögen wir vielleicht die Schulen fchlie- 
Ben müffen, jedenfalls werden fie ver- 
früppelt werden, und mir ee 
mwabrjcheinlich wegen Mangels an Ma- 
terialien die Lane- und die Erane- 

ochjchule jchliefen. Ob mir bie 
linie im Winter heizen fünn- 
ten, ift fraglich. 

„&3 ift einfach fchredlich. Der Beh: 
terberband und der Gewerkſchaftsver⸗ 
band jegen Himmel und Erde in„Be- 

die Annahme der Bor: 


—— 


14.50. 


echte Farben, fo meinen wir da3 audy; wir garantiren dah mir je: 
dem Kunden innerhalb 12 Monaten vom Datum des Eintaufs das 


Geld zurüderftatten wenn einer biefer Anziige verblaßt; 


fie find 


aus ftrift reinmwollenen Stoffen gemacht, gefchnitten in derSaifons 
neuefter Facon, gefüttert mit Worfted Alpacas und find verfertigt 
und garnirt wie Anzüge die für den doppelten Preis den wir dafür 
berlangen, verkauft werden; vorräthig in allen Größen von 34 bis 
46, paffend für regulär gebaute Männer, ftarfe Männer und lange 


Männer; diefe Anzüge werben anberämo nicht 
für weniger ala $15 gefunden; The Hubs 


Sahrestags- Preis 


$10.75 


Beinkleider für Männer und Yünglinge, geftreifte Worfteds, — in 
Grau, Dlive, Grün und braunen Schattirungen, ebenfo einfach 
Ihiwarze Thibets und blaue Gerges, offene „Welt Nähte, aufge 
ftülptes Untertheil, oder konfervative Modelle; ebenfalls vorzeitige 


Auslage von Duting Beinkleivern, wertb $4.25 und 


34.75; Yahrestags- Preis, nur 


Eine größere Aufregung 
it nie im Kleidergeichäft hervor- 


gerufen worden als die, welche wir 


gerade 


jegt verurfachen mit unferer prächtigen Partie 
bon Grau-Grün, „Selfftriped”" Blau, grauen Ched3 und 


zarten Tan Effekten in fpeziellen, 
bandgefchneiderten, ganzmwollenen 
Anzügen für Männer und junge 
Männer, welche wir offeriren zu 


»10 


Es find nicht nur die überrafchendften Werthe in Chi— 
cago zu diefem Preife, fondern das Befte davon tft, daß 
unfere große Auswahl e3 uns ermöglicht, jeden Kunden 
mit der Yyacon und Mufter, welche er wünfcht, bebienen 


zu können. 


Neue Auswahl fernet in unferen fpe= 
ätellen Partien zu $1O u, bis zu $30. 


Wenn hr einen Yungen habt im Alter von 5 bi8 17 
Jahren, verfäumt nicht, unfere große Auswahl in "neuen 
Kniderboder Anzug Yacond zu fehen, fancy Gewebe und 
blaue Serge, zu 82.95 und 84.95. 


NDORE 
CLOTHING CO. 


met Läden 


Ban Buren ⸗ 


und 


Halited Str. Außerhalb des hohen Miethe-Diftrifts Chicago Aue. 


Dffen Sonntag bis Mittag. 


Beileidsbeſchlüſſe an⸗ 
läßlich des Alebens ſeines Mitglie— 
ar 2 — 79 a 
chloß, am Begräbniß zu i⸗ 
gen, auch werden die Flaggen auf den 
—— auf Halbmaſt gezogen 
verden. 


Deutſche Abendunterhaltung. 


Studenten der Xorthweftern - Univerfität 
fielen Theater. _ 

Die aus Studenten: bes er 

en 


Karl N. Wolf und Erneft A. Reefe 
zeichneten fich Dabei durch richtige Aus- 
Tpradhe und fließendes Sprechen aus. 
Vorher erfreuten die Damen Mary 
Alice Rice und Hedwig Brennemann 
die Zuhörer durch ſchöne Geſangs—⸗ 
und Violinvorträge. 


Die geplante Oper, 

Osfar Kammern wit $500,000 dazu 
—— —* ————— 
an J. Ogden Armour ſelegraphirt, daß 
ju dem geplanten Chicagoer Opern- 


nd Sie 
mir» I u 
der — 


83.45 


# in Berlin ift, fol 
Heben, er ei im Gehlahtäas.” ndp 
nicht im Dperngefcäft, eine Weußes . 
Beer all 
Planes wirten bürfte, er 

z ” —F 

— Unter Kindern. — :ıR 
dur denn nicht — er 

iß, mein‘ warum 


Fragt — 
Unnieh 
Balten! * 


ftern fagte, du 
Anerkennung. — „Ru wie 
mit 5 

Gleich 


fe 
z « 


me SS 
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Sachen u Garten - Gerälßfchaften | 


Bafement— Bearborn Strafe 


Gefocdhtes Leinfamen-Del, — 
Golone A. a 
Chicago Turpentine, — 
Gallone 

Gladitone fertig ge- 

5 „ Yaußfarbe, 

die © a 
lone 

Netvberh Hausfarbe, 
LER 


65€ 


5 — garantirte * 
Farbe, Formula an jeder 


Kanne, Gallone 1 1: 9 


i ee rn 


i 3 &t. Louis 
te3 Bleiweiß, 


arantir= 
in reis 

e nem Leinſamen⸗ Oel 
emablen, 19% bis 100 Pfund 6c 


*üffige Wall Sizing, halbe 
Gallone 
Große Schwämme für Hausrei⸗ 
nigung, 
DR — 
ing, 4 Pfd. Pack. 6 
alle Farben, Bad. 23€ 
Enameled „Berfect“ Wood 
Sinifh, 4 Pint- 
Büchſe, für 
Proben frei. 
Nr. 1.Möbel Firniß, ſpe— 
ziell für den Boſton Store 
von der Murphy Varniſh 
gemacht, Pt.⸗Büchſe 
—— Reiniger, — 
ti 


— Teppid) = 


Murphys Nr. 1 Coach beſte 
Firniß f. Innenarbeit, Gall. 


1.43 


10 Zinfen Garten = Reden — bon 
Gußeiſen, ——R 


fü 

12 inten ſtäh⸗ 

erne Rechen — 8 

völlig garantirt. 39c * * 
ıne „u * 


Griff Spading 
D"-Griff Stahlflinge Schau⸗ 


A 39€ 
fein, — * 


250 


oil Spring 
Baumfcheeren, 


nr... 106€ 


BE N Geflügel = Netting, 
tel 8 — * Maſchen — 
Zoll hoch, 150 


* —* lang, 
Rol 


% 300. 3 Bin Sum- 
mi = Gartenjchlaud), 
5 bis — Län⸗ 
gen, gänzlich 
— — ñe 
£ Meifing ea Nozzles ge⸗ 


190 


rader Strom 
oder Spray. 
—Hartholz Schlauch⸗ 
* Reels 
143öll. Boſton —— Raſenmäher, 8⸗ 
zöll. Treibrä⸗ Sn 
der, — reiner EN Fe 
RE. 


Be Fänger von an ge= 
ftreiftem Dud 


Zapeten zum halben Breite 


(Fünfter Floor, State Straße.) 


Genügend hübſche 
Bettzimmer = Tapes 
ten fiir 12x14 Zim- 
mer; — 10 Rollen 
Wand = Tapeten, — 
18 Yds. Borten da= 
zu pafjend. 
Eßzimmer — 
Hübfche Tapeftry ) Aus- 
und Gilt  Mufter, | wahl 
10 Rollen Wanbd- 51.98 
Tapeten; 2 
6 Rollen f. Dede; —* 
18 VYds. Borte. 


Aus- 
wahl Tapeten. 
3Ic 10 
Werth Tapeten; 
73€ 


zweifarbige 
ten, 


10 R. 


Wohnzimmer — 
Gute weißer Grund 


— 


Rollen Wand: 


6 Rollen f. Dede; —* 
18 Yds. Borte. 

Parlor — hübſche 

Tape: | Aus- 
dunkelgrün, 

roch od. braun. 
Wand⸗-Ta⸗ 0 
peten; 8 R.Moire 1 

f. Drops Dede. 


Garten-Samen und Sträucher 


(6. Floor— State Str.) 


ihe Richmond Kirichen, 56 $.. —* Vdrangeas 


ſich⸗Bäume, 5 bis 6 Fuß 
Sorlirie Pflaumen⸗ a 5%. 
Upfelbäume, 5 bis 6 Fuß 


BONCOtd ces es nn 9 


Rothe und fhvarze Himbeeren 


Fays —— rothe, . er 


hmarze, 2 Jahre alt. 
4 


und 
Downin 
Snowball⸗ 
extra große Corte, für 


Tefegrapfifihe Depefien. 


Geliefert von ber "Associated Press”. 


Aulande 


Großes Sturmgebiet! 


Unwetter herrfhte von Xlew Norf bis 
nah dem Selsgebirgel — Regen, 
Schnee, Hagel und Windsbraut. 

New York, 30. April. Der jüngfte 
Sturm erjtredte fich, in der einen oder 
anderen Gejtalt, über das ganze öft- 
liche und nördliche Gebiet des Landes, 
von New Hort bis nad) den Rody 
Mountains. 

Dielfach war der Schneefall fo ftarf, 
daß der ganze Verkehr in’3 Stoden 
kam. Im nordweſtlichen Pennſyl⸗ 
vanien und in Nem York fielen 6 bis 
7 Zoll. Schnee. 

An Pittsburg und vielen anderen 
mittelweftlichen Städten äußerte fich 
das Unwetter haupffählic; al3 Ge- 
mitter- und Regenftürme. 

Im Staat Wisfonfin war ver Regen 
fo ftarf, daß die ganze Milmau- 
tee’r Vorftabt Late überfehmemmt 
wurde, und die Belmohner gezwungen 
twaren, Boote zu benußen. 

Außerhalb Hammond, Ynd., (nicht 
fehr weit von Chicago öftlich) entgin- 
gen 200 Pafjagiere auf: einem; Zuge 
der Mononbahn, welcher von der olt 
Str.-Station in Chicago- abgefahren 
tmar, mit Inapper Roth dem Schidjal, 
in den Grand Calumetfluß geichleu- 
dert zu werben, ba ein Theil einer 
neuen Klappbrüde über bas Geleife 
gefchleudert wurde. Die Lokomotive 
entgleifte, «ber der Zug blieb. auf ber 
Bruͤcke ſtehen; die Paſſagiere hatten 
zeitweilig rieſige Angſt. 

Michigan City, Ind. 30. April. 
Der Sturm zerftörte 600 Fuß ber 
Mauer des Gtaatszuhthaufes bon 
Indiana. E3 wurde an den Gouver- 
neur.-um Zufendung von Miliztruppen 
telegraphitt, damit bie Gefangenen ge- 
nügenb bermadht werben können. 

Sault St. Marie, Mid, 30. April, 


Kinder, 


werden rund und rofig 


Grape - Nuts |" = 


19 
oder Flieder- — — 4 


‚25c 
Spinea Ban Soutir Grauttkrang) 'S0r. 
Althea (Roje ofSharon) 3—4 F., 358 
Syrengas 10c 
Dahblias, verichiedene Sorten. 
Maiglöcdchen, ext. groke Klumpen, 19 
Bmwiebel-Seglinge, gelbe 15c das 
Pfund, ae: für 


e | Darling Rafenz Dünger, 25 


Eimer, 9505.10 P®fd. Eimer. ‚4öc 


ce | Carolina Boplars, 8 bi 10 Fuß 40c 


Ein Dampfer von eima 400 Fuß 
Länge — Name no) unbefannt — 
ging-in der Whitefifhbai unter; er ver- 
jant im fturmbemwegten Treibei3. Die 
Befatung rettee fich nach einem ande- 
ten Dampfer, der aber gleichfall3 im 
Eife ftedt. 

Rodford, U, 30. April. Der 
furchtbarfte Regen, MWind- und Hagel: 
fturm feit vielen Jahren 30g geitern 
Abend und Nacht über unfere Stadt 
dahin. Mehrere Gebäude murben 


Parfons, Kanf., 30. April. Wäh: 
rend eines Windes, der eine Schnrllig- 
feit von 40 Meilen pro Stunde hatte, 
brach ein Feuer in einem Schneiderge- 
Ihäft au und bebrohte, von dem 
Sturm ungemein begünftigt, den gan— 
zen Gefchäftstheil des Städtchens mit 
Vernichtung. Aus Fort Scott, Cof» 
feppille und Pittsburg (Kanf.) wurde 
Hilfe gefandt. 

Horns Lake, Miff., 30. April. Durch 
einen Wirbeljturm murben bier 3 Per: 
onen getöbtet. Das Städtchen wurde 
fequt wie ganz zerftört. 

Noch viele andere Theile von Mif- 
fiffippi, fomwie von Arkanfas wurden 
dur) MWirbelftürme beimgefucht, eben- 
falls mit Menſchenopfern! 

14 Perſonen wurden in Tenneſſee 
durch einen Wirbelfturm verlet, da= 
runter 2 tödtlih. Der Sahjchaden ift 
rieſig. 

St. Louis, 30. April, Der Sturm 
brachte ein Segelboot auf dem Mif- 
ffippi zum Kentern, und ein Knabe 
ertrank. 


theilweiſe zerſtört. 


Auslaud. 


Der Finanzreformſtreit. 
Deutſcher Reichstag wird wahrſchein lich 
aufgelöft!— Drahtlofe Telegramme nad 
Korfu. — Oefterreichifcher Premier hält 

begeifterte Rede im Reichsrath. 
(Spezialtabeldepefhbe der „R. D. Staatszeitung®), 
Berlin, 30. April. Bezugnehmend 
auf die jüngfte Geftaltung des Gtreis 
tes über die Reichsfinangreform er: 
tlärt die „Kölnische Zeitung“, anjchei- 
nend balbamtlih, nunmehr jet ber 


„Blod“ endgilti tengt, und 
3 8 gelpzengt, „un —— ich das — 5— Re. 


bie Regierung ftehe.vor der Wahl, ent- 
weder vor einer, aus Konferbativen, 
—— Polen und Welfen gebildeten 
hrheit zurückzuweichen — oder den 
Reichstag aufzulöfen; Erfteres würde 
die Stellung ber Regierung undultbar 
machen, Lebteres unzieifelhaft eine 
— den — Hunden ae 
tl 


laßfteuer beziwect verhindern. 

Die liberalen Blätter betrachten ein 
Nacgeben der Regierung ala unmög- 
li. Die Wahrfeinlichkeit, daß Der 
Reichstag aufgelöft werben wird, 
nimmt zu. 

Kaifer Wilhelm hat bon Korfu aus 
dem König Ferdinand von Bulgarien 
telegraphijch jeine Gratulation über- 
mittelt anläßlich der neuerlichen amt= 
lichen Anerkennung der Unauhängigkeit 
Bulgariens. Der Kaiſer verleiht der 
Hoffnung Ausdruck, daß die Be— 
hungen zwiſchen Deutſchland und Bul⸗ 
garien auch in der Zukunft unge— 
trübt bleiben möchten. 

Der Kaiſer erhält auf Korfu Tag 
für Tag von der Metzer Funkenſtation 
Telegramme über wichtige Begeben— 
heiten. Die Botſchaften gehen dem 
Monarchen über die vor Korfu ankern⸗ 
de kaiſerliche Jacht „Hohenzollern“ zu, 
welche mit Apparaten für drahtloſe 
Telegraphie vollſtändig ausgerüſtet iſt. 

General der Infaterie von der Burg 
hat die Feier ſeines 60jährigen Dienſt⸗ 
jubiläums begangen, aus welchem An- 
laß der verdiente Veteran vielfach aus— 
gezeichnet wurde. 

In München hat ſich Olga Molitor 
mit dem praktiſchen Azt Dr. Goethjes 
aus Lauterbach in Heſſen vermählt. 
Die junge Dame iſt als Schwägerin 
des, wegen Ermordung ihrer Mutter 
zum Tode verurtheilten, aber zu le— 
benslänglichem Zuchthaus begnadigten 
Karl Hau ſeit Jahr und Tag oft ge— 
nannt worden, wie ſie denn auch ſeluſt 
in den von ihr angeſtrengten Beleidi— 
gungsprozeſſen wiederholt vor Gericht 
figurirt hat. 

Wien, 30 April. Eine glänzende, 
bon hohem Schwung getragene Rede 
bat der öfterreichifche Minifterpräfident 
Dr. Freiherr von Bienerth im ‚Abge- 
ordnetenhaus des Reichsrathes ge— 
halten. Er reſumirte zunächſt die Er— 
eigniſſe der jüngſt vergangenen kriti— 
ſchen Zeit. Sodann dankte er in be— 
geiſterten Worten Deutſchland für das 
trebe Feſthalten am Bündniß, welches 
den großen Erfolg Oeſterreich -Un— 
garns in der Baltanfrage in erjter Li- 
nie möglich gemacht habe. 

Einige bezeichnende Stellen aus den 
Yusführungen des Minifters lauten 


‚wörtlich: 


„Das Bündnig Defterreich = Un= 
garn3 und Deutfchlands ift ein glanz- 
volles Inftrument de3 europäijchen 
Konzert und eine Garantie des Frie- 
den3. 

„Wir warfen den bisherigen Klein⸗ 
muth und die verzagte Selbſtkritik ab. 
Wir erkannten die inneren Schwierig— 
keiten als federleicht, ſobald der Ruf 
des großen Lebens erſchallte. 

„Der militäriſche Apparat arbeitete 
ſicher und geräuſchlos. Unſer ſtaatli— 
ches Selbſtgefühl iſt neugekräftigt 
worden. 

„Wir haben unſer altes Oeſterreich 
neu entbedi. Die Mopnarthie lebt.;Das 


Tff die befreiende Crlehintnig, die er- 


hebende Lehre der 
eit.“ 

Des Weiteren kam er auf den Rm— 
ſturz in oKnſtantinopel zu ſprechen. 
Er erklärte, die Kriſe in der Türkei 
biete keinen Grund zur Einmiſchung. 
Oeſterreich wünſche den Nachbarn ein 
ſtarkes, ſelbſtändiges Staatsweſen. 


Teſegcuphiſche Nolizen. 


Jaloud· 


— Der 22jährige David Long von 
Muncie, Ind. erſchoß ſich im „Atlan— 
tic Hotel“ zu Cincinnati aus unbekann⸗ 
ter Veranlaſſung. 

— Abgebrannt iſt das „Terra Ma— 
rine“Sommerhotel bei Hugenot, Sta⸗ 
ten Island, zur Zeit ohne Gäſte. Ver— 
iuſt etwa 8150,000. 

— Leonard Webb, ſtädtiſcher Hilfs— 
wägemeiſter in Cincinnati, murbe in 
feinem Büro erfchlagen. James Du: 
gan, welcher bei den Stabtwaagen an= 
gejtellt war, wurde verhaftet. 

— Streikunruhen an der Ziegel- 
brennerei der „Watrous Co.“ zu Filh- 
HE, N.Y. Der Vormann Quinn er= 
fhoß einen, mit Anderen einbringen- 
den Ytaliener unbefannten Namens. 

— Aus Rodford, IU., wird gemel- 
det, daß die 6bjährige Frau Margaret 
Grippen in ihrem ländlichen Heim im 

sunty Winnebago ermordet aufgefun- 
den murde. Anjcheinend Raubmord. 

— Wie angekündigt, wurde das Ab- 
fommen zwijchen Vertretern der Hart» 


jürtgften großen 


.tohlegräber und der Grubenbefiter zu 


Philadelphia unterzeichnet; es ift that- 
fachlich das alte und gilt wiederum für 
3 Jahre. 
— Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„National League“ — Cincinnati 5, 
Chicagod: Eincinnatt 3, Cbica 
940 2 (2. Spiel). „American League“ 
— Bojton 10, New ort 4; das Uebri⸗ 
ge verſchoben. 


Wie die Mode wechſell 
von Dick auf dünn. 


Bon "Aline Ge Getrue. 


Es iſt ſonderbar, wie die Mode ſich ändert, 
ſo daß um äußerſt modern zu ſein, eine Frau 
außerſt dünn ſein muß — oder wie ich viel⸗ 
leicht ſagen ſollte, ſchlank ſein muß. Nicht ſo 


lange zurück brauchte eine Frau nicht ſo un—⸗ 


bequem zu ſein, denn damals war es die 
a a. zu fein. ie Un une: wür- 
en fo rauen a * er angeſe 

m. Nuten: diefer 2 a 5 


3ept, welches —— einzige ſichere iſt, von dem 


ine halbe Unze von Lexoniea im 
—— een 
Hinau, Dann füllt di gielee mi Ani 


a Te [ie 
el 


‚Über Tonfervativen 4 kr nerhin- T 
—— —— 

wachsfteuer * Erfaß für bie Sage 

Rein Melle Kein Rifito 


4 otts 5 owder Co.” 


Keine Schmerzen. 


FRANKLIN 0. CARTER. M. D. 


Chicagos größter Augen ⸗ unb 
Ohrenarzt. 

Kein Augenarzt lann auf ſo viele Heilungen 

inweiſen, als Dr. Carter. Seine Methoden ſind 

cher, ſchnell und harmlos; keine Gefahr, kein 
Rifito, teine Schmerzen. Tauſende von Fällen 
ſchlimmer Augen⸗ 

leiden wurden in 
einer Behandlung 
geheilt. Wenn der S N 
RG e — Ohne Meſſer geheilt. 

er will keine Gebühren von Leuten, die er 
hicdht heilen fann. 

Konfultirt Dr. Carter, wenn Ihr an Gebr 
mängeln irgend 
welcher Art leidet, 
wie granlirte 

N TR Augenlider, Ent. 

2 sandung, Kurze 

In einem Bejuh geheilt,. fiptinteit, Wett 

fichtigteit, Leiden, die durch ſchlecht angepaßte 

Brifen verurfacdht werden, fallende Augenlider, 

Stanı, Gerhwüre, Eiterungen, Gerftentörner 
oder Ubdzch dead Auges oder Schielen. 


Schielen geheilt. 


€3 ift nicht ungemöhnlid, jemanden mit fhtes 
Tomas ker in des Doftord Office geben und 


Grau oder Pi Lime Schmerzen geheilt. 
— einen Gegenftand mit beiden Mugen fehen 


"Bebentt, daß biefe 
pet ieh ohne Chloroform, olme en er» 
Wenn Pine 30 ſo eat und 

fanen her ——— werden Bahn, ift e3 Pflicht 
- der Eltern, darauf 

— zu achten, daß das 

Kind nidt meiter 

denn es 


eilung phne Mefier, ohne 


hne Rifiko geheilt. pient Mi tleid, 
wird aber nur au oft berfpottet und verladht. 


Koniultation frei! 


Spredjitunden täglich von 9 Bm. biß 5:30 Nm. 
eg 11 Borm. bis 1 Uhr Nadm. 


n Ihr heute nicht in Dr. Carter3 ‚se 
boribrehen ran, — idig} — zus 
anfbeiten. Er a e e 

und Danıtesf ageapen bon Batie r —J— 


eilte. Dr. 3 Batienten Do —— in Russ 
3 —— u, 


vielleicht iſt Euer Nach⸗ 
bar da 


Fraͤuiein ſiofie Kitomäli, 683 Centre Abe., 
anft Dr. Carter heute für das Richten ihrer 
ugen bor drei Jahren 


— CARTER. * D. 


* 


182 eine Str, 5 die : Zühre erste von 


ab9,23,30 

— Erplofion in den Anlagen ber 

be en uns 

er 
letzte. 

— In New VYork wurde der Auto— 
mobillenker Darragh, welcher einen 
Knaben überfuhr und töbtete und ohne 
Meiteres feine Fahrt fortfeßte, von 
den Großgefchmorenen des Mordes im 
eriten Grade angeklagt. 

— Der deutjche Botfchafter in 
Wafhington, Graf Bernftorff, hielt 
au in Pittsburg zwei Reden: die eine 
ala Gaft des dortigen Deutfchen Klubs 
und die andere im Garnegie-Xnftitut 
bei der eier des „Founders’ Day“. 
Bundesgeneralanwalt und 
Schakamtsfefretär hießen die Abrech- 
nung zwifchen dem Zudertruft und ber 
Regierung gut, wonach jener $2,000,- 
000 für Zollentziehungen, durch be- 
trügerifches Wägen, nadjauzahlen hat. 

— Nah San Franzisto wurde ge: 
meldet, daß Kapt. %. %. Robinfon, 
bom Pazififpoftdampfer „Indiana“, 
mwelder am Eingang der Magdalena: 
bat ftrandete, Gelbitmord begangen 
bat. Der Dampfer geht jet in Stüde. 

— ın Verbindung mit einer Hut- 
rechnung wurde die Gattin des pielge- 
rannten. „mwahnfinnigen“ Millionen- 
mörber3 Harry K. Thaw in Nem York 
megen „Mikachtung bes Gerichts“ zu 
$506 Gelbitrafe oder entſprechender 
Haft verurtheilt, und es wurde ein 
Maſſenberwalter für ihr Vermögen er⸗ 
nannt. 

— In St. Louis wurde Hermann 
A. Kretſchmar, früher Präſident der 
„Commercial Travelers' Aſſociation“, 
wegen Mordes im zweiten Grade zu 
18 Jahren Zuchthaus verurtheilt. & 
hatte, weil.erh ald Seftetär der „Com: 
monmealth Feed Mills Eo.“ entlaffen 
worden mar, deren Sefretär Elarence 
N. Yones eiſchoffen 


Ausland. 


— Köðnigin Wilhelmina bon Hol- 
land ift zwifchen Nacht und Morgen 
wirklich Mutter R eworden, wenn es 
auch „nur“ ein Mädchen ift. Böller: 
fhüffe und das Geläufe der Kirchen: 
gloden verfünbeten das Ereigniß. 

— Kermit Roofevelt, Sohn des Er- 
Präfidenten, Hatte, mie aus Nairobi, 
Dftafrifa, gemeldet, in den legten zwei 
Tagen bedeutendes Jagdglück UA. 
erlegte er auf 570 
eine Gazelle auf ben erften Schuß. 

— Der Gemahlin des beutfchen 
Kanzlets v. Bülow ſoll aus einem 
Bahnzuge bei Rom neulich eine Hand- 
tafhe mit umelen und michtigen 
Schriftſtücken geſtohlen worden ch 
und bei ben brei, jüngjt in Genf Ber- 
Kafteten, foll fich ein Theil diefes Ei- 
genthums gefunden haben. 

— Das Budget, welches ber briti- 

ſche Schanptanzler. En Dedung des 
erwähnten —— — inet 
hie De ‚fordert, 


en 


rd8 Entfernung 


Zragiigen Ende, 


Rev, Augh Mm, "Scott zwifhen zweier 
Elektriſchen zermalmt. 

Dr. Hugh M. Scott, Vorſitzer der 
danue⸗ des Ehicagver Theologiſchen 
Seminars, der ſeit 25 Jahren ala 
Lehrer an jener Anſtalt wirkte, wurde 
geſiern gegen Abend an State und 
%an Buren Straße zmifchen zwei 
Elettrifchen der Yan Buren Straße 
Linie zermalmt. 

Die Unfallzftätte bildet den End» 
puntt der Straßenbahnlinie, wo die 
beiden Geleife Jich über die Weiche 
hinaus zu einem einzelnen vereinen. 
Auf jeder Seite der Weiche fteht ge- 
wöhrlih ein Straßenbahnwagen und 
jeder diefer Wagen wird zu gleicher 
Zeit von Paffagieren bejtiegen. zit die 
auf dem Einzelgeleife ftehende Eleftri- 
fche befett, jo fährt fie über die Weiche 
an den anderen Straßenbahniwagen, 
und mar auf der Seite, mo bie Paj- 
fagiere einfteigen, vorbei. Dos gejchah 
auch gejtern, gegen Abend. Bolizift 
Foley von der Wade an Harrijon 
Straße hatte furz zuvor das Fahrper⸗ 
fonal auf die mit den eben gejchilder- 
ten Spitem verbundenen Gefahren 
aufmerffjam gemacht, als der Unfall 
fi) ereignete. 

Dr. Seott hatte fich fünf Minuten 
por feinem tragifchen Tode an State 
und Ban Buren Straße vom Profef- 
for Graham Taylor verabjchiebet, um 
fih nad feiner Wohnung, Nr. 520 
Adams Straße, zu begeben. Die Leiche 
wurde nach Rolitond Beſtattungsge— 
ſchäft geſchafft und dort nach Verlauf 
einer Stunde identifizirt. 

Unter Crümmern gefunden. 


Die Annahme, daß auch der Feuer— 
wehrmann Simon Cooper von einer 
umſtürzenden Mauer des brennenden 
Speichers B der Illinois⸗Zentralbahn 
erſchlagen wurde, hat ihre Beſtätigung 
gefunden. Geftern Abend um fech3 
Uhr fand man die Leiche des Verun- 
glücten, der nebft dem Leutnant 
Patrid MeElligott bei jenem Brande 
um’3 Leben gefommen ift, unter einem 
qualmenden Schutthaufen. 

Als der Wittme die Nachricht über- 
mittelt wurde, daß man die Leiche ih⸗ 
res Gatten gefunden habe, fiel ſie in 
Ohnmacht. Ein ſofort geholter Arzt 
bezeichneie ihren Zuſtand als beſorg— 
nißerregend. 

Auch der Chef der Feuerwehr iſt 
nach gründlicher Unterſuchung zu der 
Ueberzeugung gelangt, daß der ver— 
hängnißvolle Brand durch Blitzſchlag 
verurſacht wurde. 

Am Nachmittag überſandte die Fir— 
ma Bartlett, Patten & Co. dem Chef 
der Feuerwehr in Anerkennung der 
ausgezeichneten Löſcharbeit ſeiner 
Mannen einen Check über 8500 mit der 
Bitte, dieſe Summe der Feuerwehr⸗ 
Penſionskaſſe einzuverleiben. 


Reue Zivildienſtvorſchriften. 


Sie wurden heute veröffentlicht und werden 
morgen in Kraft treten. 


Die neuen Vorfehriften für die Zi- 
pildienftangeftellten der Stadt, melche 
bie Zivildienſtkommiſſion feſtgeſetzt 
hat, wurden heute in Buchform veröf⸗ 
fentlicht. Sie werden morgen in 
Kraft treten. Zweck der neuen Vor— 
ſchriften iſt es, einheitliche Gehälter 
für die gieichen Arbeitsleiſtungen für 
alle Verwaltungsabtheilungen feſtzu⸗ 
ſetzen. An Prüfungen für Beförde— 
rung können ſich nur die Angeſtellten 
der betr. Verwaltungsabtheilung be— 
theiligen. Sind keine Bewerber in 
der betr. Abtheilung vorhanden, ſo 
können ſich Angeſtellte aller Abtheilun- 
gen und das große Publikum daran 
betheiligen. 


Banktersgattin geſchieden. 


Frau Harriett R. Clarke erwirkt die Löſung 
ihrer Ehe mit Henry B. Clarke. 

Erft durch die heute erfolgte Ein» 
tragung der Entjcheidung in ber Ge- 
tichtsfanglei wurde befannt, daß -Frau 
Harriett R. Clarke dur Richter 
Kavanagh 
Henry B. Clarke, Vizepräſidenten der 
Hibernian Banking Co., geſchieden 
und ihr 3208.33 monatlich Nährgeld 
zugeſprochen wurde. Das Paar hat 
zwei Kinder im Alter von ſechs und 
acht Jahren. Es hatte am 15. Juli 
1899 in New VYort geheirathet und 


ſich nach vielem Zank und Streit am 


23. Dezember 1905 getrennt. Zur Zeit 
der Löfung der Ehe mohnte Frau 
Elarte im Elm3 Hotel an der 53. Str. 


Freigefproden. 


Der zur Gemertfchaft gehörende 
Schriftfeger Del_ Dougherty murde 
beute in Richter Eliffords Gerichtähof 
bon der Anklage der Ermordung des 
Nichtunionfegers William F. Betts 
freigefprochen. Dougberty hatte am 
MWeihnahtsabend Bett? bei einem 
Streit über Vrbeiterangelegenheiten im 
State Hotel an State und Harrifon 
Straße niedergefchoffen, nachdem Betts 
ihm angeblich mit einem Stuhl zu Lei- 
be gerüdt mar. 


N 5 
Neuer Brozeh bewilligt. 


Frau Alice Webb Dufe, die gefchie- 
dene Frau ded Tabaf-Grofhändlers 
Bradie L. Duke, die de3 Erlangens 
bon Geld unter falfchen Vorfpiegelun- 
gen überführt  murde, ift heute vom 

ichter Kerften ein neuer Prozeh be⸗ 


. willigt worden, 


* m Gountsfejagamt dauerte * 
Andrang der Steuerzahler Heute frä häf- 
tig — iſt der legte a 
Ab lag von einem Ben —— 


im legten Dezember von | 


| yarfamteits Bafemen 
änner-Gravenettes 1.30 


Moderne lange Cravenettes; ertra voll gefchnitten; hängen | 
völlig perfelt. Unter gewöhnlichen Umftänben könnte: nicht 
einer von biefem Affortiment unter $12 im Retail verlauft F 


werben, Modernes Duntelgrau und  jchlichtes 


Schwarz; ii 


Größen 34 bis 44; [ehr fpeziell zw biefer Herabfegung, 7.50 U) Bi 3 


Hochfeine Männer-Anzüge 14.75 


auszeichnet. Reine Kammgarn-Stoffe, in neuen olinenfarbigen, | 
grauen, Taupe.u. fteinfarb. Schattirungen. Große Gelegenheit. 


J Feine neue Modelle mit der Facon, die die theureren Sorten 


Männer⸗Anzüge ſehr ſpeziell 510 


. Hübiche Facons in fchlichtblauen Serges, und-eine große Ba: 
“ rietät in neuen gemifchten Effekten; gut gejchneiderte Anzüge 
zu einer großen Eriparnit, $10.00. 


IV wirkliche 
Samſtag⸗ 
Bargains 

in meiner groben‘ 


Kleider: 


Halle. 


Ihr ‚müßt m mein Kleider-Pepartement'gehen um fie zu —— 


Leſet 


ſchaffe mehr Raum um mein wachſendes Kietdetgejchäft zu bemältigen. Jh 


fügte ein Departement für junge 


Männer Hinzu. nbem ich biefe a 


Bargainz gebe werdet Yhr fehen, daß ich nie fchlafe (am Tage). Sch Ichlafe 
adht Stunden-Nahts — das ift ein Grund mwehhalb ich immer freundlich 


bin. 


gar meine Kunden werden davon angejtedt. 


Eigenthümer jeid. Behandelt Eure 


‘hr behandelt merden mollt. 


Partie neuefter Facon3 in 2.00 fteifen 


Hüten, 1.50. 


Eine Partie 50c Prefident Hofenträger 
zu 35e. Keine Zabenhüter, ganz neu 
Partie 2701. Fancy „felf ftripeb“ ma= 
rineblauer Serge Worfteb Anzug, 


mit Benitian gefüttert, 10.00. 


Partie 6428. Schwarze ganzmollene 
„Stabenette“ 


Venetian gefütterte 
Regen-Röde, 10.00. 
Partie 9936. 


‚ Ber, wirtlih großer Bargain. 


Ich verkaufe diefe Waaren nicht an jebem Tag zu dieſem Preis. Es iR Es 


Ein ſchwarzer Covert 
Cloth Ueberröcke. Venetian gefüt— 
tert, 10.00; ſowie in grauen und 
hellen Tans, derſelbe Preis, 10.00. 
Dieſe Partie Ueberröde find ein gro- 


Weil ich freundlich bin find auch meine Angeftellten freundlich — jo= n 


Verfucht es nur wenn Ihr ein 
Angeſtellten und Eure Kunden wie 


Hier ſind die Bargains: 


Partie von 1.50 Fanch Hemden 
die neuen hübſchen Faxben e 

Samſtag wiederhole ich den Verkauf 
einer Partie jener „Neberstip, 
never loofe a button” garantirien 
Duicheß“ Beinkleiver, merih 
4.00 biß 5.00, zu 3:00. ’ Wenn 
ein Paar jener Hofen reißen foll- 
te, gebe ich Euch 1.00, wenn ein 
Knopf abgeht, 10. Das meint 
ſo gut ſind ſie. — 
Wiederum am Samſtag vertaufe er 
ih 2 file 250 echt fhmarze nahla 
Iofe 38 Gange Soden zu Ge 

Eine Partie von 50c feidenen Sour 
in-hands zu 2öe. 


mir unmöglich. Aber ich frage Euch, wenn hr jemals: in meinen Laden 


fommt und diefes großen Kleider-Gejchäftes anfichtig merdet, 


fönnte —— 


Euch nicht eines ſchönen Tages einen Anzug oder ſonſtwas verfaufen? 
Beſſere Bekanntſchaft zwiſchen mit und meiner Geſchäftsmethode ft 


zu befjerer Kundfchaft ziwifchen uns. 
dann werdet Yhr jagen, ich bin der 


Chauffeure beftraft. 


Kapt. Tyrrell ron der Weftparf- 
Polizei ift auf dem Kriegspfabe gegen | 
zu fchnell fahrende Kraftwagenfahrer. | 
Er hat feinen Leuten Weifung gege- | 
ben, e& von jet an nicht mehr bei 
Warnungen bewenden zu lajfen, fon- 


bern alle Uebertreier der Drbinanz | 


auf den Boulevard3 und in den Parts 
—* Gnade feſtzunehmen. Dieſes 
Schickſal hat bereits Robert Dean, 

Chauffeur des Aawalts Charles ©. 
Erbftein, James Batterfon, Chauffeur 
von George Lomar, und die: Cha 
feure U. €. McDaniel3 und: William 
Davidfon ereilt. Die beiden Repteren | © 
find bei Charles % Eonober, 590 
State Str, bezw. S 279 
Dearborn Str., angeftellt. Sie wurden 
an Michigan’ Ane. verhaftet, Dean und 
Patterfon auf: dem: Wafhington Blod. 

Ale a Beute Dean, mit 


Der Eurige, bis ich Euch wiederſeh 
Eurige“ — ein guter Kunde. 


Murray 


Jackson, Ecke Glark 
Offen Samftag bis 10. 


IH nehme Lohnanmeifungen an. 


Dörfen-Rotirungen | 


Nachftehend die Heutigen Mi 
[hwantungen auf der Probufteni 
big zur Mittagaftunde und bie: 

‚gen Schlußpreife: ; 
Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr * 
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Audı eine Partei. 


Als gerabezu wortbrüchtg wollen 


elbſt die nerftodteften, repuhſikaniſchen 
Sandpatlers nicht hingeſtellt ſein. 
Sogar der Senator Aldrich von Rhode 
Island, dem jede Gefühlspolitik fremb 
ilt, Glaubt fich gegen den Vorwurf ver- 
wahren zu müffen, daß er die Partei- 
platform verleugnen und das Volk 
bintergehen wolle. Die jüngjte repu⸗ 
blifanifhe Nationalfonvention,: bes 
hauptet er mit einem Schein des Rech⸗ 
teö, habe mit feinem Worte angedeu- 
tet, daß der Zolltarif nad) unten Bin 
tenibirt werben fole. Wenn mande 
Leute ihre Erklärungen jo ausgelegt 
hätten, jo fei da3 nicht feine Schuld. 
Das tft allerdings eine Topbiftifche 
- Cpiegelfechterei, aber daß ber republi- 
tanifhe Dberanführer den Sinn feiner 
Barteiplatform dur ihren Wortlaut 
zu verbunfeln fucht, läht immerhin 
noch einen Reft von Scham vermuthen. 
Er bat wenigftena das Bebürfnik, fich 
zu vertheibigen, wenn er jich auch nicht 
rechtfertigen Tann. 

Dagegen nehmen, die Schubzall-De- 
mofraten-im Senate feinen Anjtand, 
bie Orundfagerflärungen ihrer Par⸗ 
tei öffentlich als „Deumpiz“ zu bezeich- 
nen. U der Senator Bacon bon 
Georgia ‚gefragt wurde, wie er einen 
Zoll auf Holz und Bretter verlangen 
fönne, obwohl die bernofratifche Plat- 
form geradeheraus „freie8 Holz“ be= 
fürmwortet habe, ermwiberte er höhnifch: 
„Der Yungefteller weiß, mie ein Aus: 
ſchuß um Mitternacht herausgeht und 
eine. Platform zurückbringt, um bie 
Niemand fi) fümmert.” Den gleichen 
‚Stanbpunft nahm der Senator Sims 
nons von Nord-FKarolina ein, ber of> 
fen befannte, daß die Wiinfche der fild- 
Iihen Holzbarone ihm mehr: gelten, 
ala die Verfprechungen. feiner Partei. 
Die große Veuchte der Demokratie, der 
Senator Rayner von Maryland, hatte 
aber gar die linverfrorenheit, in Ab 
rede: jtellen zu moller, daß ein joge- 
nannter Yreihändler feinen angeblichen 
Ueberzeugüngen untreu merbe, wenn er 
„Schuß“ für einen ber michtigiten 
Nobftoffe fordere. Er rebe. ven Holz: 
aellen da8 Wort, fagte er, nicht weil 
fie Schub-, fondern meil fie Finanz⸗ 
zölle ſeien. Worauf Aldrich erwiderie, 
daß er zum Mindeſten den Muth fet- 
ner Meinung habe und die Dinge bei 
ihreim rechten Namen: nenne. : Gr fei 
en Schußzöllner nicht nur im Ahobe 
Ssland, . jondern auch in Georgia, 
Nord⸗Karolina und Maryland. Yeber 
verftändig benfende Wähler aber dirf- 
te Hinzufügen, daß er mehr Achtung 
bor einem offen fämpfenben Raub- 
zöllner Hat, als vor einem Politiker, 
ber Anberen ben ?rreihandel prebigt 
und für fich felbft die Proteftion be= 
geht. 

Un der Gefinnungslumperei ber 
Shupzoll » Demokraten wird. iibri- 
gend au die Einfommenfteuer fchei: 
tern, bie bie republifanifchen „Zarif- 
reformer“ aus dem Weſten mil demo⸗ 
kratiſcher Hilfe durchſezen zu können 
hofften. Der ſchlaue Aldrich hat 
durch ſeine „Zugeſtändniſſe“ ſo viele 
bemofratifhe Senatoren umgeſtimmt, 
baß feiner der verſchiedenen Vorſchlä⸗ 

zur Einführung einer Einkommen⸗ 
Bu angenommen werben Tann, Ans 
folgebefjen wollen fi nun auch meh- 
zere Republifaner, die urfprünglich 
für ben Gebanten ſchwärmten, nicht 
mehr nirlos mit ihrer Partei berfein- 
ben. Somit werben bie Standpatters 
bollftändig freit Bahn Haben, imenn 
ihnen nicht etiva am lebten Ende. ver 
Bräfident ben Meg verlegt. 

Doch inte befriebigend oder unbefrie- 
digend die „Tarifreform“ auch ſchließ⸗ 
lich ausfallen mag, jedenfalls wird ſie 
von der demokratiſchen Partei nicht 
als Kampagnematerial“ benutzt wer⸗ 
ben. fönnen, denn biefe hat fich bei dem 
ganzen Handel unftreitig mit Schmad 
bebedi und ihre innere Haltlojigfeit 
x täppijch bloggeitellt, vaß an ihrer 

Bee gtett ſchlechterdings 
nicht mehr gezweifelt werden kann. 
ine Partei, die unter den denkbar 


x gühftigten Umftänden nicht einmal 


pbojition machen kann, ift ficherlich 
noch viel weniger geeignet, die Zügel 


det Regierung zu ergreifen. Seber- 
mann wird fich jagen, daß die bemo- 
featiiche Partei, inenn fie bei der nädh- 
fen Gelegenheit wieder zur Herrichaft 
gelangt, . weder eine Zollreform be» 
merkftelligen, noch jonft eine großeXuf- 
er er löfen könnte, weil ihre Deitglie- 
tin feiner einzigen grunbfä lichen 
Frage übereinftimmen. Die Partei 
Mt nit nur in Schußzöllner und 
teihänbler, fondern auch in Imperia- 
iten und Anti = „Jmperialiften, Frei⸗ 
‚und Prohibitioniften, Yreiprä- 

* und Goldwährungsleute, Konſer⸗ 
* und Radikale. Im Süden, 


den ſie fußt, muß jeder Weiße ſich 


m! nennen, obwohl au bort, 
wie überall in ber Welt, politif—he Mei- 
f chie den heiten beitehen. Diefe 
en naturgemäß innerhalb 

zum Austrage gebradt, und 


auf der bemofratifchen Ra- 


bie. | Gewalt vor der Wahrheit ‘| tio 
| Der BR erfenfien - pet 
‚im. unfere * braucht 
t | fene auge en { 
Kanaba auge 


a she 


— 
er Herrjchaft- betraut werden : Tann, 
ift ein Unfegen für das Land. Solange 
jedoch der fompatte Süden fortbefteht, 
und die nördlichen Demokraten id an 
ihn anlehnen, fann. eine Neugruppi- 
rung der Wähler. nicht erfolgen, E3- 
wird alſo vorausſichtlich noch geraume 
Weile fortgewurſtelt werden. 


Noch mals Kanada. | 


Bertteter des Handels und ber In⸗ 
dujtrie Kanadas haben fürzlic in Des 
troit jenen fonderbaren Schwärmern, 
die noch immer von Neziprogität mit 
Kanada und einem engen wirthfdaft- 
lichen und ſchließlich auch politiſchen 
Anſchluß Kanadas an die Ver. Staa⸗ 
ten träumen, klipp und klar erklärt, 
daß fie „einem Regenbogen nad)» 
jagen“; daß die.Zeit, da jenes möglich 
ſchien und auch thatſächlich hätte er⸗ 
reicht werden können, längſt vorbei 
und Kanada den Ver. Staaten jetzt 
entfremdet iſt, dank den amerika⸗ 
niſchen Hochzollgeſetzen und der Ab⸗ 
a bie alle fanadifchen Annäbe- 
rungsverſuche in Form bon Gegenjei- 
tigkeitsvorſchlägen fanden. Nie mehr, 
hieß es, würden Vertreter Kanadas 
nach MWafhington fommen, für die An 
nahme eines Gegenfeitigteitsvertrages 
zu wirken. Kanada jei gezwungen 
worden, fich anderämo alß im Süden 
Märkte zu fuchen und habe fie in Eus 
ropa und Alien gefunden. So hat ung 
der Proteftionismus und „Stand- 
patismus“ Hinfichtlich wieler wichtiger 
MWaarenarten um die natürliche und 
billigfte und befte Bezugsquelle ges 
bracht und uns zugleih, in den Auß- 
Iandmärtten in eben biefen und an- 
deren Waarenarten einen jtarten MWett- 
bemwerb gefchaffen, der unter Umftän- 
den leicht gefährlich werben mag. Da3 
ift aber noch lange nicht Alles. 

Herr Arthur Hamfes von Toronto, 
ein hoher Beamter der fanadijchen 
Nordbahn, hat ung geftern in einer 
Anfprade vor der Chicago Averti- 
fers’ Affociation ein neues Licht auf: 
gefteckt iiber die fchlimmen Folgen un- 
ferer unnachgibigen fogenannten 
Schußzollpolitit Kanada gegenüber. 
„&3 ift,“ Jagte Herr Hamfes, „völlig 
müßig, jet nod) davon zu reden, daß 
die Zollfchranten je befeitigt merben 
fönnten.“ DOnfel Sam habe feiner- 
lei Ausficht mehr, Kanada mit den 
Der. Staaten zu vereinigen. Yebt'habe 
aber aud Kanada feinen Schußzoll. 
Es jei von den Ber. Staaten zur Er— 
rihtung einer Schutzzollmauer ge— 
ziwungen morden, und wenn e8 früher 
bereit gemejen märe, fie durch einen 
Gegenfeitigfeitäpertrag aufzuheben, 
beziv. mit breiten Thoren zu durchbre= 
chen, fo fei da jet nicht mehr der 
Fall. Yebt münfcdhe Kanada die ameti- 
kaniſchen Waaren nah Möglichkeit 
draußen zu halten, jo qut wie Ameri- 
fa die Einfuhr fanadifcher Waaren 
auf3 Mindeftmah zu beſchränken 
tracdhte. Aber den amerifanifchen Ya 
brifanten münfche e8, und ihn über bie 
Grenze zu loden, fei einer der Haupt- 
zwede de kanadiſchen Schußtzzolls. 
Darin habe man jchon recht jchönen 
Erfolg gehabt. Ym öftlihen Kanada 
allein gebe eö heute mehr al3 120 ame- 
tifanifche Zmeigfabrifen, und im MWe- 
ften friege der Amerifaner „einen er- 
jtaunlich großen Prozentfaß der guten 
Dinge, die da zu haben find — ein- 
Thlieglich der Anhänglichkeit an fana- 
difche Anftitutionen.” Kanada Taufe 
nod) immer 11 Proz.. aller aus den Ber. 
Staaten ausgeführten Waaren und 
im Berhältniß zur Bevölkerung ſei 
Kanada heute noch der beite Kunde 
Dntel Sams, aber mehr und mehr der 
Waaren, die Kanada in den Ber. 
Staaten’ zu faufen gewohnt war, bezw. 
noch fauft, werden jet doch in Kanada 
felbit gemadht von amerikanischen 
Yirmen, in Yabrifen, die mit ameri» 
fanifchem Gelde erbaut wurden und 
bon Wmerifanern . geleitet werden. 
Mehr ald $125,000,000 amerifani- 
Then: Kapitals fei jegt fchon in Kana- 
da angelegt und jtetig finde mehr und 
mehr dort im inbuftriellen Unterneh: 


"mungen Anlage. 


Das heißt, daß wir dem Hochzoll- 
tarif und ben Standpatter3 auch eine 
ftarte Entziehung ameritanifchen Ka- 
pital3 und Unternehmungsgeiites zu 
danken haben, wie wir ihnen die Ver- 
Thliegung billiger und befter ezugs⸗ 
quellen und ftarfen Wettbewerb im 
Auslande danken müfjen. E3 bedeutet 
doppelten Berluft: Denn die Waaren 
eben diejer ameritanifhen Yabriten in 
Kanada, werden über furz oder lang, 
wenn fie’3 nicht jetzt ſchon thun, auch 
in die Auslandmärkte gehen und dort 
den amerikaniſchen Waaren den Wett⸗ 
bewerb machen, was ſie umſo leichter 
und erfolgreicher thun können, als die 
kanadiſche Handelspolitik ungleich li— 
beraler und entgegenkommender iſt als 
die unſere und nicht pollſtändig von 
Privatintereſſen beherrſcht wird. Als 
vor einigen Jahren bie‘ flarfe Aus: 
wanderung amertikaniſcher Farmer 
nach Kanada anhub, da tröſtele man 
ſich damit, daß dieſe Leute Kanada 
amerifanifi iren und in Bülbe einen en⸗ 
gen wirthſchaftlichen und ſchließlich 
den politiſchen Anſchluß Kanadas an 
die große Republik herbeiführen wür⸗ 
den. Dieſe Hoffnung wird man fahren 
laſſen müſſen. Wie rk Vertreter 
Kanadas auf ber Konferenz in Des 
troit, fo erflärte auch — Hawkes 
an dergleichen ſei jetzi nicht mehr Fu 
benten: „Das Sternenbanner wird 
niemal3 über. dem Parlamentögebäude 
in Ottawa mehen, : e8 fei denn aus 
Höflichkeit — ‚und werden bie 
Kanadier immer t au 


wenn man jolchen ‚Beru tein 
Gewicht beilegen —* müßte 'I ge 
Taffen Ben 


jene Hoffnung fahren 


man müßte bie Au pas 
verſe 


nr Men 
die gelegentlich a j —— 


der angeſehenſten Gerichtshöfe 


Eingewanderte 


neuen — ihre —— 


——— Hat uns nicht nur Rus 
nada entfrembet, fondern er ift aus 
verantwortlich für einen großen Ver⸗ 


‚luft von: Kapital und Arbeitöfraft an 


Kanada :und das Heranmachlen.. eines, 


‚starten Wettbewerbe für Amerifa-in-|, 


fremden Märkten. In ähnlicher Weife 
wirft er nach anderen Richtungen. E3 
feheint aber: nothimendtg, immer und 
immer iieber darauf hinzumeifen, 
denn die-Erfahrung Iehrt ja, daß der 
MWahnglaube er dem Segen des 
Proteltiontsmuß, wenns zum Klaps 
pen fommt, ne immer die Gemüther 
beherricht.- Und- wenn man nicht mehr 
in den Segen glaubt, jo fürchtet man 
doch die Schredigefpenfter, bie die be- 
ſchützten Privatintereffen an die 
Wand malen, wenn immer ihre Raub» 
zölle bedroht erfcheinen. — 


Einerlei Maß. 


Niemals hat man in ben Ber. 
Staaten fo viel von abgemiefenen Ein⸗ 
bürgerungsgefuchen gehört, als jeit 
dem Yntrafttreten bes vor brei Jahren 
erlaffenen neuen Naturalifationsge- 
feed. Wunderliche Verhöre werben 
angeftelt mit den Zeuten, die nad) 
fünf= oder mehrjährigem Aufenthalte 
Bürger des Landes merden mollen, 
daß fie fih zur Heimath ermwählt haben. 
Einfachen Arbeitern und Lanbleuten 
werben Fragen gejtellt, ala ob e3 fi 
um ein Eramen in den Staatömwifjen- 
fchaften handelte. Und menn ber 
Prüfling nicht fo gut Befcheid weiß in 
ber Verfaflung, ven Gefegen und Ein- 
richtungen des Landes, wie ber Rich: 
ter für münfchensmwerth hält, oder 
fonft in irgendmelcher Hinficht den 
richterlichen Anfprüchen nicht genügt, 
fo hält fi) der Richter berechtigt zur 
Abmweifung des Gefuches. Die „Abenb- 
poft*“ bat bem gegenüber ftet3 ben 
Standpunft verfochten, daß, mas Wif- 
fen und Bildung, jittliche oder Jonftige 
Karaktereigenfchaften anlangt, bom 
Eingemwanderten nicht verlangt werben 
follte, was nicht auch vom Eingebore- 
nen verlangt wird, Was fein Grund 
ift, den eingeborenen Bürgern die bür- 
gerlichen Rechte abzuerkennen, foll auch 
nit Grund fein zur Weigerung, fie 
dem Eingewanderten zuzuerfennen. 


Heute hat die „Abenbpoft” das Ver- 
gnügen, diefen Grunbfat von einem 
des 
Landes förmlich anerkannt zu ſehen. 
Vor einiger Zeit war vor einem Rich— 
ter im Staate Minneſota mit dem Ge— 
ſuche um Einbürgerung ein Mann er» 
Ihienen, der 23 Jahre in den Ber. 
Staaten gelebt hat und von bem bie 
&t. PBauler „Pioneer Preß“ die fol- 
gende Schilderung gibt: Von gutem 
fittlihem Karafter, Yamilienvater, ein 
fleiiger Arbeiter, der eine gepachtete 
Farm bebaut und auch Zeitungslefer, 
aber mit feinem politifchen Wiffen war 
e3 jhlimm beftelt. Er mußte nicht, 
ob Taft oder George Wafhington der 
Präfident der Ber. Staaten ift, fannte 
den Namen des Gtaatsgouperneurs 
nicht und fonnte die Gtaatshaupt- 
ftabt nicht nennen und fo weiter; wäre 
er eben erft vom Schiffe gefommen, 
hätte er in diefen Dingen faum untoif: 
Tender fein fünnen. — 


Das war ein augnahmameife fchlim- 
mer all und der Richter entfchie ge- 
gen bie Bewilligung. Dann bat ber 
Ubgemwiefene Berufung an das Staat3- 
obergericht .eingeleat, dejjen Mehrheit 
nun bie Abmeifung für ungerechtfer- 
tigt erflärt hat. Denn wenn aud) zu= 
gegeben werben müfle, heißt e3 in ber 
Entjcheidung, daß der Gefudhiteller 
nicht genug wife, um ji ala Wähler 
in berftändiger MWeife afı der Leitung 
der öffentlichen Angelegenheiten zu bes 
theiligen, jo habe das nichts mit feiner 
Befähigung zum Bunbesbürger zu 
thbun. Das Bundesbürgerredht gibt 
ber Bund, mährend das Stimmrecht 
bom Gtaate gegeben. wird, der daran 
beliebige Bedingungen Anüpfen Tann. 
Mill der Staat die Leute, denen e3 an) 
politifchen Kenntniffen gebricht, vom. 
Stimmredt ausfhlieken, jo fteht ihm 
bies frei. Gtellt er aber. folche Anfor> 
derung nicht und fan deshalb in dem 
Staate auch; der unmiffendfte Eingebo- 
tene ftimmen, felbft wenn er no un- 
tiflenber ift ala jener Eingemanderte, 
fo liegt ficherlich fein Grund vor und 
feine Berechtigung, den Eingemander- 
ten auf Grund jeiner - Unmiffenheit 
auszufchließen von dem Bundesbür⸗ 
gerrecht, das an fich nichts zu hun hat 
mit dem Stimmredit. 

Mit anderen Worten: Man fol an’ 
ben Eingewanderten nicht Anforbes: 
tungen ftellen, die nicht "auch an ben 
Eingeborenen geftellt werben. Hat der 
den formalen Bor: 
Schriften de vom Kongref (ber allein 
die Einbürgerung zu regeln hat) erlaf- 
fenen Gefeged genügt, die nöthigen 
fünf Jahre in den Ver. Staaten ge: 
wohnt ‚und fich während biejer Zeit 
ala Mann von gutem fittlichen Karat» 
ter eriwiefen, anhänglich den Grunb- 
fügen ber BVerfafiung des Landes, fo 


‚bat er die gefeßlichen Anforderungen ı er⸗ 
füllt und kein Richter ſollte ſich erlau⸗ 


ben, keinem ſollie erlaubi werden, 
mehr als dies zu fordern. 


„In Gefahr 104 


Wenn die Diebe fich ftreiten, — 
men die ehrlichen Leute zu ihrem Recht... 
Wenn bie prohibitioniftifche Unbulb- 
en Gefahr fchreit, fteht ee bie 

Sade vernünftiger — etwas 
Günſtiges zu erwarten 
Gefahrgeſchrei gilt einer in der Staats⸗ 
leg chwebe 


ae {ol 


en 
Bee ige Een 
Rum 


bie Frage der 
‚tung bes. Geträn 


3 neuefte' | rührung 
| Der Au 
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Eins‘ bebeutet, daf über 
Be oder Verbie- 
fauf3 in einer 


he ober. Stil nicht mehr ent⸗ 


en werden u von Leuten aus: 


Bi ald der Stadt ober Ortjchaft, 
ondern daß die Bürger jever Stabt 
oder Ortſchaft das Recht haben follen, 
die Frage für fich jelber zu entfcheiben. 
Eigentlich hätte dad von bornherein 
felbftverftändlich fein follen. „Option“ 
bedeutet Entſcheidungs wahl oder das 
Recht zu ſolcher Wahl, das Recht zwi⸗ 
ſchen zwei oder mehr gegebenen Mög⸗ 
lichteiten ſich für die eine oder die an⸗ 
dere zu entſcheiden. Soll dieſe Ent— 
ſcheidung eine lokale ſein, ſo kann das 


vernünftigerweiſe auch wieder nichts 


anderes bedeuten, als daß eben jede 
Lokalität oder Ortſchaft für ſich und 
—* die eine für die andere entjchei- 
bet. 

Wie das Befeh lautet, gibt e8 mit 
der einen Hand den Städten und Ort- 
Ichaften das Recht jelbitftändiger Ent- 
fcheidung und nimmt es ihnen mit der 
anderen. Das Kunftftücd wirb voll: 
bracht, indem das Gefeg Tomnmahlen, 
Stadtmahlen und Drtichaftswahlen 
borfieht — ohne jedoh Städte und 
Ortfchaften, auszufcheiden aus den 
Zomns (oder Tomnihips). Wo alfo 
eine Stadt nicht groß genug ift, um 
für fi) felbft ein Tomn auszumachen 
(maß nur bei fehr wenigen der all 
ift), jo „ann“ zwar die Stadt oder 
Ortfchaft eine eigene Wahl abhalten 
und eine eigene Entjcheidung . treffen, 
aber e3 nüßt ihr das nichts, iwerin das 
Zomn aud) eine Wahl hält. An fol- 
chem Falle gilt vie Tomn-Entfcheidung 
nicht bloß für den ländlichen Theil des 

„Towns“, ſonſt gilt desgleichen für 
jebe Stadt oder DOrtfchaft innerhalb 


des Tomns. So dak durch die Stim: 


men ber Nichtftäbter die Stäbter. unter 
das Prohibitiongjoch gezwungen mer: 
den fönnen, auch menu fie jelber mit 
noch fo großer Mehrheit oder auch ein- 
ftimmig dagegen geftimmt haben. 
Diefer Ungerechtigkeit fol durch die 
borliegende Bill ein Ende gemacht wer: 
den. Die Stäbter follen für fich ent- 
Tcheiden und die Bauern für fi. Und 


meiter joll die Bill verhüten, daß das. 


Verbot des Verkaufs beraufchender Ge- 
tränte, wo fich die Bevölkerung. dafür 
entjcheidet, nicht ausgedehnt merbe 
auch zu einem Verbote des Verfaufes 
bon -nichtberaufchenden, mie das bie 
jebige Faflung ermöglicht durch die Er— 
flärung, „daß alle gebrannten, Tpi- 
rituöſen, weinhaltigen, gegohrenen und 
Malzflüffigkeiten” ala beraufchende 
Getränte gelten follen. Das ftempelt 
ſogar den Verkauf von Malztaffee,; 
Malzejfig und den mannigfaltigen ge— 
fundheitlihen Malz „Ertratten“,--bes 
mwährten Nährmitteln für ftillende 
Mütter und Säuglinge u. dgl." 
Verbrechen. Insbeſondere ſoll der be— 


antragte Zuſatz innerhalb der Anti⸗ 


Saluhn⸗Gebiete? den Verlauf jenes 
leichten, harmloſen, —— Ge⸗ 
träntes („Near-beer) der Straffäl— 
ligkeit entrücken, an dem ſich auch Nie— 
mand betrinken kann und das deshalb 
ſogar in ſüdlichen Prohibitionsſtaaten 
offen verfauft werben darf — troß der 
Prohibition. 

Alles in Allem ift alfo die vorlie- 
gende Bill eine Maßregel, gegen bie 
auch der überzeugtefte Zocaloptionift 
und Prohibitionift, fofern er ehr- 
fich ift, vernünftigerweife nichts ein- 
zumenben haben fann. - Trotzdem er⸗ 
hebt‘. die prohibitiongfeindliche- Preſſe 
das Geſchrei⸗ „Die Localoption in 
Gefahr!“, und es unterliegt keinem 
Zweifel, daß der Ruf Widerhall fin— 
den und in Bälde den geſammten Fa— 
natikertroß, männlich und weiblich 
unter Führung der bekannten heulen⸗ 
den Kanzelderwiſche gegen die Bill auf 
die Beine bringen wird. Viel Ausſicht 
auf Annahme hat fie unter den Um— 
ftänden leider nicht, denn’ der Feiglin- 
ge unter den Gefehgebern find viel. 


Eokalbericht. 


Patrick Pierce verunglückt. 


Ffiel in eine Grube und zog ſich Ver—⸗ 
letzungen zu. 

Der Hauptmann des Leiterzuges 
Nr. 3, Patrick Pierce, fiel heute Mor— 
gen bei Löſcharbeiten im Kraftwagen— 
Schuppen von H. T. Thompſon, Nr. 
385 Superior Straße, als er ſich durch 
ten Raud) taftete, in eine zum Delen 
und Reinigen von Kraftwagen be= 
nußte Grube und zog fi an "Kopf, 
Gefiht und Körper Brauſchen und 
en zu. Er wurde in feine 

Wohnung, Nr. 296 Dayton Straße, 
gebracht. 

Das Teuer war unbedeutend. Zivei 
Mitglieder derfelben Kompagnie, Leut- 
nant Patrid MeEliigott und Simon 
Cooper, verloren bei: dem 
Brande des Getreibe- „Speiders, an 
South Water Straße ihr Leben. 


Einen Schaden von $1500 verur⸗ 
ſachte ein Feuer, das heute früh in der 
Hemden⸗ und Spitzenfabrik der Wil⸗ 
fon Manufacturing Company, Nr. 
205 N. Paulina Str, infolge bon 


Kurzſchluß ausbrach. Der vrand be⸗ 
ſchränkte ſich auf das erſte Stockwerk. 


Bei der Rücklehr von einem Brande 
an 73. Straße und Jackſſon Avenue, 

der durch das Umwerfen einer Lampe 
verurſacht worden war, lam heute 
Morgen der Löſchzug Nr. 34 an 73. 
Straße und Dobjon Anenue in Be 
mit einem quer a ber 
Straße liegenden el hen Draht. 


‚umb faum 


" — *— — * — ———— 


zum:| " 


gejtrigen | 


erdigun 


”] — · v· Sara 


Fr 
.gedßte 
Kleider = Laden 


der 
Nordſeite. 


— E— 


ß Ara NS 
RR a 


End; von $3.00 bis 
50 
an jedem 
Unzuge 


Bra Ave. und ariaboe Str. 


5 fange der Vorrald reichl 


518.00 und 820.00 Werthe, zu 00 und 820.00 Berthe, zu 


—— 


Anzüge, welche wirklich ihres Geldes werth ſind zum regulä⸗ 


ren Preiſe, 


werden jetzt vofferirt zu 315. 00. Alles friſche Waare, 


Facons und Muſter dieſer Saiſon —an uns verkauft von einem 
hervorragenden öſtlichen Fabrikanten, der ſeine Saiſon abſchließen 
wollte. Sie ſind durchweg bei Hand geſchneidert —entſchieden er- 
Hufiv—3 find dies gerade die Anzüge, welche von Männern, wel⸗ 
che moderne Kleider tragen, gemünfcht werden. E& find tabellos 


Ber fan und dauerhafte Anzüge—und werden rafch verlauft. — 
Berfäumt nicht, vorzufprechen, wenn auch nur zur Befichtigung. 


810 Elegante Kleider für 
Zunge Männer... 
Eine ganze und vollftändige Partie von Anzügen für junge 


Männer, die moderne Kleider zu fchägen mwifjen. Unzüge find von 
hochmodernſter Facon⸗elegant in jeder Beziehung. Gut gemacht — 


810 


ie 


‘ 


ausgezeichnet gejchneiderte Kleidungsftüde. CS find gute Kleider 
für. nette junge Männer—zu einem erftaunlich 


niedrigen Preis...» .... re 


RES $10.00 


& Marz! Ihr folltet jie bei Sterns fau- 
fen und an. jedem Einkauf Geld fparen! 
EEE —— ——— —— — ————— — 


Beſucht unſer Kinder-Departement. Ihr findet hier das beſte Aſ⸗ 
7 ı fortiment von mobdifchen Sadıen 


Wundervolle 
W 


n 
' Kiubder- 
nzügen. 


für die Kleinen, das hr je ge- 

—* habt. BE eriparen Euch 
eld- an jedem Kleiduggsftüd jedem 

oder Ausftattungsartitel} MEHR: 


Ein Baar 
Rollſchuhe 
frei mit 


Die beiten $2 5 Chitago 


Herren⸗ und Knaben-Ausſtattungs-Artikel —Elegante Schuhe 


EEE EEE BEER ER EN EEE TEEERN cx 
ne ————— — — — 


William Nesbit, Auguſt Martin, Ed⸗ 
ward Rodney, Thomas Powers, Hen⸗ 
ry Spencer und William Hillard. 


Todes-⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Gatte, Ba⸗ 
ter, Echiviegerbater und Großbater 

Ghriftoph Neb 

nah furzem Leiden im Wlter bon 63 
Jahr ren ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sams—⸗ 
tag, n 1. Mai, — * 
vom Trauerhaufe, 648 Rori th Part A 
=. der ©. Michaels-Kirhe und —* 

nach dem St. Bonifazius Gottes⸗ 

Die trauernden Hinterbliebenen: 

Katharina Ned, Gattin. 

Katharina Bittner, Tochter. 

Karl Bittner, Shhiegeroin. 

Klementine, Irma. und Elia, € 
tel nebft Berandten. 


Tobdes⸗ Anzeige 


reunden und Belannten bie traurige Nach⸗ 
* Rn mein geltebter Gatte unb un 8* lieber 


Sohn W. Kalbäs 
am *23 den 29. April, — 4 
u m Alter bon 42 Nabren 
en Eslafen ift. Die Beerdigung "indet Statt * 
Sonntag, den 2. —** —— 11 au bom 
Zrauerhaufe, 248 9 


well dem 
Rofebill-Friedbof. Un he 25 Seilnafme bitten 
die frauernden Hinterbliebenen: 
viephine Kalbas, Gattin 
mma, — DU Eimer, 


Kind 
Balentine "Kopf, gulia Kopf, 


Anne Gag, Schwiegermutter, nebit 
. Verwandten. 


Todes »- Anzeige 


ven und Belannten die traurige Nadh- 
giat ‚ ba& mein lieber Gatte und unfer guter 


ater 
Karl Loehl 

am 29. April, Morgens 8 Uhr, im Alter bon 
70 Jahren und 9 Monaten om — * iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am 1. Mai, Mor a 
9:30, bom Trauerhauſe, Burting 

nad der St. Michaelstfirdhe, von dort na —* 
St. Bonifagius⸗Gottesader. Um ſtille Theilnah⸗ 
me bitten die trauernden Hinterblieuenen: 


a Zucht geb. Doerihmibt, 
a 


mu „glumüsser uw Margareta 
haus, ZTüchte 
u —— wu "Bincent, 


Sobdbeß - Anzeige 


Lean und Belannten die traurige Nadh- 
ridt, daß unjer lieber Gatte, Vater und Sohn 
Clemens Lenkes 
im Alter von 30 Jahren, Rt * und 9 
Tagen nad langem Leiden April ae 
ftorben ift. Das Begräbnip findet Ttatt Sonn- 
tag Nachmittag um 1 $ N bom Xrauer- 
haufe, 29 Bine Str., nad u“ Bonifuzinds 
Friedhof. Um ftille Sbeilnahene bitten Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Batterie Kentes aeb. Marley, En 
Glemend und —— Kinder 
Bertha Lented, Mutt 
Frau 8. Belmont, Hubiew, Diargatet, 
Geſchwiſter. fıfa 


Toded»- Anzeige 


eunden und Belannten die traurige Nadi- 
richt, dab mein kr. ae Sohn und unfer 
guter Bruder und 
Engen Jatttowäfi 

im Alter bon 24 Jabren und 10 Monaten am 

30, April nach ſchwerer Ktrantbeit entichlafen 
fit. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Loniie Yattlowsti, Mutter. 
red, Rare, Emma, 
Ion, Ge 


miiter. 
Gharlotte — Tante. 
2 Monta Borm., -bom 
nad Bes 


eerbigun 0 Uhr 
2 ie 4 Mia field Mpe., 


Ren e, 
tbani 


ode » Anzeige 
und: Belannten die traurige Nadi- 
Den unfer geliebter Eohn 
Fran; Griefnomw 


A * 18 Aa 2% 10 Monaten unb 11 
Zus m 2% Uhr gg einen 
A eastal Folie im ng entſch 
findet Be. 


ct Na — It aufe, 


1858 €. 
—— be. e Weilnahme Sitten bie 
ernden Hinterb iebenen: 


———— Griefnow, Bater. 
ie Griefnow, Mutter. 
Balther, Bruder. 5 
Zaobed- Anzeige 
Herber Loge Nr, 669 9. 3. & U. M. 


Todes» Anzeige. 

Chicago Nortäweitern Unteritügungs-Berein. 
ei 2 und Brüdern hiermit zur Nach⸗ 
Robert Haufen 
geftorben ift. Das Bearäbnit findet ftatt am 

Sonntag, den 2. Mai, um 1 Uhr Nam 
bom Trauerhaufe, 420 MW. North Abe, Die 
Brüder * eingeladen ſich zahlreich zu be 


tbeiligen 
Henrh Kooy, Präfident. 
Georg Thiele, Selretär. 


Geftorben: Robert HSauffen, aeliebter Yale 
bon Guflie, Vater von Lillian und Efta, 
Digung Sonntag, bom —— "430, W. 
North Abe um m Con⸗ 
cordia⸗ Gee Mitglied —F Empire —— Nr. 
336 R ttdeutiche Gilde Nr. 10 
of 5, Coikt Eliton Nr. 18. 


Zur Erinnerung 
an meinen lieben, en Gatten, -un« 
feren lieben ter 
Hermann Geisler 


vage heute bor 18 Jahren, am 30. Abril 
1891, duch einen Unglüdsfan ums Leben fam. 


13 fcdimere. Sabre find verflofien, 

Dog nicht mit ihnen der Trennungsfcämers. 
Die mande TIhräne it peraofien 
@eitdem — Tode — dein 

un mie ein S 18 beitered, Duo 


 -Zmf. und red) 
In [uns Bein Zap to ſcheiden * 


Raum faßten wir’3- vor tiefem 
&o fhlumm’re fanft, 06 wir en 
Und Thränen und das Herz erfüllt, ° 
Kine aber wird uns Gott bereinen, 
r alle Thränen mieder jtillt. 
Mit —— ließen wir * Pu 
Mit Jubel finden wir dich 
Trennun g mar unier Loo 
Und Wiederiepen unfere Soffnung. 


rn bon deiner did nie bergeffenden 
n: 


hanna Geißler. 
ert, Guſtav, 
Kinder. 

Nube fanft! 


Willie, Eduard, 


Zur Erinnerung . 


an unfere bielgeliebte Tochter 
Minna /Befelad geb. Grshffaud 


melde heute vor einem Sabre, am 30. April 
1908, neitorben iſt. 


— iſt diefe Wu Wunde, 

Die dein fhneller Tod uns flug, 

Und bis nodb zu »iefer Stunde 
enfen wir: Warum mußteft bu | 

Uns fo früh berlaffen? ; 

Ya, mein Gott, ic Tann'3 pie faffen! 

Boch ih weiß, du bift nad) oben 

An des PVBater3 Haus gegen, 

Und unfere Bitte ift an jedem Tag, 
Dab er und einft vereinen mag. 


Gewidmet von den trauernden Eltern, 
Schweltern und Brüdern. 


Zur Erinnerung 
Sum treuen —— an sure liebe. gute 
Mutter und Großmutte 
Wilhemina Malow, 
welche heute vor einem Jahre von uns ſchied. 


Ausgeduldet ABER baft du deinen 
Auspenluer un und erfaltet ift dein- treues 


be3 
Haft >. hr ufrüb verlaffen, deine. Liebe 


mehr, 
ei alten: pet dein „Ersiatten, ſchlug uns 
Wunden tief unb 


Aude fanttt Bon ihren Kindern und Euleln. 
e fanft! 


Dankſagung. 


Meinen ber; —3 — Dant \ dem — 
—— ür und ablung des ©te 
elded und für bie * theili ung und "bie 
Hönen "Bumentiüge 5 Begräbnig meiner 
kutter Henriette 


* 


um zu räumen. 


8 ie Ral.. a1 Matt 25 
Zunge BE 


Saneres Aslen — 25 Rai. ftatt 3 
Almen, von S—— Klafing, It si: ‚60€ 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne —— des Weñens. 
26 Mouroe Straßze. 
Zwiſchen Wabafſb und Michigan Abenues. 
Ein Buch das Jedermann leſen ſollte. 
Das von * 
——— — 
ale un neue Meilen. San g Balpefer 
KOELLING & KLAPPENBACH 


o 
Größte u, aa ra — — im Weſten. 


ORCHESTRA HALL. 
Sonntag, 2. 
2. Be 


— 


Na 


— — 


Zur Erinnerung 


In webmüthiger Erinnerung und mit 

tief tranerndem Herzen X enfen Wir 

beute unferes innia gelte ten Sohnes 
und Bruders 


George Delp, 
mwelder beute vor einem Sabre, am 30. 
Ahril 1908, geitorden ift. 


Der fÄiwere Tag, er lebrt nun Wieder, 

Un dem Je geliebter Sohn und Bruder, 
una berließeit, 

Und Wehmutb fentt ſich auf uns ng 

Die bittere Trennungätbräne flie 

Ein — Jahr iſt nun verflo nn 

Do — nicht mit ihm der Trennungs⸗ 


Wie ande Zhräne ift veraoffen, 
Seitdem im Tode bradı dein liebes Herz, 
Ach, ruhe fanft nach ichwerem Reiden, 
Die du trugit geduldig bier, 
Du rudeff nun bei Golt in Yrieben, 
DO wie aönnen wir ibn dir 

iebe fönnte Wunder tirfen 


Di heute nicht mebr bededem 
Denn du bleidft uns unbergeffen. 


Gewidmet von feinen Tieben Eltern 
und Geſchwiſtern. 


—— Gele. Yacud Eiwab, ent. 
Seutines Sosigle Turnhalle 


Ede Belmont Ade._und Paulina Str. 
‚„Sountag, 2. Mai 1909: 
Benefiz für Chriftian Schober: 


Die Cufligen Weiber von Konif; 
Große Gefanaspoife in 5 Alten. Anf. 8 Ubr. 
Eintritt 25e, referd. Eige 506, fefon _ 


Achtung, Statfreundel 


Sonntag, den — Mai, beginnend Nachmittags 
Nhr, findet in 


— Halle, 175 Wells Str. 
Ein großes Skat⸗Turnier 


* att, wozu ee Bermit freundlichft eingeladen 
ind. Eintritt 


Konzert und Ball 


b eranftaltet dom 


TEUTONIA LIEDERKRANZ i 


in der Freiheit —— 3411T—21 ©. 

Eir., ei 2, Mei. ni. 3 Nadım. Kr 
im. Borverf. be, an 2 "Kaff e 35e. Borzüglid 
— Ausgezeichnete Chöre, Wolfateeis 


— 


Früher Fias, deut 


Kaiser-Garten 


in neu eritandener Pradt. und Serrlichleit — 
m. Ave. und Halfted Str. 


Jofeyh Faus Eigenthümer ı 
—— den 1. Mai. 


Große Eröffwungt 
Speifen u. Getränke jowie Bedienung vorzägtih. 
Willfommen, zur Eröffnung: 


Ba Di — * 


—— —— 
Original Farinelli ⸗ —— 
vielſeitis ſte —* 


Umgezogen. 
Die Lolal » Office der 
Germania. 


112 Quinch Strafe nad dem x 
"NATIONAL LIFE BUILD BUILDING? 

159 La Salle Strasse | 
Zimmer Nr. 9%. Tel.: Ranboiph sr 

Carl Hunde Manage... 5 





Wir jenden Eu einen 


Elson Phenograph 


— auf — 


Probezeit. 
Macht jetzt Gebrauch von die ſet Ge⸗ 


legenheit und hört die größten Unter— 
halter in Eurem eigenen Heim bei 


30tägigem 
Gebrauch. 


Alles was Ihr zu thun habt, iſt, daß 
Ihr für einige Records bezahlt. Be— 
zahlt nichts an der Maſchine Wenn. 
Ihr dieſelbe dann behalten wollt, ſo 
macht Ihr die erſte Anzahlung nach 
30 Tagen. 

Ihr Fönnt , Eure, Beitellung per 
Foft oder Telephon, varriſon 1892, 
einjenden. 


Freie $10.00,.:$30.00, $40.00, 
RR 


Leichle —X 


Vor dem Amzug! 


Nehmen wir in Taufch alte Dr- 
geln oder Pianos zu den URN 
Breijen 


Auf neue Pianos! 


Unjer Lager von Snjtrumenten, 
namlid 

Pianos von $195 auf. 
Pianvipieler von $50 aufmärts. 


offeriren tir auf Fichte Zahlungen. 


Kimball Apright Pianos 
von H26J- aufm. 


Piano von $15 | 
aufwärts. 


Y. Mnbl—o. 


Siüdivef ſtede Mabaih- Avenue. und 
Sadjon Blod, 


Geo. Shleiffarth, 
Deutſcher Verkäufer. 


Tafelförmige 


momifr 


Frauen und Hänner 


Dr. OTTO E. MEYER 
Denticher Spezianliit, S4 Adams Str. 
Stunden 9—6. Sonntag 10—12. 

Des Doltor3 jahrelange 
Praxis in allen privaten 
und fhiwierigen Leiden 
der Frauen gibt ihm ab: 
folutes3 Vertrauen in al- 
len S$älen die er über- 
nimmt. SKonjultirt ihn ? 
frei, ebe Ahr die Hoff: 
nung aufgebt. Kommt_fo= 
oleih und laßt den Dot: 
tor Euch jagen, . was er 
über Euren Kal dentt, gan glei mas 
andere Doltoren Eud. jagen 

„Berlorene Sehensfraft“ 
ſchnell wiederhergeſtellt. Wißt Ihr, daß 
Ihr nicht mehr der Mann ſeid, der Ahr 
fein folltet oder der Ihr mwaret? Geid 
Ihr ſchwach, lahm im Kreuz, beſorgt, 
niedergefchlagen ? Wir’ können Eud bei- 
len und Wieder einen Mann aus Eud 
maden, indent wir jedem. Organ. neues 
reiches Blut geben. Wir beilen gebeim 
und billig. Kommt zu uns wegen Ver- 
größerungen, geihwollenen Drüfen, 
Saarfkmwund, Rheumatismus, Munden, 
Hämorrhoiden, derlorener Lebenstraft u. 
anderen Gewohnheiten. 


— — 
— —————— — 


Letzter Tag! 


Bouſtaudiger Ausverkaufl! 
* Krankheitshalber muß 
ich Chicago verlaſſen. 


Alle Uhren, Ketten, 
Ringe; Armbänder 
n.‘.m. müffen zu jedem 
anitrebmbaren Breife 

berfauft werben. 
Herren-Ihren,  itaud- 
dichte Gehäufe, Rudy 
Jeweled Elgin Werke. 

Sonſt 8.50, 

Yet nır...9469 
Diefe D Im Schaufenfter => 
e amenuhr alle Baaren mit Au 
Edi Go bon 33 = verfaufö-Preiien ver 


Echt Gold von 
Herrenslibren dv. 75ean jehen. 


MAX GUSY, 106 Giybourn Av. 


nabe Lurrabee Straße. 
Alle Tage bis 10 Uhr Abends offen. 


Familien -Lokal 
für Frauen und Kinder 
Kaffee, Sandwiches, Eundıes 

beſonders eg * für BR 
—— 


Wir eine —— 


HARRY PLOHR, | 


— Iubler 


— — —— 


— 
Anſtößiger Einhaltsbefehl. 


Die Kachelſetzer drohen mit einem neuen 


Streit. 

Die Kachelfeger und ihre Gehilfen, 
deren jechömwächiger Streit um eine 
Lohnerhöhung erft vor zwei Wochen 
erfolgreich: beendet wurde, wollen bon 
Neuem ftreifen, menn der gegen ihre 
Gemwerffhaft und vie Vereinigten 
Baugemwerfe gerichtete Einhaltsbefehl 
nicht aufgehoben wird. Der Zentral- 
rath der Bauuunternehmer hat aber 
ihnen und dem Verein ber Kachel- 
händler, die au für die Aufhebung 
find, erklärt, daß die Bauunternehmer 
feinen diesbezüglichen Antrag ftellen, 
fondern den Einhaltäbefehl beitehen 
laffen wollen. Diefer ift von Richter 
Mad erlaffen worden und richtet fich 
gegen mehr al3 40 Gemerfichaften, 
über 100 Gemerffchaftsbeamte, darun= 
ter Martin 8. Madden, und über 
50,000 Bauarbeiter. Die Kacheljeger 
erden nun in einer Verfammlung an= 
geblich den Streik befchließen. 

Ueber _ die Streiffrage abjtimmen 
werben morgen in Brands Halle die 
Bäder, denen viele Meifter eine Lohn= 
erhöhung von $1 und $2 die Woche 
abgefchlagen haben. Wie Beamte ber 
Gemerkjchaft mittheilen, haben 75 PBro=- 
zent der Meifter ven Lohnzufchlag be- 
‚willigt. 

Die Shriftfeger-Gemerffchaft mil 
in einer Verfammlung am Gonntag 
einen neuen Lohntarif für Afzidenz- 
feger aufftellen. Diefe erhalten jebt 
$19.50 die Woche. Sie verlangen ein 
Abkommen auf drei Jahre und 423 
Gents.die Stunde im erjten, 47 Cents 


1 im -zmeiten und 52 Gent3 im britten 


Jahre. 

Die von der Stadt in ber 1., 2., 8. 
und 19. Ward angeftellten Abfallfah- 
rer unterhandeln mit dem Straßen: 
Superintendenten Doherty über be= 
fondere Bezahlung der Wrbeitzzeit, 
melche acht Stunden am Tage über: 
fchreitet. Gie beflagen fich dariiber, 
daß fie täglich zehn Stunden zu arbei- 
ten gezwungen find. 

Ein Ausfhuß des Verbandes der 
Brüdenmwäter fuchte gejtern. den Ar= 
beitäfommilfär Hanberg auf und er- 
fuchte um Bewilligung eines zmweitod- 
higen Urlaubs in jedem ‘ahre bei vol- 
lem Gehalt. Herr Hanberg fagte den 
Abgefandten, daß die Stadt fein Geld 
zur Bezahlung von Auäshelfern aus— 
gejeßt hat und daß es nicht angehe, 
eine Brüde in der Obhut nur eines 
Mannes zu laffen, während der an- 
bere auf Urlaub fei. 


Großes Konzert. 


Sein Ertrag zum DBeften des deutfch- 
evang., Diafoniffen-Hofpitals beftimmt. 
Yür das nädjften Sonntag in ber 
DOrcheiterhalle jtattfindende, unter "der 
Leitung de3 Herrn Gabriel Katzenber⸗ 
ger jtehende Konzert zum Beften des 
zu errichtenden deutſch-evangeliſchen 
Diakoniffen - Hofpitala, bei welchem 
fech3 der herborragenditen und belieb- 
teften deutfchen Künftler der Stadt, 


"fowie der große deutfche Damendhor 


mitwirfen merben, ift folgendes Pro— 
gramm aufgeftellt: 


. DOrgel-Solo 
Herr Wilhelm Drpnellgeite: 
. Bruuthor aus „Lobeng 
Deuticher Tag - Fer 
. Eornet-Solo, Air Vari 
Herr Dtto Echubert. 
. Zenor-Eolo 
Herr Curt Donat. 
5. Biano-Colo— 
a) Impromptu Nr. 2, Op. 32...... Chopin 
b) Militärmarfd ........ Sauberk-Zauffig 
Zr. Mae Doelling. 
. Anfiprade Herr Dtto E. Schneider. 
. „Dort wo: mein Mütterden“..D.d. Walden 
Frauenchor. 
. DOrgel-Eolo— 
a) In ——— 
b) Fiat 
— 
. Biolin- io Roman 
St. Sofepbine Gerwing 


W. SNiddelfchulte, 
a) Jumelen,Arie aus Fauft...Bad:Gounod 
b) Ave Maria G 


Frl. Clara Marie Kagenberger. 
Violin- Obligato— Frl. 3. Geriwing, 
Riano— Frl. May Doellin 
Srgel— Herr Wm. Miodelihulte. 


In Anbetracht des edlen SZmedkes 
berbient diefes gewiß eritklaffige Kon- 
zert die regſte Zetheiligung ſeitens des 
Deutſchthums, das ſich ja ſtets hilfsbe— 
reit zeigt, wenn es gilt, Wohlthätig— 
keit zu üben. 

Das Konzert beginnt pünktlich um 
2:30 Uhr Nachmittags. 


Orgelbegleitung bon 
. Sopran-Solo— 


Friedens:-Gottesdienft. 


Er wird den bevorftehenden Sriedens" 
fongreß einleiten. 


Die Geiftlihen aller Kirchen werben 
am Sonntag in ihren Predigten auf 
den nationalen Yyriedensfongreß Be— 
zug nehmen, der vom Sonntag Abend 
bis zum Mittwoch) hier abgehalten 
wird. Die Eröffnung des Kongreffes 
am Sonntag Abend erfolgt in Yorm 
einer vom Sunday Evening Club ver- 
anftalteten Maffenverfammlung in ber 
Drcchefterhalle. Franklin MeBeagh 
wird den Vorfig führen und Präfi- 
dent Yafob G. Schurman von der 
Sornell-Univerfität, Rabbiner Emil 


G. Hirfh und Paſtor Jenkins Lloyd |; 


Kones werden fpreihen, außerdem wird 
ein mufifalifches Programm ausge- 
führt, 

Aus Philadelphia traf -geftern mit 
anderen Delegaten Frau m. E. Ead- 
mwallaber ein, die dem erjten im Jahre 
1899 im Haag  ftatigehabten inter- 
nationalen Friedens kongreß beiwohnte. 

Die von Mayor Buffe ernannten 15 
Delegaten von Chicago erden zu— 
gleich den: Empfangs- und Unterhal- 
tungsausfchuß bilden. 


Europälfge Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchanis' Loan 
& Zruft Eo.” ftellten fi ‚heute bie 


europäifchen Wechfelraten wie folgt: 
Deutihland: 100 Mark. .$23.90 
Defterreicd: 100% Kronen.. 
Sähmeiz: 100 Franc 
end: 100 Gulden... i 
änemart:. 100 Nroner.. 26.90- 
‚Rußland: 100 Rubel...... 52.10 


BE. 


TIHMmM 
GHILERENS DAY 


Und freie Souvenirs 


für jeden Knaben und jedes Mädchen, : welche in: Ber 
gleitung eines Erwadhjenen Be © ylehsaaren- ⸗De⸗ 
partement (vierter Floor) beſucht 


Hier iſt Eure a "Gelegenheit % r ! 
Hei uläre $18.00, #20. 00 u. — | 


Nie zuvor hattet Ahr eine —— fo 
früh wie am 1. Mai einen Männer : Früh- 
jahrs: Anzug zu einer fodldhen Serabfegung 
zn taufen ; einige Davon zum halben Preiſe. 
Ihe Fair wird eine geichhäftige Frühjahr: 
Saifjon eröffnen mit diefer ungewöhnlichen 
Maitag : Offerte. 


tier ift was wir bewerfitelligten : 


2 arfüm 


Importirte Parfüme, die überall zu 50c 
die Inge verfauft iMerben, beftehend aus 
Treffle, Musk, Honeyſuckle, Rellen, Cypre 
wir berechnen nichts für die Flaſchen; — 
Verkaufspreis, 3 Unzen 500; 
per Unze 


BE EEE Eee 


wunimıa 
au zz 
u ze 


Wir Lauften verfchiedene kleine „Ende der Sai 


fon“ Partien von unferen beiten Schneidern, reguläre $18, $20 und $25 Anzüge 
Doch waren es nicht genügend für einen wirklich großen Derfauf: So nahmen wir alle 


unfere eigenen Partien die mehr oder weniger angebrochen ware 


— zwei bis fünf Anzüge 


übrig in den Partien. Wir haben diefelben zufammengethan und es find 817 Anzüge im 


Ganzen; einige jchlicht |chwarze Chibets, 


einige fchlicht blane Serges, dann einige von einer großen Partie von 


fancy Worfteds, Cafjimeres und Cheviots (doch find alle $18 bis $25 Werthe), und wir haben jeden Anzug zum 


Verkauf für Samftag zu 12,75 marfirt. Dies find feine „Job Lot3“ oder „Seconds“. 
Urfacdhe die Preife herabzufeßen, als die, welche wir Euch angegeben haben. €3 find An- 
züge für Schmächtige, Starfgebaute und Reguläre; in allen Größen, 32 bi8 46 Bruft- 
maß. ' Jeder Anzug ift handgefchneivert und fieht nach feinem wirklichen Werth aus. Nie- 
mand würde vermuthen dat Yhr für einen diefer Anzüge nur 12.75 bezahlt habt, wenn 
hr e3 Yhnen nicht. felbit ſagt. 


Warhbare Männer » Wellen 


Samijtag offeriren wir 500 mwafchbare 
fanch Weſten, werth bis zu $2.00, alle 


1000 doppelbrüſtige Knaben⸗ Anzüge, die 
Knickerbocker Beinkleider. 


wollenen Stoffen in grau, braun 


Jeder Anzug iſt vollklommen. Keine andere 
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Spesial-Yerkauf von Anaben » Amziigen 


meiften davon mit zwei Paar 
Alter 6 bi3-17- Jahr, großes Sortiment bon rein- 
und fanch 


Eifenbahn = Tafdienuhren 
Findrittel Rabatt 


The Hamilton, Ri r. 18 Open Face 21 
Jewel, rt in 5 Rofitionen, eine Uhr 
die befannt ift als 

genauefter Zeitmej: 

fer. Der Stand’d f. 

Gijenbahn = Infpef: 


&. 18.95 


Spez. 

Das Lehmann 
dünne Modell, — 7 
Jewel Nr. 16, in 20 
Jahre vergold. Ge— 
häuſe. Beſte Uhr im 
—— Markt ‚au 

Preis — eine 


$15-Ausftattung. — — 
Samſtag zu 8. 50 


Lehmann Jupiter, eine wirkliche Uhr in 
Nickel-Gehäuſe, Genauigkeit garantirt, 
Nr. 12 für Knaben, Jäger und Fiſcher, 


ſo gut wie eine 83 Uhr. — 1.75 


ſpeziell zu 
Taſchen-Meſſerwagren 


Peters Lager von Waffen und Sportwaaren 
ermöglicht e$ uns, am Samftag: die rößten 
je gebotenen Wer the zu offeriren in — 
ſern, Taſchenmeſſern, Scheeren, Razor Strops, 
Hones, Tafchen- Trintbedjer uf., 
roße Auslage von 8*83828 von de 
Stüden Gutlery, 82 ,‚2de & 


guten Muftern, zu, Aus- 


in forreften Stoffen. und 95€ 


wahl für nur 


Biele Bargains find immer nod übrig 
bon dem groien Peters - Lager von 


VFſch Geräthe 

Kalamazoo Stahl Bait Gaftihe 
Rod, 3 Zoimts mnd Butt, mit 
großem Zip aus deutihem Silber 
verfeben, montirte Wgate erfte 
Guide umd große deutichjilberne 
2:Ring Tie a Kort-Griff, 

alle Längen, 
—— 1.45 
Die America Ball-bearing Tale: 
Somwn Reels, 60 Yards fang, Ba: 
lance Handle, 
$3 Wertbe für 
Good Lud Minnow Audets, mit ver@lägecten 


Blech⸗ Ein ſat, ſelbſtſchliebender Degel, 
oder —* nr Größe, 65c Werth für 3 c 
“ BIC 


4 Kingfifber Gafting Line, 
Bid. eh ‚Spule von 50 Yards, 

Belte fpeziell 2*8 4Mfad. waſſer dichte Trout 
oder Baß Line, 2 25 Yard Goil, 4 verbun: 10c 
den, 20c Werth, per Goil von 25 Yards, 

Te 


” 


Echte Euttphunf Line, die ftärkite, die ges 
macht wird, mwafferdicht, Katte non 50 Fuß, 

Lightning Fiih Scales, 10c Werth, 5e 
ſpeziell für 

Der Hunter Combination Fiſh Stringer und 
Hook Ertractor, 2 Werth, 12c 
fpeziell. für 

„Kelio" Budtail Bak Flies, aus Hirſchhaar ge 
madt, finten: nicht unter und find dauerhaft, 5e 
$1.25 das Dusend werth, Dusend 50e; Stüd, 


St. Beter’s fertige nr Line, : 50 Yards, 50 


ed Dafen, in 1:0, 2:0 o und 4), 
ee 51.00 Werth für 48c 


ee U U 
A nn 


Kraftwagen: Stand. 


Stadtrathsmitglied Bauler läßt, zwei Der: 
ordnungen ausarbeiten. 


Hermann %. Bauler, der neue Ver- 
treter der 22. Wari.im Gtabtrathe, 
bat nah einer Beiprecdhung mit 
Bolizeiinfpektor Zavin und Kapt. Hea= 
Iy, von der berittenen- Polizei, Hilfs- 
Korporationsanmwalt Hayes veranlaßt, 
zwei Ordinanz = Entwürfe auszuar: 
beiten, welche der Stadtpater am nädh> 
ften Montag "Abend im Stadtrathe 
einreichen will, und die fich auf den 
Kraftwagenverfehr in den Straßen, 
bauptfählih in dem Hauptgefchäfts- 
viertel, beziehen. " 

Die eine Verordnung Toll verbieten, 
einen Kraftwagen ohne Aufficht Tan- 
ger ald eine halbe Stunde auf der 
Straße jtehen zu ıaffen, und die an 
dere verfügt die Anlage eined Kraft- 
mwagenftandes unter Polizeiaufficht an 
der Market Straße, zwifchen Randolph 
und Madifon Str. Die Feuerwehr 
mie die Polizei befürmortet den Plan. 

„Im Hauptgefchäftsniertel wird der 
Straßenverfefr an vielen Gtellen 


Neber das Sparen. 
Nr. 40. Der Mann mit Tleinem Einfommen 


Die meiften ber großen Vermögen murden von Männern ange- 
fammelt, die ohne Kapital in’3 Leben gingen. * 

Jeder, der willens iſt, ſich ein paar Jahre zu beſcheiden, um 
ſparen zu können, wird ſchließlich genug Geld beiſammen haben, um 
ſich an einem Geſchäft zu betheiligen, 


Einfommen bringt. - 


Ohne Geld läht ich Fein Unterneömen anfangen, und je. länger 
man ben Tag bed Sparens auffchiebt, deito Tänger wird es dauern; 
ehe jich größerer Wohlitand. einitellt. 

Wenn Sie noch nicht mit dem Sparen angefangen Saben, Bann er⸗ 
öffnen Sie jetzt ein Konto in dieſer Bank. 
zufriedenſtellen und Ihnen nützen. 


während des Tages durch dort — 
de Kraftwagen gehemmt,“ fagte Herr 
Bauler Heute. „Ich habe perfänlich | 
mich. davon überzeugt. Diefe Kraft- 
wagen gehöten zumeift Bewohnern von 
Eoanfton, Wilmette, Dat: Bart-und 
anderen Vorftädten, Leuten, die feinen 
Gent: Rabjteuer oder Tijens an die 
Stadt bezahlen, höchitens die Staat3- 
ligens. Die Wagen find ein Gemein- 
Tchaben auf den Straßen, und e3 wird 
darüber von den polizeilichen Ber: 
fehrsbeamten und von YFuhrleuten viel 
Klage geführt. Andere Yuhrmwerte 
dürfen nicht ohne" Kutjcher in den 
Straßen halten und würden in ben 
Pfandftall fommen, wenn fie dort ge- 
laffen werden. 3 liegt fein Grund 
vor, SKraftwagenbefiter zu bevor: 
augen.“ 
— — —— 

— Amerikaniſches. — „Haben Sie 
ſchon gehört, daß es der berühmten 
Miß Flooth gelungen iſt, einen Kran— 
ken geſund zu ſingen?“ — „Nichts be— 
ſonderes; ich kenne eine Sängerin, die 
kann ſogar einen Geſunden krank ſin—⸗ 
gen.“ 


das ihm bedeutend größeres 


A 


unſer Dienſt wird Sie 


‚Illinois Trust and Savings Bank * 
‚La — Str. und *— JBlvd. Ei 


— — — ee nn mn u 
- Bl une nn nn uni nn nen, an a, nn ann nn — 


— — — — —— — — 
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am zweiten Floor 


Baſeball 


8.2 Official * Paiehall, 48e 
Ehte Louisville. Siugger Bajeball 48c 
Schläger, 85c Werth, . 
fielders’ Sandfchube profeffionelle Mufter, in 
—— tan und. drab Xeder, iwelted 48c 
Nähte, 75c Werth für 
Speziell— Profeflion. Fielders Handſchuhe, aus 
dem feinſten ausgewählten ſchwar zen, lohfarbigen u. 
drab Leder gemacht, ganz mit Leder gefüttert, welted 
Nähte, mit Leder eingefaßt, unſichtbarer Hump 
tiefe Taſche in Valm, weich — 1 25 
lein Einarbeiten nöthig, 81.75 Werth — 
19e 


True: 


und Dogiwood, 


Profeſſ. Modell Baſeballſchläger je Kna⸗ 
ben, Flame YBurnt Finifh, 30c Werth, 


Auto-Bedarf. 


Vacuum Mobile Stil, Sorte „Ar, 
——— Wheel Horns, 1800 
J New Queſtion Auto Horn, 

. M vollſtändige Reparatur-Ausſtatt., 
Bu Tire Covers, alle Größen, 
Spit-FFire Spark Plug3, 


5 Gall., 2.49 
Modell, 228 


‚59e 
1.79 
Paar, 


Bichele3 


Elektriſche Bicheles, 
1909- Modell, alle Größen 
Shelby nahtioje Tubing, 
—— emaillirt mit ro— 
opf, einfache Tube 

ires 
ſpez. ıu 5:50 

Pullman Picheles, 190B 
Modelle, Coafter- Brake, 


ufto;, böllig - 525 


garantirt, 


Das große Geihäft von Werner & Sommer, 
m Corte Kleider für, Männer und, ‚Sünglinge berjtellt, berfaufte ihre ganze 
Mufterpartie an uns, was, iwie wir glauben, die großartigite Kleider- Gelegenheit 
feit längerer Zeit ijt. Die Partien 'beftehen aus den neugffen Facons in braunen, 
grauen, grünen und Iobiarbig 


bi3 $7.50. Die ganze Part 


WW  Sör werdet I—— 
ganz fiher 
Euren 
neuen 
Anzug bier fau- J 
fen, naddem ‚Ihr ZA 
diefe Bargainz ge- 
leſen habt. 


822 Anzüge 815 
15. ür 


Männer u. Inge, s 

= — —* sun: 

- il Stripes. biele 
eidegefüttt., r regul., ft 

“ fees: Gebaute, $a6 —— J 


825 525 Anzüge 18.00 | Ss 


Männer- u Junglings · An⸗ — 

— Braun, — * an b. Berner eten Gacons, 
mme et 2 

Samstags Berlauf, —* — 


Reſt vom om Aarcus Bros. tos. Schuh Lager 


5 u. ——— 
alle 2ederforten, neue, moderne Facons, 


Maänner und Damenſ 


5 lei 


gg —— 
— | 


Mifchungen, reguläre $5.00 und $6.50. Werthe, 
Samftag zu 


Sport: Waaren 


Golf - Sadıen 


Der Reft unferes Lagers don Rempihall, Flyer, 
lite und Xrlington Golf: Bäll 
Peters’ Preis $6; unjer Preis, Duß., . 

Der Reit des Lagers von Peters’ 
Braifies, $4.50 Werth, fo lange fie reichen, 
zu dem fehr niedrigen Preije von 

Unfere fpezielle Partie don Fairviero Golf- Clubs, 
aemacht unter der -perfönlichen Auffiht eines praf: 
tifchen Club: Macers-- und- pröfeilionellen Golffpie: 
ler vor nationalem Ruf. 
Braffies; Köpfe „gemacht don . feinftent ———— 
Shafts ſind alle zweiter Wuchs Hi— 
dory, die Modelle find Duplifate von foldhen, Die 
von hervorragenden’ Spielern 95c 
benugt erden, das Stüd 

Fairview Arons, alle Sorten, handge- 
ſchmiedet vom feinften ‚weichen Stahl, 


Roflichude 


Rollſchlittſchuhe für Knaben 
bar, hochfeine Stahl-Tops 
lederne Abſatz⸗ und Zehriemen, ſpeziell i8e 


Ertenſion Ball Bearing 


en Schaͤttirungen. 
e iſt zu Eurer Auswahl in 3 große Partien getheilt, - 
bier ift eine, unfere $20.00 —5 für Samstags großen Verlauf, 


ed. Baar Gosdhenr: Welt Fl 1 
Bann er 39 4 
ee. innen und — 


urn — Main Fan Tloor 


3.95 


Bolitändiger 1909 Sportwaaren: 
‚Katalog frei in dem Gewehr:Dept 


Photo - i 


Doppelte Demonftration bon Urcana Xoning 
und Firing Präparationen und Oſaka Japaniſche 
transparente Wafferfarben für Photo-Farbung. 


Nr. 1 Bony Cameras, 
c Größe des Bildes 4 bei 
5: mit Baufh K' Lomb 
Linfen und Shutter 
verjeben; reg. Liit. $12. 


Uni. fpe. 10.80 


Preis Sam. 

Speziell— bei 5 Cramer Crown Dry 
Plates, gar. frifch, das Dukend, 
Unz.Flaſche Velor N. A. Developer, fpez., I6e 
Reptum.M,& D. Tubes, 6 in Shadtel, Ide 

Nr. 11 Metall Trivods, 44 Bo Ulan 
3 Ubiheil., das Richtige für Kodat, " 1 .235 
Bremo Foldikk Gandle-Lampen, reg. 2c, gu 17e 
Eaftman biaugedrudte Poitfarten, das Tu. 1le 

Arcana oder Neptune Hpdro:Metol De: 10 
veloping Pomwders, 6 in Schachtel, c 
at & Reducing Solution, 8:Unz.:Flafhe ISe 
Union Hdw. Co.’3Roll: Pad. Urcana WUcd Sppo, reg. lic, 10e 
nu, ‚Ne. 12, in 10 Inſulate Developing Trays, 34de 
eibar 7 bei 10 Photo Albums, Imitation⸗ 

Werth für Ic Led&e, reg. T5c Werth, fpeziell 28c 


24 Rollſchlittſchuhe Sweaters und Jerſeys 


Speziell— Der Reft von Peters’ $5 und 86 In⸗ 
tercolleginte Shater Anit Siwecaters, affortirte 
gemaht dont beften.talt: | Farben, das Richtige für Baſeballſpie— 1 6 

erpliten.‘. Stahl; Web ler,, Ausiw., jo lange fie reichen, + 

eel..Straps,- Samftag Veters’ $2 und 82.50 Worſted Jerſeys, navh, 

# weiß, maroon, grau und fancy geftreift, 1 
fo lange fie vetchen, + 


Wnaren 


Bälfen, 


Drivers und 


Fairpietv Drivers und 


95c 


ımd Mädchen, ftell: 
und Hartholz Rolers, 


Stahl = Rollers, Tops 


! 


Zul 


627 Broadmwah, New Morf, das die 


Bone ide Erfparniffe von $5 


Anzüge für Damen und junge Mädchen, find aus 
reinwollenen Panamas3 oder Serges bergeitelt — ba= 
ben: fatingefütterte Goat3 — Ylare Röde — der regu- 
läte Preis beträg t $12.983 — 

N wir verlaufen fie 


Suit3 für Damen junge 

Mädden, faftuneitzeifie Bru:- 

ited&, -36-30ll. Halb- galten. nellas, franzöf. Serges und 

Coats, atingefüttert, mit ſanch Worfteds, 36381. 
Senöpfen beſ. Stitris 817.50 anſchließ. Coats 


0.98 din © iu," 
Pradjtvolle 34 Shirt Waiſts für Damen 


O für fei feidene Wailtö für Damen, jhön befegt wm a 
Spigen und au reguläre $5.00 We - {Des 
; zer für Sa 

a Samn Elirtweihe | 


Damen und Mädchen-Suits, 
Serge, Panamas und Wor- 


fit Damen, mit beftidter as 
den Samstag veri 
de Koriet Woche in unferer —— Abtheilung 


* ar demonjfiriren die bielen Borzüge des b et — 


Es iſt das Korfet, weldes das ichlanfe Ay 
> Derieibt, aber — ch äußerſt bequem iſt. Speielle u 


dend niedrige 
Strumpfwaaren, Sandfänuhe 
SEE um 


»25c | 59% 


per Baar f.|ver Paar für 
ſchwarz und lange ſchwarze 
und weiße m. 
farb, jeid. Da- 
menhandihuhe 

— dobp, Fin 

gerivigen, zwei 

50: Klafven, regul. 

I Breis $1.25. 


— —————— — „Sie } 
auch jchon in der Kunf 


—— — was?“ 


330 


—— ee ne 7 Er 


g ey) 
PN ——— 


“ lange ;Aermel, reguläre .$1.75 Werthe, ipesiel 4: 
Sams auf, 1.25 





+ Bonds und Aktien 


Meile € Euch ml zu zu Le per Cu Tu 
Zahfbar wöchenlfich oder am. Beil 


hr braucht bei Bernhards nicht „um Kredit nachzufragen”. 


Mir find froh ihn. 


Eud) zu gewähren. Wir verlangen von Euch aud) feine Bant-Empfehlungen. 
Sudt Euch die Kleivungsftüde aus die Jhr wollt von unferer großen Auslage von 
hochfeinen Sachen und zahlt dafür in Tleinen regelmäßigen Summen — wöchentlich), 
balbmonatlich oder monatlid — ganz wie e8 Euch am, beiten paßt. 


$12.48 für $18 Zrühjahrs = Anzug 
Bezahlt Dafür während Zhr ihn tragt. 


Ein gutgemachter, modifch gefchneiderter Anzug aus Caffi- 
mere oder MWorjted, eine Qualität für melde hr oft $20 
bezahlt Habt. 


Dauerhafter Negenrod 


$12.48 


bedeutend 


berabgefegten Breife. 


Gemacdt um zu $18 verfauft zu werden — & 
wir ficherten eine Quantität davon zu einem 
Der Vortheil gehört aanz 


Eud. Kommt und fucht einen aus, zahlt mährend Jhr ihn 


tragt. 


$7.98 


515 Damen:Zadet 


cloth, gut gefüttert und Hübfch garnirt. 


Lefer melde aus 
Berhalb Chicagos 
wohnen, jollten 
nah unj. freien 
Katalog v. Früb- 
jabt- u. Sommer: 
Facons ſchreiben; 
15 &t3. per Tag 
fauft aub für 
Euch Kleider. 


e 


Worſted 


Sinanzielles. 


IlinoisTrust& 


SavinssBank 


CHICAGO. 


Bericht über den Stand am 29. April '09. 


Beftände 


Sicht - Darlehen auf 
Werthpapiere. ...535,248,440.07 

Zeit - Darlehen auf 
Werthpapiere. ... 

Darlehen auf 
Grundeigenthumt.. 


23,839,347.95 


444,565.00 


$59,532,353.02 | 


Srundeigenthum 40,144.27 


23,290,648.34 | 
897,905, 344.66 


Baar und Wedhfel 


Berbindlidfeiten. 


7,500,000.00 | 
790,735.51 | 


Neberfhuß - Fond 

Unvertheilte Brofite.... 

Sicht- 

Einlagen $26,516,447.37 

Beit- 

Einlagen 58,098,161.78 
84,614,609.15 


897,905, 314.66 | 
Bericht über den Stand der 


Western Trust & 
Savings Bank 


CHICAGO 
Beim Beginn des Gefchäfts, 29. April 1909. 


Beftände 
Darlehen und Distontos 
Bonds 
eberzogen 
aar: und Gicht: MWechfel 
öbel er Einriihtung 


86,179, 12.0 
1,067,815 


89,726,745.44 | 
Berbindlidfeiten. 
Rapi 


uk und ®Brofite 10,682.64 
u süssnsünnssssnssonnendsrneet 8,516,112.80 


89,726,745.44 
Bergleichender Bericht 


Beamte 


® e . Diiß, Prälident. 
m $ H. MWilfon, — — 
awwrence Nelion, Bize-Bräfident 

ifiam ©. Goof, Kaffiree. 

—— Corneau, Hilfstaffizer. 


— Coen, Auditor. 
Schroeder, M Bond-Departement. 
epartm. 


—R Mer. "ouslandeWediel- 
Zrunft-Departement. 
. ®. a. ‚ ‚Sefretär. 
" F . Zennifon, Hilfs-Sefretär. 
“TH E ROOKERY 


Bericht ül über ben Stand 


Metropolitan Trust 
and Savings Bank 


OF CHICAGO. ILL. 
 ebwehee SaGele uud Meibingten Straße. 


Sp Gehhäftsbeginn am 29. April 1909. 


{ Beftände 


"Darlehen und Distontos 
Attien und Bonds 


en 
öbel nd Einrichtung 
Baar und fällig von Banten.. 


Zufammen......... . 
Berbindlichkeiten. 


— Ropital.........$ 2 
ä nbeelgup und unpertheilte 

= —RX — — 256,639.35 

nn... een 4,002,971.48 

"Qufammmen,...24,.2+>80.000,610.83 


— 


909, 176. 30 
.85,009,610.83 


Neue, ſchmale Hüft-Facon, hübſch — 


166, 168, 170 W. Madison 8t. 


15,042,199.03 | 


| Charles % EEE 
> . . j > iq 
Ginbezahites Aktienkapital $5,000,000.00 | Hiobert $.Aresim 


Gleganter Suit 


2 BIG STORES 


Bericht über den Stand der 


COMMERGIAL 
NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 
Am Geichäftsfhluß am 28. Wpril 1909. 
Beitände, 
geit- Westtiben. use — u 
Eicht-Darlehen 
es8, 267,404.26 


Ueberzogen 668.61 
ı Grumdeigenthbum 29.529.) 
| Bundesband3 zu pati 2,005,000.09 
| Andere Bonds 
Altien der Gommercial National Safe 
Depofit Ed. (Banfgebäude) 
I er vom Bundesſchatz⸗ 
meiſter 
Wechſel 
haus 967,162.82 
fällig von Banken. ...... 5,075,969.77 
dt 9,856,496.49 


1,441,100.00 


131, 133 8. Olark St. 


ana." AUSHANG 


| 
| 


16,209,379.08 


Zufemmen 
Berbindlidkeiten. 
Einbezahlte3 Aktienkapital 
| UeberihuksfFond 
Unvertheilte Gemwinre 
Zirkulirende Noten 
Ginlagen 


Zufammen 


Robert T, Lincoln, Vorfikender — Aerwaug 
Gesrge E. Roberts, Präſide 


654,788,587.41 | 


Nathaniel R. — Kaſſirer. 


Direttoren. 

Wmin. J. Chalmers. Alexander F. Banlks. 
Robert T. Lincoln. Edward P. Ruffel. 
&. H. Gary. Alfred Cowles. 

TSarıu3 Miller. Games MacBenagh. 
— Talbert. 

alvh Van Vechten. 
Robert H. NcElmwer, George ©. Roberts. 

Diefe Bank. bietet? ihren Kunden mit Vergnügen 


die Fazilitäten, die fie während 45 Jahren fortwäh: 


tender Urbeit und Wahsthums erivorben hat. 


Gtablirt 1879 


STATE BANK 


Kurzer Bericht, 29. April 1909. 


| 

| 

| 

| 

| 

| Beitände. 

| Darlehen und Disfontos.. 

Ueberzogen 

Bonds 
Baar und fällig von Banken.. 
| 
| 
1 
4 


$22,105,597.03 
Berbindlidfeiten. 
Altien =» Kapital 
Ueberfhuß (verdient)....... 
Unvertheilte Gewinne 
| Nefervirt für Binfen .und 
Steuern 
Unbezahlte Dividenden.. 
| Depofiten 


60,000.00 
30.90 
. 19,663,946.55 


$22,105,597.03 
Bearite 
u. ugan, äfident. 
% u" Gooog igepräfibent, 

° in R. ——— ————— 

Henry ©. Henf 
Srant 3. —35 Hilfskaſſirer. 
Henry Hau RR gutstafficer. 


— E. Set 
William GC. Fi er, Silfsferetär. 


Direfltoren. 
David N. Barker. .....Mgr. Jones & —A— n 


— Neid, Durdo & Co, 
täf. Burand & Kafper Er. 


OF CHICAGO 


Südoftede La Salle u. Waihington Str. | 


..$15,011, 22 74 | 


$ 1,000,000.00 |. 
1,000,000.00 | 


Beinahe eine 5Oprozentige Grfparniß — ein 
gutgemachter Coat aus [hHmarzem Broad- 


813.98 


„Auf der Südſeite“ 


— NATIONIL BANK 


157 2a Salle Str., Chicago. 


Beriht über den Stand am Geichäfts: 
ſchluß, 8. April 199. 
Beſtände. 
Darlehen und Diskontos 
Bonds und 
Baargeld und 
Einlöſungs-Fon 
Möbel und Seipihränte h 
Aufatinien..oocasscsunneens $2, 188,322.01 
Verbindlichkeiten. 
Kapital 
Ueberſchußk 
Gewinne 
Zirkulation 
Depoſiten 


Sha— $2,188,322.01 
Beamte Direttoren. 
Geo. Woodland, *5 Dres 
Präfident. Br. B. Contl in, 
Harıy N. Moore, Joeſeph Downey, 
Bize-Bräfident. zu 8 
Wim. B, Contlin, h 
Kaffirer. 


LeRoy Woodland, 
Hilfstaſſirer. Gen. Woopland. 


„Auf der Weftfeite” 
PRAIRIE STATE BANK 


110 Waſhington Blod. 


Bericht über den Stand beim Geſchäfts— 
anfang, 29. April 1909, 


Beitände 
Darlehen und Diskontos....... $4,168,043.%8 
Bonds und — — — 1,826, 000, 25 
Baargeld und Wedhiel.. . 1,345,073.831 


Buliuen..snesuennenunen $7,340,115.84 
BVerbindlidhkeiten, 
Kapital 
Unvertheilte PBrofite 
Zinseinlagen⸗-Fond ‚000. 
BOCHDIEREN sense ann nähten lakene 6,770,441.68 
87,340,115.84 
Direftoren 
Henry 3%. Evans, 
Bhiletus W, Gates, 
Harry KR. Moore, 
‘ —* Scoville, 
W. Stevens 
* B Boodland, 
ev. Wovdland, 


Zufammen 
Beamte. 


J.· E 
Waepraf dent. 
F. B. Woodland, 

——— 


— firer. 
©. Davis, Aubitor. 


—— 3 23 \ 


Gentral Trust 
Gompany of Illinois 


152 Monroe Str., Chicago. 


Beriht über den Stand am Gejchäfts: 
Anfang, am 29. April 1909. 
Beſtände. 

Sicht = Darlehen 

Zeit = 

Bends und Aftien 
Dank = Gebäude 
Ueberzogen 

Baar und Sichtwechjel 


$ 3,426,139.61 
5,630,864.03 
4, 980, 500 2 


— 
Berbihdlihteiten. 
| Attientapital 


—— 


J— 


& Co 
k .Eigentd, Peterion Nurfery 
Gen. €. — .&bicago Title & — Co. 
Moſes J. Wentworth Kapitaliſt 


Eure Sunbicaft erwünſcht. 


| Beriht über den Staub ber 


Drovers TRusTt 
AND. 


SAVINGS Bank 


Halsted and 42. Str. 
CHICAGO: 

Bor Beginn des Geihäfts, 2. 
Bettände:- 


— 3 andere Bonde 
rlehe eſi 
——8 = Sand und in Banten.. 


Zuſammen. 


Berbinbliäteiten. 


Atti & ital. — —— — — — — —* 200,000.00 
— 25.000.00 


April 1909. 


par:Einlagen 
— sr... ee — 
"Beamte. 
äfibent. 


„....... — 


Bm. 4. 


| Unvertheilte Profite 
Unbezahlte Dividenden 
Apr 
. " $19,569,707.77 
Benmte. 


awes, Bräfident, 
Te ent. 


tried ©. 


— 
Dein > ei 
u * —X 2 jstaffiter 


Ju 5, —— Bl. 


rg "M’Dowen, Hilfsfetretär. 
Direftorem 
‚gering, Proben Ghicaa, Münaute & 


1 Krtpur Digan Keane 


a Ibent lege % 
—— —— Sentral Rails 


SER Sn Sumam an 


Ener —— 


—— — 
Er 


A 


— der 


In ber Mihunme ber Mitthei⸗ 

| ungen - Amerilanifchen 

ae * die folgende 

— über die Stellung der 
Frauen zum Bunde erſcheinen: 

Der zweite Konvent des National⸗ 


Bundes, im Jahre 1903 zu Baltimore 


abgehalten, empfahl den Zweigen des 
Bunbes, auch Frauen-Vereine aufzu⸗ 
nehmen, ba die Frau und Mutter ein 


wichtiger Yaltor. bei der — 
des Deutſchthums in den Ver. Staaten 


4 Diefer Empfehlung folgte. ber 
1907 


ern Yorker Konvent im Jahre 
mit ber Einfegung eines — 
Frauen⸗Ausſchuſſes, deſſen Aufgabe 
es tft, Iofale Frauen-Ausfhüffe ins 
Leben zu rufen. 

Es liegt nicht in der Abficht des Na- 
tional-Bunbes, einen Frauen-Bund zu 
rünben, auch nicht, in Städten, mo 
fhon De beitehen, einen 
neuen Frauen-BVerein ind Leben zu ru> 
fen. Die Iofalen Frauen-Ausſchüſſe 
as vielmehr aus Delegatinnen der 
on beitehenden Frauen-BVereine beite- 
ben, welche die dem National-Bunbe 
und beffen Zweigen noch nicht angehö— 
renden Frauen-Vereine denſelben zu— 
führen. Ferner ſollen die lokalen 
Frauen⸗Ausſchüſſe gemeinſam und in 
Uebereinftimmung "mit den Orts⸗Ver⸗ 
känden des National-Bundes auf dem 
Gebiete der deutfhen Schule und an- 
deren Gebieten deutfchen Lebens mir- 
fen. Des Weiteren jollen die lofaley 


rauen-Ausfhüffe durch je eine Bei— 


figerin mit dem nationalen Yrauen- 
Ausfhuß in Verbindung ftehen, deffen 
Sefretärin rau Emma Heyl, Nr. 500 
Nord Vierte Str., Philadelphia, Pa., 


Die Iofalen Frauen =» Ausfchüfle 
follten fih „rauen = Ausihuß bes 
bon 

„Die Frauen des etc.” nennen, 
um jeden Verdacht der fchon beitehen- 
den Fraien-Vereine, daß ein neuer 
| Sea Verein gegründet werben Toll, 
ern zu halten. 

&3 gibt deutfche Frauen, die feinem 
Frauen-Verein angehören und bod 
Willens find, mitzumirfen. Diefen 
rauen follte Gelegenheit gegeben 
werden, fih dem Iofalen Zweige des 


| ft. 


National-Bundes durch den Frauen: 


Ausfhup als Einzel-Mitglieder anzu 
ſchließen. Wenn dann den Frauen 
Ausſchüſſen geſtattet wird, die Jah— 
res⸗Beiträge dieſer Einzel-Mitglieder 
einzuziehen und nur ſo viel an den lo— 
kalen Zweig des National-Bundes ab⸗ 
a als diefer pro Mitglied von 

n Vereinen fordert, fo mirb ben 
ze -Ausfhüffen aus dem Reft der 

eiträge von Einzel-Mitgliedern eine 
Einnahme erwachfen, aus welcher ihre 
Ausgaben gebedit werben fünnen. 

Die Höhe der Beiträge für Einzel: 
Mitglieder haben die Frauen-Aus- 
Tchüffe in Webereinftimmung mit ben 
Iofalen Zmeigen des National-Bundes 
feftzufegen, mie fie überhaupt den Sta- 
tuten der Staat3- und Lofal- Verbände 
unterftehen. 

Dbige Vorfchläge des National- 
Bundes find rein empfehlender Natur 
und follen dazu dienen, ein Syitem zu 
Ichaffen, welches den deutfchen Frauen 
Selegenheit gibt, ihre fo wichtige Mit- 
hilfe wirkſam zu bethätigen, ferner 
auch, um etwaig herrſchendes Miß— 
verſtändniß zu beſeitigen. 

Auf Erſuchen von Frau E. J. 
Dornhöfer, New York, der / Vorſitzen— 
den des nationalen Frauen-Ausſchuſ⸗ 


Ije8, wird ausbrüdlich erflärt, daß die 


Frauen⸗Bewegung des National-Bun- 
bes mit der TFrrauenrecht3-Bewegung 
abfolut nichts zu thun hat. 


nn — en 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Die Telephon Co. plant den Bau eines 
größen Umjcalte-Bebäudes. 


Die Chicago Telephone Company 
beabfichtigt, auf dem Grundſtück Nr. 
7882 Federal Straße ein acht⸗ bis 
zehnſtöckiges Gebäude zu Umfchalte— 
zwecken zu bauen. Das Grundſtück, 
78.4 bei 100 Fuß, 200 Fuß nördlich 
bon Harrifon Straße, hat fie für $95,- 
000 gefauft. Das Gebäude, daß zu 
fpäterer Erhöhung um toeitere zehn 
Stodwerfe eingerichtet werben fol, 
wird $400,000 foften. Die Arbeit joll 
gleich in Angriff genommen werben, 
damit der Bau’ binnen Jahresfrifi 
fertig iſt. 

Der Leiter-Nachlaß errichtet hinter 
dem Gebäude von Siegel, Cooper & 
Eo. auf 50 bei 200 Fuß Grundfläche 
einen achtſtöckigen Anbau, der 8300⸗ 
000 koſtet und im Sommer fertig 
werben wird. Cr mwirb mit bemegli: 
chen Treppen verjehen. 

Ban Wegener Alling bat das erft 
fürzlich gefaufte Eigenthum Nr. 2425 
Michigan Avenue, 25 bei 161 Fuß, für 
$600 den Frontfuß an einen unge⸗ 
nannten Käufer verkauft. Ein zwei— 
oder dreiſtöckiges Gebäude ſoll darauf 
gebaut werden. 

Randolph S. Williamſon von Oak— 
land, Kal, hat das Eigenthum Nr. 
2343 Michigan Anenue, 273 Frontfuß 
an der Ede einer Gaffe, an William 
%. Anderfon für $850 den Frontfuß 
verkauft. 


John „6 —— hat an Harry R. 


MWoolf das hum in W. Mabi- 
fon Straße, 13 Fuß meftlich von ©. 
40. Avenue; 50 bei 121 Fuß, Norb- 
" luguß & Groth dat vum & 
to v mas 
H. Cave das Eigenihum * —* 
Avenue, 219 Fuß öſtlich von N. Clari 
——— 
t 
Es tft mit $10,000 belaftet. > 
* zus — hai Be Mer- 
— und Gebäude Nr. 
, 237 bei > 


Se u non | 


Ve ne U a ur fe] 


Pott und Loomis Straße, 

— Laden⸗ und Mieths⸗ 

$20,000 belaftet, für 
08 gekquft. 

A. DM. un 9. Hannah) Haben an 
Robert * das frühere Anter 
Dcean-Gebäude an ber Norbieitede 
von Mabifon und Dearborn Straße 
für $360,000 auf 12 Jahre verpachtet. 
Das Gebäude wird neu hergerichtet, in 
ben fech3 oberen Stodmerfen foll ein 
Hotel betrieben werben. 

— 90 — 
Au Fritifher Lage. 


Bochbahnzug blieb auf der 
Ebene fteden. 

Eine angftpolle Halbe Stunde ver- 
lebten geftern Abend die Fahrgäfte ei- 
ne3 Zuges der Northmeitern-Hod- 
bahn. Der Zug fuhr, gerade ala zwi» 
fen 5 und 6 Uhr das Gemitter ein- 
Teßte, an Wilfon Ave. von der Flach⸗ 
bahnſtrecke den Anſtieg hinauf, um auf 
das Hochbahngerüſt zu gelangen, als 
mitten auf der ſchiefen Ebende die elek⸗ 
triſche Kraft verſagte. Die Luftbrem— 
ſen wurden ſofort in Thätigleit geſetzt 
und hielten den Zug in ſeiner eigen⸗ 
thümlichen Lage feſt, zum Glück ſo 
lange, bis die Kraft ſich wieder einſtell⸗ 
te und die Fahrt fortgeſetzt werden 
konnte. Hätten die Bremſen nachge— 
geben, ſo wäre der Zug zurückgerollt 
und vielleicht mit dem nächſten Zuge 
zuſammengeſtoßen. 


reif von Polt 
— * 


ſchiefen 


Sielleicht ein Mord. 


Ein Unbekannter, anſcheinend ein 
Arbeiter, wurde heute früh in einem 
Güterwagen der Rock Island-Bahn 
in Blue Island bewußtlos gefunden 
und ſtarb bald darauf im dortigen St. 
Francis⸗Hoſpital. Der Mann hatte 
einen Schädelbruch, neben ihm lag ein 
blutbedeckter Knüppel. Die Leiche iſt in 
Krügers Beſtattungsgeſchäft in Blue 
Island. 


THE NATIONAL BANK 
OF THE REPUBLIG 


of CHICAGO —— 


Bericht über den Geichäftszuftand am Schluß des 
Geſchäfts. 8. April 1900. 


Beftände: 
$15,829,297.67 
Ver. Staaten Bonds 1,154,023.27 
Grundeigenthum 26,376.80 
Baargeld und Wechſel ................ 9,892,213.76 
Zufanınten $26,901,911.50 

Berbindlidfeiten: 

Einbezahltes Altienkapital 8 2,000,000.00 
Ueberſchuß und Profite, Netto 1,1838, 137. 64 
Baargeld in Zirkulation 1,115,000.00 
Bonds:ftonto 33,000.00 
Den Ginlegern gehörig.......* — — 22,615,773.86 


Bufammen..oonsnseonnerneonnerneee $26,901,911.50 


Darlehen 


Beamte, 


Lynch, Präfident. 

enton, Bizepräfident. 
— re 

9. Swan, Hilfslaffirer, 

Thos. Ianten, Hilfstaffirer. 
James - guet Hilfslaffirer. 

W Lavinia, RM 
®. 9. Hurley, Hilfäkaffirer 


Direktore 


John A. Lynuch Praſident 
Charles * se Bige-Präf. Hibbard, Spen- 
cer, Bartlett & Co. 
Charles NR. Grane Bize-Präf. Crane Co. 
ohn 2. —— — — J. F. Farwell Co. 
J. = Greenh Rapitalift, Peoria 
—e— 13; Vize-Präf. M. D. Wells Eo. 
sun A Reyes, von Ben MacBeagh & Co. 
Bräf. The Rod Island €o. 
al Diamond Glue Co. 
Zaun Siegel, Bräf. "Simpfon-Craivford Eo. NP. 
.B. St Kapitalijt 
Sonis I. Sw 


Sohn 


N. 
”. 7. 


N. M. 
O. 


ift Vräf. Swift & C0. 
Fraut E. —— Vigepräſ. Siegel, Cooper & Co. 
W. T. Fen— Bize-Bräfibent 


CHICAGO 
Bericht am Gefchäftsfhluß am 28. 
April 1909. 


Beitäude. 
Darlehen und Distontos 


Ueberzogen 
Ber. Staaten Bonds, Parimerth..... 


Prämien auf Ber. Staaten Bont3.... 
Andere Bonds und Sicherheiten 
Grundeigenthbum 
galie vom Bundes-Schagmeifter 

aar und Sicht: Wechiel 


Berbinbliäkeiten. 


Keen Altienkapital $ 1,000,000.00 
Ueberichuß und undertheilte Gewinne... 426,111.66 


irfulation ‚402.50 
152.50 


11,856,971.83 


L :  $14,268,638.49 

Beamte 
Sm. U. Tilden, Bräfidente 
Nelſon R. Lampert, Sigepräfibent. 
ch *. —7 Kaſſire 
Sina dem, Sie 

. Bi rt 
Got 6 ee ae. 

Direttioren. 

Kal A. Kina, Calvin 9. £iL, 
Iter we Bone, Richard Finaerald, 

. Blamonbon, 3 Steven 

u  Sintley, 

John € 


in ech 
* er, ilden. 
E. Hartwoell. 


Relfon * Lampert, 
Henrh R. Kent, 


Nontos von Aorvorationen, Firmen und Einzel⸗ 
—— — höflihit erbeten. 
uns unieren Aunden d ö 
liche önliche Bed yromptehe > A 
edigung ihrer Geichäfte zu jichern. 


Bericht über den Stand von 


THE Stock Varos 
„Savıngs. Bank, 


Beftände 


Darleihen und Disfontos $1,489,405.47 
be na 


Bapr und fällig von Banten._. 347.450.47 
510,864. 
u 
Ueberfhuß — ” 150.000: 
Unvertheilte 


.„.._.s.... 


Einlagen Bee an 


be Dividenden. „m... 


Zinfen an Einlagen re 


ae 


5 000.00 


_fervirt 
©: Beamte. ET | Bepfiten 


1m 


u || Ds 


nn 


ZI 


2— 


— 


Beriht über den Stand Der 


The Northern 


Trust Com 


pany 


CHICAGO 


Beim Besinn bed Geihäfts am 29. April 1909 


a ai auf Sicherheiten 
icht: Darlehen auf Sicherheiten 


Baß ua ie 


Stocks 

Bank-Eigenthum — Grund 
Gebäude 

Fällig von Banken 

Klarirhaus = 

Baar an Hand 


Aktien = Kapital 

Vieberihuß = Fond 

Unpertheilte Brofite 

Unbezahlte Dividenden 

Refervirt für Zinfen und Steuern 
Kaſſirer Check 

Beglaubigte Checks 
Sicht-Einlagen 

Zeit = Einlagen 


Chedd.......... —— 


Beſtände. 


$4,989,099.65 
5,861,574.01 


— ——— 8,674,263.67 


50,000.00 10T 937.33 
850,000. 


400,000.00 
6,046,303.98 
225,369.70 
4,234,601.50 10,506,275.18 


$31,331,212.51 


150. 
184,181.00 
307,867.67 


27,268,321.90 
$31,331,212.51 


138,050.19 
169,817.48 
14,709,090.10 
12,559,231.80 


Direktoren. 


A. C. Bartlett, 
William A. Fuller, 
Erneſt A. Hamill, 
Marvin Hughitt, 
Charles L. Hutchinſon, 
Martin A. Ryerſon. 
Albert A. Sprague, 
Solomon A. Smith, 
Byron 8. Smith, 


Brefident Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 
„Retired“ 5 
Präſident Corn Erhange National Bank. 
Präſ. Chicago & Northmweitern Eifenbahn. 
Vizepräf. Corn Exchange National Bank. 


5 Sprague, Warner & Co. 
Vizepräſ. The Northern Truſt Co, 
Bräfident The Northern Truft Eo. 


Fabrikant. 


Bericht über den Stand von 


THE GORN EXCHANGE NATIONAL BANK 


OF CHICACO 
beim Gefchäftsichluß am 28. April 1909. 


Beitände. 


Zeit = Darlehen 


Sit =» Darlehen... ..:.... ern 


Ueberzogen 
Ber. Staaten 
Andere Bonds 


Kenued Bank - Gebände..:.....- de 


Baar 

Checks für Clearing Honfe 
Bon Banken fällig 

Bom Bundesihagamt fällig 


... 
no. 0,0. 22 


Bonds....... — 


22 


$31,738,718.39 
7,002,337.17 $38,741,055.56 
492.62 
1,675,000.00 
2,420,625.00 
2,348,344.25 
12,618,624.02 
2,168,769.16 
8,083,053.00 
145,750.00 23,018,096.18 \ 


$68,203,613.61 


Verbindlichteiten. 


Grundfapital 


Kst. seen EEE EPG a 


Unvertheilter Gewinn 

In Zirkulation 

Unbezahlte Dividenden. ... 
Ginlagen: Banfen und Banfiers 
Einlagen: Einzelne Berfonen 


3,000,000.00  ; 
2,072,478.11 
385,200.00 
450.00 


28,341,392.72 
31,404,092.78 59,745,485.50 


868,203,613.61 


Benmite: 


* 


Charles L. Hutchinſon, Vize-Präſ. 
Chauncey J. Blair, Vize⸗Präſ. 

D. A. Moulton, VigePräſ. 

John C. Neely, Sekretär 


Erneſt A. Hamill, Präſident. 


Frank W. Smith, Kaſſirer. 

B. C. Sammons, Hilfs-Kaſſirer 
J. Edward Maaß, Hilfs-Kaſſ. 
Yas. ©. Watefield, Hilf3-Raji. 


Direktoren: 


Charles H. Wader 

Edward B. 
Glarence Budinghan 
Wation P. Blair 
Edward A. Shebb 


Ausländiihe Wechiel 


Butler 


DOffizgielber Beriht (kurz gefabt) der 


s | West Side Trust & 
Savings Bank 


Südoft-Ede Halfted und 12. Str. 
Beim Gefchäftsbeginn, 9. April 1909. 
Beſtände. 
Darlehen und Diskontos 
—— 


Bankgebaud 
— und faüis von Banken .......... 


— 


Aktienlapital 
Ueberſchuß (verdient) 
ge . 8* tefernirt.. 5 

* Sinfen un enern 

inlagen zessoonsnenaneranonenernnn nn ‚10 2.456,79 
81,064,334.77 
$1,545,050.42 


la am 6. Februar 1909 
gun ® 1,702,456.79 


Einlagen am 8. April 1909 
Beamte 


‚ Bräfident. 
—— nam Fe — ident. 
Eharl 


es % —— firer. 


Hilfälfaffirer, 
Direktoren. 


Su onen 2. 2. Fan 
Irıpar ©" —“ en ee 5. Hoerr 


FOREMAN BROS. 
BANKING GO. 


Bericht über den Stand beim Gejchäfts:Be: 
: ginn am 29. April 1909. 


Beſtände. 
Darlehen und REISEN: — ————— 
Ueberzogen 3,459.45 
195,400.00 


Be Eu Bonds........ > 
Baar an Hand und in ae 2,3]8,304.70 


Zu 
Berbinbliäteiten 


„m... „.„...„.-—.... T 
„....... 


4J “n........... 


Martin YU, Ryerſon 


Benjamin Carpenter 
Edwin G.. Foreman 
Frederid W. Erosby 


Krebit-Briefe. 


».22.+4++:81,000,090.00- 
0 


Chaunceh 3. Blair 
Charled H. Hulburb 
Iſaac C. Lombard 
Charles L. Hutchinſon 
Erneſt A. Hamill 


Kabel⸗Anweiſungen. 


BVericht über den Stand am ea a Mitt: 
woh, den. 8. April 


Beftänbe. 


Darlehen un) Distontos $46,932,180.18 
ne Sicherheiten etc... 4,232,748. 


Bundes: Bonds zur Sicherung der Sir: 
tulation 
Prämien auf Bundes:Bonds..iun.. .. 
Üicherzogen 
Sällig a zen = * 
em Bundesſchatzmeiſter 333.97 
19,188,143:41 


1,164,908,13 


117,187.arı 
2.» 


81,536,477.3 
886,463,745, 
Berbindlichkeiten, F 
Einbezahltes Attienlapital 
— 
Unvertheilte Profite ..... ... 


Uulation 
inlagen 


Georae M. Reunolds, Bräfident 
Aler Robertion, Bizepräfident. 
Bm. ©. Schroeder, z 


Maner, 
a Hilfstaffirer, 
more, Hilfst 


—— fee 


he 
John E 


‚500,000. 





Eine Trage an Männer, wie diefer hier 


Weshalb hören Sie nicht auf, Kohlen zu verbrennen? 
Aſche, Schladen, Ruß, Rauch und Shmuß find Abfalftoffe; 


fie verunreinigen Die Luft 
Haußreinigung. 


und find die Urfache fortwährender 


Hier ift ein Brennmaterial, das feines Aufbemahrunggorted 
bebarf, do Tag und Nacht zum Anzünden bereit ift — gebraus 
hen Sie fo viel al3 nöthig und bezahlen Sie dafür fpäter. 

Keine Sorge über Raum für Brennmaterial oder Eimer, 
feine ji anhäufenden Haufen Ajche; fein Schaufeln, Heben oder 


Tragen nöthig. 


Das ift der Wechfel, melden Gas in Ihrem Heime bemirkt 
— daß einzige reinliche Brennmaterial. 


Sig werden aber noch größere Befriedigung und Genuk im Haufe ha= 
ben, wenn Sie einen „Double Economy“ Gabinet Range aufitellen laſſen. 


ent an anne. 
— 


—— 


Elemente im Ice | 


Schwerer Gewitterſturm hat große 
Verheerungen angerichtet. 


Forderte drei Menſchenleben. 


Eine große Anzahl Perſonen wurde ver⸗ 
legt. -Etwa 25 Häufer niedergerifjen und 
eine Unmenge abgededt. —Waufegan 
u. Kenofha von Sturwfluth heimgefucht. 


Auch gejtern Abend wieder murbe 
Chicago von einem jhredlichen Un 
wetter heimgefuht. Während ber 
Himmel jeine Schleufen geöffnet hatte, 
der Donner grolltte und Blig auf Blig 
aufzudte, wurden vom orkanartigen 
Sturm etwa 25 Häufer niebergerif- 
fen und bebeutend mehr abgebedt. 
Mehrere Häufer wurden vom Blif ge- 
troffen und in Brand gefegt. Mehr 
ala 50 Familien find obbachlos gemor- 
den. Ein Mann wurde unter Trüms 
mern erfchlagen, zmei feiner Genofjen 
tödtlich und etwa 50 Perfonen mehr 
oder minder jchwer verlegt. Ym ſüd— 
lichſten XIheile der Stadt herridh- 
te, da fajt ſämmtliche Leitungs» 
dräbte zerriffen maren, eanptijche 
Yinjterniß. Auf der Meftfeite mur: 
ben große Flächen überfluthet. In 


— ———— — —— 


= 7 den se des Fr au — 


Hãuſer ul — 

4 South Chicago wurden vom 

n 25 Häufer umgeblafen und faft 
ebenfoviele abgevedt. Mehr ala 50 
Familien find bort obdachlos gewor⸗ 
den. Da eine Unmenge Leitungs⸗ 
drähte riſſen, erloſchen faſt ſämmtliche 
Bogenlichter. Der Telephon- und Tes 
legrapbendienft mußte faft gänzlich 
eingeftellt werben. Der Straßenbahn» 
betrieb ließ Alles zu münjchen übrig. 

Auch in Weit Pullman wurden bie 
Leitungsprähte arg beichäbigt und das 
durch ähnliche Zuftände, wie in South 
Chicago herborgerufen. - Ein Koh 
lenfchuppen wurde vom Sturm über 
die Straßenbahngeleije geweht. 

An, Morgan Part wird ber vom 
Sturm an Gebäuden angerichtete 
Schaden auf etwa $75,000 beziffert. 
Unter Anderem murben der Miller- 
„Blod”, der Garmad-„Blod“, das Ge- 
bäude der Galumet Trujt & Saping3- 
Bank und der Rod Island-Bahnhof, 
fomwie 50 Wohngebäude abgebedt. Det 
Ihurm der Morgan-Hall wurde ums 
geweht. ZTelephon= und Telegraphen- 
Drähte, jomwie die Bogenlicht-Speife- 
drähte wurden ſchwer beſchädigt. 

In Blue Island wurde der Güter— 
boden der Rod’Ysland Bahn umges 
meht. Etwa 25 Gebäude der DOrtz 
fchaft find mehr oder minder bejchä= 
dDigt worden. Der Straßenbahnbes 
trieb und der Telephonverfehr wurden 
arg beeinträchtigt. 

An Wheaton wurde gleichfall3 ber 
Straßenbahnbetrieb nur mit Mühe 


— — — — — — — 
— — — — — —— 


— — — — 


a Ein Siegel Stump für jebe während De ganzen Tages verausgabten 10: 


Das Lager von ©. ©. 


‚ertlufiv. Ausftattungswaaren : Laden 


Excınsıue ÄARERDESHRR 


Barniteads 


Die Abtragung des Victoria Hotels, um 
Raum zu ichaffen für das nene MeGor- 
mick Office-Gebäude, Ecke Michigan 
Boul. und Van Buren Str., verurſachte 
die Aufhebung der Pachtvertrüge dieſer 
beiden erſter Klaſſe Geſchäfte. 
fauften daS Lager zu 50c am Dollar. 


Wir | 


Da8 Lager von „Maifon Rouvene« 
Madame Humes ig 


Unfer Einkauf des hodyfeinen Lagers von 6. EC. Barnflend bietet } 
erfiaunlide Werthe in Männer-Ausflattungswaaren . 


G. C. Barnitead führte givei Läden, das 


Original-Gejchäft befand fich 142 Dearborn Str. 


Sein Laden an 


Abe.; im Victoria Hotel, wurde etiva am 6. Junt legten Jahres mit einem ganz neuen und erſter Klaſſe Kage: ein 
Sein Padhtvertrag Imutete für eine Anzahl Nabre, wurde aber unter der „BauzRlaufel“ gelöfcht, und dai er in 


Laden an der Dearborn Str. nicht genuug ? 


—— der Hauptartikel in dieſem Ver—⸗ 
kauf iſt eine Bartie own⸗ Made “ 
Hemden in weißen Falten und einfahem 
Kegligee (nicht alle Größen in jeder 
Partie). jpeziell en ir Barnitead 
von Wilfon Pros. Genü 
gend- zur zn in >9c 
allen Größen 


ExcLusıue ÄRBERDASAER 


aum. für das Lager hatte, verfaufte er e3 an uns zu 50c am’ Dollar, 


Hemden aus den beflen ‚importierten 

englilhen —— wid franzo ſiſchen 

#ötfen. ehe Demb bie en 

ode... Fancy gefältelt, einfah und 

einfache weiße 20 ober fteife Bus 
en. wa reis 

50 bi unfer € 


VPreis * 


allen Stadttheilen wurden Telegra— 
phen⸗ und „Zelephonbrähte fchwer be= 
Ihäbigt. An Waulegan und Kenofha 
wurde durch Sturmfluth ſchwerer 
Schaden angerichtet. 
Wurde geſpießt. 

Vom Sturm wurde das Dach der 

Zweckenfabrik zu Grand Croſſing glatt 


Cluett & eg weiße 
Hemden; Barıtftead’S> Preis $2; 
Br morgen, ’ 89c 

NahtHemden, milttärifcher und ſchlichter 
Style, imp. fanch Bercale und 5 
Stoffe. PBarnftead’s . $1 bis 
82.50; unfer, 79e und 

Bade: Rüben, nur 22 in der Ba 
Blanfets od. Fiderboiwn. Barıt= nt 
ftead’3 Preis $3; unjer 

„Kondon Town“ reinleinene und Andor 


Derjelbe Halbirt die Kochftunden, da er mit einer Flamme geheizte 
Defen hat und gleichzeitiges Kochen von fünf: bis achterlei Sachen ers 
möglicht. 

Das Gas muß bei ihm doppelte Arbeit Leiften — eine Erjparniß, durch 
welche ex für fich jelbft bezahlt. 

Gerade der Range für Ahr Heim befonders dauerhaft gebaut, bon 
fhönem Entwurfe und mit mehr geldfparenden Vorzügen und Bequem: 
lichkeiten verjchen, al3 man anführen kann. Vollkommen garantirt. 

63 ift fo leicht, einen zu erlangen — günftige Bedingungen und mä⸗— 
Bige Preife — und frei abgeliefert, aufgeitellt und fertig zum Gebrauch 
verbunden. 


aufrecht erhalten. Die Umgegend ber 
Ortſchaft Steht unter Wafler. 
Hammond, Whiting und Eaft-Chi- 
cago, waren von jeder Straßenbahn 
verbindung abgefchnitten und ohne 


Pajamas, imp. Percale und Madras, milttär. 
7; v w Style. Barnftead's Preis 1.50 bis 2.50. 89c 
un 8 Unſer, morgen, 
Mercer. Vajamas, ſchlichte Farben mit Seide 
u u. Loop. Barnftead's Preis 
Preis $3 b. $5; unfer, in dief. Verkauf 1. 69 


Beleuchtung. KR 8 Naar, Bi, Outing Hemden, für alle Sports im yreien.— 
Schwerer Schaden angerictet. — 2 Mereer. Stoffe und Seide und Leinen, Barn= 


Südlich vom Jadfon Part wurde 8. itead’8 Preis 2.50 bis 5.00. Unter zu 89e 


Wenn Sie nicht in unſerem nächſten Laden vorſprechen können, ſchrei— 


ben Sie an „The Peoples Gas Light K Coke Co.“, 
Verlangen 


oder telephoniren Sie: Central 1076. 


155 Michigan Ave., 
Sie unſeren in vielen 


Farben gedruckten Kunſtkatalog; er iſt voller nütlicher Informationen. 


- JoHn-M: 


ERICKSON 


coRDIVISIONST&CLYBOURNAVE. 
Gute Kleider 


Derfauf 


—— beginnt — 


Sanllag, I. ai 


S5o 


funßelnene Gandgefchneiderte 


Stühjahts-Anzüge 
520 und S185 Werthe 


in allen neuen Schattirungen, Stoffen und 
Facons — 


815. 90 


Diefe Anzüge waren das Ueberſchuß— 
Rager eine der eriten Chicagver Kleider- 
Sabrifanten, das wir erjtanden zu einer 
Eriparnit von $3.00 6i8 $5.00 an einem 
Anzug — Ieder Anzug dit durchweg 
handgeichneidert, gefüttert mit dem beiten 
gangwollenen Serge-Futter und it ein 


Suit Bargain, wie Jhr ihn felten 


findet. 


Te Teen engine 


/ . } 
REN EEE 0 EEE 


— Federn. Nicht eine Feder in 
der Partie weniger als 83 und viele 


bis zu 86.00 werth. die 
—— ſo lange ſie vor⸗ 95e 
halten, zu 

Dies iſt der größte Bargain, der je 
don der Chicago Feather Co. offerirt 
wurde. 


Die Auswahl von Odds und Ends 


ne 
BeChiwapofeatherla 


lang fie vorhalten, zu 
199 State Str. 


Ueber Peacoc's Jewelry-Laden. 
Benukt Hahrituhl Bid zum 2. Be. u 


Excoursion 
an 4. Mai, 


nah der deuten Kolonie in Baldwin 
Eounty, Alabama, bei der Golflüfte, 
Elberta Waller; Elberta Land; 
Elberta Klima; Elberta Pfirſiche, 
“und alle anderen Süpfrüchte, Obft u. zer. 
2. Land für Tabaf- and 
Land, das billigfte Sand, 3 
— — — Großes Hotel, Stores, 
Firchen, Schulen, Apotheke, Muphaus etc. 
825. 00 per Ader oder 40 Uder für #665 
—* u. Wbzahlung unter Tiberalen Bes 


Barabies für * — warm im 
Winter; fühl im Sommer. 
Freie Reis | Räufer 


Kemper Bldg,, 


Dämmerung in China. 


Aus Schanghai wird geſchrieben: 
Der neue Prinregent hat den anerfen- 
nenswerthen Muth gehabt, zum Schre- 
den aller rüdjchrittlihen Dunfelmän- 
ner einem GStüd de3 finfterften chine- 
fifhen Aberglaubeng energifch zu Leibe 
zu gehen. „Jedem, der fich eimag mit 
hinefifhen Dingen beſchäftigt hat, ift 
e3 befannt, daß bei Sonnen: und 
Mondfinfterniffen hierzulande faft alle 
Welt Schwärmer abzubrennen und ei- 
nen möglichft ohrenbetäubenden Lärm 
mit Gongs zu machen pflegte, um da= 
dur das Untier am Himmel, das im 
Begriffe ftand, die Sonne oder ben 
Mond zu verfchlingen, davon ab- 
zuhalten, feine ſchreckliche Abſicht 
auszuführen. Auch die Manda- 
rinen hielten es ht für unter ihre 
Würde, Lichter anzuzünden, Weih⸗ 
rauch zu verbrennen und ſich vor dem 
Schreckgeſpenſt am Firmament nieder 
zuwerfen, obgleich ſie wenigſtens zum 
Theil längſt beſſer unterrichiet ſein 
mußten. — Dieſe Sitte ſoll ſchon ſeit 
mehr als zwei Jahrtauſenden befolgt 
werden. Jedenfalls hai ſie alſo den 
Vorzug hohen Alters für ſich, ein 
Umſtand, auf den die Chineſen fo ſehr 
viel Gewicht legen. Außerdem könnie 
man für ſie anführen, daß die Be— 
mühungen, die Himmelsleuchten vor 
Vernichtung zu retten, ohne jede Aus— 
nahme erfolgreich geweſn ſind. Trotz 
alledem hat aber Prinz Tſchun auf die 
Eingabe der Hofaſtronomen, bei Gele— 
genheit der am 22. Dezember ftattfin- 


denden Monöfinfterniß möchte man die | 


alten Gebräuche befolgen, furzerhand 
geantiwortet, ba8 wäre nichts ala blin- 
der Aberglaube, der jegt ein für alle- 


u — —* u 


abgeriffen und die Vorderwand des 
Gebäudes umgeblafen. Sie fiel auf 
eine angrenzende, einftöcige Präſer⸗ 
venfabrif, in der etma 30 Leute be- 
[häftigt waren. Die Präfervenfabrit 
wurde in Trümmer gelegt. Einer ber 
Leute, die in der Anlage bejchäftigt 


maren, wurde auf der Stelle getöbtet.. 


Ein pfahlartiges Stüd Holz hatte ſei⸗ 
ne Bruft durchbohrt. Zwei ſeiner Ge⸗ 
noſſen wurden tödtlich und neun an— 
dere ſchwer verletzt. 

Getödtet wurden: 

Joe Zebar, 36 Jahre alt, South 
Chicago. Die Leiche iſt nach dem ve 
ſtattungsgeſchäft Nr. 1004 75. Str. 
geſchafft worden. 

Paul Swazkowski, 30 Jahre alt; 
ſtarb im St. Bernhard-Hoſpital. 

Dominick Chiaro, 26 Jahre alt; 
ſtarb im Waſhington Park-Hoſpital. 

Die Verletzten ſind: 

Adam Dombrowski, 36 Jahre alt, 
Nr. 8547 Sherman Avenue; ringt im 
Waſhington Park-Hoſpital mit dem 
Tode. 

Paul Gombrowski, 40 Jahre alt, 
Nr. 8907 Madinam Avenue; liegt im 
Wafhington Park-Hofpital darnieder. 
An feinem Auflommen mirb gezioei- 
felt. 

Trank Kartiszki; wurde nad} feiner 
Wohnung Nr. 8957 Mustegon Avenue 
geſchafft. 

Malcon Petro; fand Aufnahme im 
St. Bernhard-Hoſpital. 

Joe Schlefski; befindet ſich in ſei— 
ner Wohnung Nr. 8858 Exchange Ave. 
in ärztlicher Behandlung. 

Joe Sokolowski; in einer Ambu— 
lanz nach der Wohnung Nr. 8858 Er: 
change Avenue geſchafft. 

Peter Soronji; St. Bernhard-Ho— 
ſpital. 

Kohn Wafolofsti, Nr. 8402 Bal— 
timore Xoe., liegt lebensgefährlich ver- 
legt im Wafhington PBark-Hofpital. 

Joſeph Ziebert; nach feiner Woh- 
tung Nr. 8810 Houfton Ave. geihafft. 

Die Trümmer der Häufer fielen 
zum Theil auf die Geleife der Lafe 
Shore & Bennfylvania-Bahn. Da: 
durch murde eine ben ganzen Abend 
währende Betriebäftörung verurjacht. 

Dom Blif getroffen. 

Polizeisinfpeltor Nicholas Hunt 
und ein Dubend feiner Mannen be- 
fanden fich im eleftrifchen Polizeima- 
gen auf der Fahrt nad) Grand Erof- 
fing, um den dort Berunglüctten Bei- 
ftand zu leiften, al3 an Madifon Ave. 
und 75. Straße ihr Gefährt vom Bit 
getroffen und außer Betrieb gefeht 
wurde. Die Infaffen des Wagens fa= 
men mit dem bloßen Schreden dabon 


Moeller Bros. 


gwei 4928-932 Milwaukee Ar. 
FERIEN |su- -602 N. Panlina Str. 


Für Samitag! | 


Großes Eortiment von Kinder-Strobhüten 
und Bennet!, von GOe 2 
aufwärts bis zu + 
Da men⸗Taſchen tücher 

—— — Somengürtei. 


ua 
aar:Neke, regulärer 25c Werth 
ar Rods, regulärer Preis 2c 
zu ed — Braid, 5 Yards 


di, 
Broots Maicincujisien. a Spulen.. 
Schub:Schnüre, das Dusend 


—— = Dept. 


Zee ala 
kam. her Reg. Böc, je 
— 
Roboio J ———— * 
Tonic, regulär $1.00, 
Fleiih - "Dark. 
interviertel Peal 
orderviertel Veal 
en ud R 
Dagere Heine Gali 


5 — ze; 


Iadion Elu 
ru w 


3* —— 
abgezogen x 5 
Da! nd & 


eine große Anzahl Häufer abgebedt 
und dadurch jehmwerer Schaden anges 
richtet. WAehnliche Zuftände herrichten 
an Greeivood:, Jadfon- und Langley 
Une. An Jadfon Part Ave. wurden 
40 Telegraphenftangen und Telephon= 
pfojten vom Sturme niebergeriffen, 

Auh auf der Nord» und auf der 
MWeitjeite wurde durch daß Sturmess 
müthen beträchtliher Schaden anges 
richtet, 

Ein Schaufenfter des Bofton Store 
wurbe vom Drfan eingebrüdt: In der 
Zeit von 6 bi8 9 Uhr Abends murbe 
Die Feuerwehr 21 mal afarmitt. 

Wächter vermißt, 


Der Neubau, den die American 
Lurfer Prism Company an der 37,, 
nahe Morgan Straße errichten ließ, 
ftürzte um zehn Uhr Abends ein. Man 
befürchtet, daß der Wächter, der Tich 
im Gebäude aufzuhalten pflegte, unter 
den Trümmern erſchlagen wurde. Zwi—⸗ 
ſchen den Ruinen hat man eine La— 
terne und einen Regenſchirm, wahr— 
ſcheinlich ihm gehörige Sachen, gefun— 
den. Die Feuerwehr durchwühlt die 
Trümmetn in der Erwartung, die 
Leiche des Vermißten zu finden. Der 
Mann hieß Auguſt Weſtin und war 
etwa 50 Jahre alt. 

Derheerende Sturmfluth. 


In DWaufegan wurde burh Sturm- 
fluth beträchtliche Verheerung ange- 
richtet, Ein Theil der um die Anlage 
ber Thomas Braß & ron Company 
gezogenen Schußmauer wurde unter 
jpült und ftürzte in den See. Der 
Schaden dürfte $4000 betragen. 

Etwa 30,000 Eifenbahnfchmellen, 
Eigenthum ber Chicago Timber & 
Zie Treating Company, die auf einer 
flachen Sandbanf lagerten, wurden in 
den See geſchwemmt und entführt. 
Dugende von Filcherbooten find. zer- 
trümmert worden. 

Die Waufegan City = Werft wurde 
losgeriffen und "um etwa $4000 be⸗ 
Thädigt. Die Werft der Meftern Coal 
& Dot Company ift unterfpült wor 
den und dem Zufammenfall nahe. 

Auh in SKenofha murde dur 
Sturmfluth erheblicher Schaden ange- 
richtet. 

Im Unwetter verunglückt, 


Während des Anwetters ereigneten 
fi) eine Anzahl mehr oder minder 
ſchwerer Unfälle. 

Anton Beidada laa krank darnieder, 
als ſein an 29. Straße und Jadjon | 
Ave. gelegened Häuschen vom Sturm 
umgemeht wurde. Er fam mit — 
Verletzungen davon. 

Frau Mathilde Johnſon, Nr. =) 
Ellis Abe, erlitt Verletzungen 1 
mn | Kopf, an den Armen und. den Beinen, 
als das von ihr bemohnte Haus ums 
ſtürzte. 

J. R. Mackin, Whiting, Ind., 
wurde von der Windsbrau gepackt 
und über eine fünf Fuß hohe Umfrie⸗ 
digung geſchleudert. Er hat — 
ſchwere Verletzungen erlitten. 

Charles Meliha erlitt einen Hüf- 
tenbrud, als fein Häuschen Nr. 5047 
Weit 25. Straße umitürzte. Der Ver: 
unglüdte fand Aufnahme im St. An 
tonius=Hofpital. Drei feiner Kinder 
wurden mehr oder minder jeher ver- 


legt. 

Walter Baptbach wurde, als der 
Blig in das bon ihm bewohnte Haus 
Nr. 12046 Union Ave. W. Pullman, 
umſchlug, von fallenden Baditeinen 
getroffen. Er erlitt einen Schäbelbrud. 
Sein Zuftand wird als Außerft bevent- 
lich bezeichnet. 

Als der Sturm den - Weichenthurm 
an ber 89. Strahe und den Geleijen 
der Rod Ysland Bahn ummehte, mur- 
de Auauft Stevens, 0 Bincennes 


| Xbe., von Trümmern getroffen und 


innerlich verleß 

Benjamin — Whiting Ind., 
wurde vom Sturm von ſeinem Wa 
geriſſen und über die Straße 


1.08, 1.40 und 


Blankets u. Terry Robes; im Ganzen 


2.98 


goldplat= 
Barn⸗ 


49€ 


befte Fabrikate, 


25c 


nur 28, alle neuen Muſter; 
Barnitead’s Preis 85, unfer 

Hojenträger in f'cy Boxres; 
tirte und Sterling Schnallen. 
ftead’8 Preis 1.50, unfer 
Preis 

Liste Hofenträger: 
extra feine Oual., Barnitead's 
Preis 506, $1; unfer 

Ganz Leder-Bürtel; Barn— 2 
ftead’s Preis 75c, $1; unfer c 

Strumpfhalter; Bofton, Welling- 

ton und and. populäre Yabrifate; — 


Barnftead’3 Preis 25c; 12%c 


unjer Preis ift jett 


Marke Kragen, alle beliebten Styles 
Jeder Kragen frifch und neu,: zu 
Reinſeid. 
Seide gefüttert. 
150 und 2.00; unſer Preis 
Seidene Halstrachten; Auswahl von dem 
ganzen Cinfauf von Krapatten, in Clubs, 
Ascots, Four⸗in⸗hands ete. Alles abfofut 
neu; Barnftead’ 8 Breife 1.50, 1.00 
und 50c; unjete, 506 und 
Wafchbare Foursin-hands; fie Barnftead 
von Wilfon®ros. gemacht; neue hübjche Ents 
würfe; Barnſtead's Preis 
35c. 


Te 


„Full Dreß“ Schützer. 
Barnſtead's Preis 


Unſere 


Barnflead’s Lager von Sommer - Interzeng zum halben Preiſe 


Nainjoof Fnielange Unterhofen und 
Coat-Style Unterhemden, B. V. D und 


andere Fabrikate. Barnſtead's 

Preis 506, unjer 33C 
Amp. engl., franzöfifche und deutiche 

Fabrilate von allerfeinftem Unterzeug. 

Angebrochene Partien die Barnitead für 


$1, 1.50 und $2 verkaufte, un 
ſere Preiſe 500, 750 und 98€ 


Barnſtead's 
Taſchentücher 


50e ————— von hoch⸗ 
feinem Leinen, K-, 4- und Yazöllige 
hohlgeſäumte Borten, weiße od. farbige 
Borten Effekte — morgen Ic 


zu 
25 Männer:-Tajchentücher; reinleis 


nene und mercerized fchlichte weiße oder 
forbige Borten = Effekte, %4=, 44: und 


kg ige Säume — 12%c 


1. Floor, Tafchentücher: Abtheilung. 


eine ausſchließliche Facon. 


Franzöſ. Blumen, 
50c bi3 65c merth 


| 


ı Franzdf. Blumen, 
$1 bis 1.50 werth, 


48: 


Walft, Nr. 91 Dearborn Straße, 
wurden von vom Sturm Iosgeriffenen 
Schildern oder jonft vom Sturm ent- 
führten Trümmern getroffen und mehr 
ober minder jChmer verleßt. 

An W. Harrifon Straße und Center 
Une. wurde die SOjährige Frau Anna 
Travey, Nr. 299 Center Xbe., bom 
Sturm umgeblafen. Die Berunglüd- 
te, die einen Beinbruch erlitt, wurde in 
einer Ambulanz nad) dem County-$o- 
ſpital geſchafft. 

Die 17jährige Elinora Richardfon, 
Nr. 1164 Racine Abe,, trat mit auf⸗ 
gefpanntem Regenfhirm an Clarf 
Straße und Racine Mbe. in den 
Pfad einer Gleftrifhen, wurbe über 
den Haufen gefahren und erlitt einen 
Schädelbrud. Sie er 


ter 


Aigrettes 1.98 


Importirte Schleier 


deren Preis in Bere RONEENG $5, 


und $8 betrug. WMusmwahl, 


6: ‚Aut nnerfich ſchwere — — ihre 


—* ae vll Cu und 
Unterhojfen; Barnſtead's regul. 
Preis 50e, — 29 
Union Suits; alle beftbefannien as 
brifate; alle Styles; Barnfteads 98 
Pr. $1, 82, 83; uni, 50, 75e, c 
Amp. Halbftriimpfe; Reichhaltigfeit von 
Muftern; Barnftead’3 Preis 25c m 
und 356; unfer 15c 


Barnflead’s Handſchuhe 


Leicht zerfnitterte Männer-Glacehand- 


fhube, von * G. C. —2 ee 
er. Kids, Capves,  Cuedes, 
Siques und Prix Näbte. fat Sabıle 
fute wie Dent’s, Fomnes’, 
Meners’ und Mdlers. — 
Wunderbolle Werthe, Das 6 
Paar zu 
Eine große Auswahl bon Männer: 
Slacebandihuben in _neueiten Früh— 
jabrentwürfen. Reine frifhe Wuaren in 
Gape3, Eueded, Mohas u. Piaue Kid, 
7%, bis 8% Größen, 1.25, 1.50 89c 
u. 2.00  Sandfchude, morgen zu 
Garantirte walchbare Chamois Hand» 
fhube, 1 Berlfnopf, nur in Na-> 1. 15 
turfarbe, per Paar, 


Eriter Floor, Handichuh-Abtheilung. 


Seidene Strümpfe; 
ftead's Preis 1,50 und 2.00; 


unjer Preis c 
Import. Strümpfe; fehlichte u. Nopelty 
Barn- 


— alles Mufter diefer Salon, 
ftead’S Preis 50c und 75t; 
unjer 


1. Floor, Männer: Unterzeng-Abtheilung 


Barnftend’s 
Tancy Welten 


Fanchy waſchbare und wol⸗ 
lene Stoffe, alle neuen Mu— 
ſter und Schattirungen um— 
faſſend. 250 und 83 Wer⸗ 
the — morgen in einer gro⸗ 
ben Partie vereinigt zu 


1.50 


| 8. Floor, Männer: Kleider: 
| Abtheilung. 


Weiße 


5Ie 


250 
2öc und 10€ 


Main Floor. Männer: Ausitattungd- Dep. 


ſchlichte und be⸗ 
ſtickte, in ſchwarz und farbig. Barns 


Jeder Hut iſt 


Maiſon Nouvelle importirte Modell-Hülte zu gerade * * älfte 


Dies ſind individuelle, ausſchließlich importirte Modell-Hüte. 
Keine zwei einader ähnlich. Madam Hume war ge— 


zwungen, ihr ganzes Lager zu verſchleudern, da ihr Pachtvertrag unter derjelben & 


FSranzdi. Blumen, 
75c bis 95c werth, 


—e od. weiße Aigrettes 1.25 
2.48 ſchwarze od. weiße Aigrettes, 1.68 


„Bau=stlaufel” aufgehoben twurde, wie in dem Pachtvertrag mit Hrn. Barnſtead. 
Jedermann in Chicago fennt den hodhfeinen Karafter der „Maifon Nouvelle” > 


Hüte. Wir offeriren fie zu nie da— 
geweſenen Preiſen: 


$18—$20 Hüte 


510 


$22—$30 Hüte 


$15 


$8-—-$10 Hüte 


85 


$12—$16 Hüte 


big, für 


35° 6.98 


, Sranzdi. Blumen, 
einzelne 
dur 
teg. 35 bı3 $1, 
jeßt für 


artien, zerfnit- 
da3 Befaffen, 


10€ 


"2.48 


12.50 Willow Plumes, 
in weiß und far- 


2.25 jchwarge Plumes, fpez., nur 1.25 
3. 98 ſchwarze und weiße Plumes, 2.48 
86.00 ſchwarze, weiße, Ciel 

Plumes, zum Preiſe von nur f3.98 
810 ſchwarze und weiße Plumes, nurs. 98 
815 ſchwarze u. weiße Plumes, ſpegz. 8.75 
2.98 fchwarze ır. weiße Plumes, nur 1.98 


$8 ſchwarze und weiße Plumes, für nur 
312 ſchwarze und weiße Plumes nur 7.50 


88 und 8.75 farbige 
Plumes, in Alice, 
e, Magenta, roth, 
Plum, Ciel und Leghorn, 


5.00 


und 
weiße Plumes, 
für nur 


2.98 


und rofa 


rerin, Minna Böhmte; Finanfjetreiä- 
tin, Raroline Zange; Schatmeifterin, 
Meta Lehmann; Führerin, Frida An- 
derfon; innere Wache, Anna Bafe- 
dom; Aeubere Wache, Augufte Hinste; 
Verwaltunasräth: Therefe Böhm, Ka: 
roline Kleffner, Augufte Malf. Die 
Einfegung der Beamten wurde bon 
Groß-Erpräfidentin Therefe Behrens 
und Grof-Führerin Marie Ludolf 
vollzogen. Alle Beamten wurden mit 


Ihönen Blumenfträußen bejchentt. 


Nachher blieben die Mitglieder umb‘ 


Freunde noch einige Stunden bei Kaf- 


Bleſſing wird ein Bakfolo r 
Komische Vorträge werden: er : 
Jos. Helmreich, Herm. Ehe 
ftav ‚Schröder und Berthold ‘Bö 
zum 'Beften geben. Dem um 3 
Nachmittags beginnenden 
folgt Ball. Eintrittstarten toflen. 
Vorverfauf 25, an der Kafle 35 Ce 
Ein großes Maifeft | 
Hamburger — 
dem 8. Mai, im großen Saale 
Schönhofens Halle. Die Art und I 
fe, wie die Hamburger = 
ern, ift die denkbar unter 


fee und QIanz recht bergnügt: beifam- 6 


men. 

Der Teutonia = Lieder- 
franz beranftaltet in der. Freibeit- 
Turnh ein Konzert, bei welchem 
auch der Arion⸗Männerchor der Süd— 
ſeite, Brands Liedertafel der * 
ie Chor Edelweiß mitwirken merben. 
Der bewährte Dirigent E.. v. 
fef hat ben 


4.98, 


* 


zo. oo ſcwarze 


ob | : 





ift eine bush einfache 
Einritung — nur ein eins 
faches Anjchreibe = Konto, 
bei welchem hr jeden Mo- 
nat nur eine kleine Baar—⸗ 
zahlung zu entrichten Habt, 
je nad) Uebereintunft. _ Die 
Bedingungen werden Euren 
Wünfchen gemäß arrangirt, 
Entfchließt Eud einfad,- biefe Möbel für Euer ER zu taufen, die Shr ion fo lange Euch gewünfht habt. Dann eröff- 
net ein Anfchreibe-Ronto in unferem Laden und macht Euch die Vortheile, 
BR tmelche diefe äußerft liberale und wirklich Hilfreiche Einrichtung bietet, zu 
f Rufe, — unſeren Laden morgen. 


w as wird Beneenthun?| 


Ein Gerücht, daß er Bufles Stener- | 
vorlagen mit Veto belegen wird. 


— — 


Gefahr für Freibriefvorlagen. 
Um mein gutes Magenmittel unter den — 
Befern dDiefer Zeitung einzuführen, offe: 


rire id) einem jeden Magentranten ein 


35 CentsPacketfrei 


Aur die erfte der elf Dorlagen hat einige 
Ausfiht anf Annahme — Mitglieder 
aus Sandgemeinden verlangen Zuge: 
ftändniß für Sreibrief für Chicago. 


(Eigenberit der Wbenbpof). 
Springfield, 29. April. Die 
Ausfihten, daß Mayor Buſſe's 
Steuervorlagen in der jegigen Form 
Gefeg werben, find nicht rofig Mit 
großer Hartnädigfeit erhielt fich heute 
das Gerücht, daß Gouverneur Deneen 
bie Vorlagen mit jeinem Veto belegen 
werde, wenn ber Bevölferung nicht 
das letzie Wort über die Vermehrung 
ber verbrieften. Schuld zugeſtanden 
werde. Bon gut unterrichteter Seite 
wurde dies Gerücht beftätigt. Wenn 
auh das Staat3oberhaupt diefe An 
gelegenheit nicht erörtern mill, ift doch 


Betten, Springs und Matratzen 


Dieſe vollſtändige Ausſtattung beſteht aus hübſchem Bett, 
wie oben abgebildet, in irgend einer Farbe, irgend einer 
Breite, mit eleganter Matratze, weicher Top, mit Tape 
Stitched Kanten und einer eleganten Spring. Das Bett 
ift allein den von uns verlangten Preis 

werth, den wir jest für die ganze 

Ausfottung bereuen. Vollſtändig 


Genter -» Tifche 


Maffides Eichen oder Mahagony Vencer. 
Dieje eleganten Zifhe find aus maiji: 
vem Gicdyen oder don echtem Mahageny 
Deneer gema Tiſche von m fter 
Eleganz, ftart nacht und & 
DR und finifhed, Ber: 

pre 


Vedeſtal Anszieh-Tifche 


Aus maffivem Duarter gefägtem Eichen gemaht, in 
Golden Dat Finifh, elegant polirtt. Es find hübſche 
Tifhe — die beiten Tifche, die in Chi: 

cago zu dem Preis verfauft werden. 16 95 
Speziell während diefer ganzen Woche, ’ 


u 

Elegante Schanfelitühle 
Bon fehr — Entwurf, neue Facon 
Lehne, hübſche Ruffled Edge, Geſtell aus 
majiivem Eichen, elegaut polırt, mit großem 
gefhnisten Kopf an jedem Arm, durch— 
fie gepolftert mit garan⸗ 

antudet Leber. 


Ur geihes Blut jedem Organ geben. 
er anlih und billig. 


Kommt zu uns für Brad, Blutvergiftung, Sautäusfchläge, 
Nervofität, Hämorrheiden, verlorene Lebenskraft, Aus: 


Kopfichnrerzen, Schwindel, Nervöfität, Er: 


brechen. 


Urſache: Schlechte Verdauung. 


Wenn Ihr mit einem Magenleiden oder den dadurch 
hervorgerufenen Urſachen als: Nervöſität, Ma— 


gengas, 


Gefühl der Vollheit 
bitterem Geſchmack im Munde, 
Kopfſchmerzen, ſchwindliches Gefühl, 


nach dem Eſſen, 
träger Leber, 
faurem 


Yuswurf, Sodbrennen, belegter Zunge, Shmer- 
zen in der Magengend, Herzklopfen, Appetit- 


Iofigfeit, 


Verfiopfung, Schlaflofigfeit, etc. be 


haftet jeid, dann laffet Euch ein freies 35 Cents Padet von mei- 
nen Magentabletten fommen, melde in faft allen Fallen fofortige 


Linderung bringen. 
nichts, weder jebt noch fpäter. 


Für das erfte 35 Cents Padet berechne ih Euch 
Mein Wunfch ift, diefe Tablet> 


ten überall einzuführen und ich bin ficher, daß ich damit meinen 
leivenden Mitmenfchen einen großen Dienft erweifen werde. 
Einerlei, mad Xhr bisher gebrauchtet, vernadjläffigt Euren 


Magen nicht. 


Bedentt, daß berfelbe das michtigfte Organ Eures 


Köspers ift und daß von feiner gefunden Thätigfeit Euer förper- 


liches und geiftiges Wohlbefinden abhängig ift. 


Menn Euer Ma- 


gen die genofjene Speife nit von fich geben fann, daß fie richtig 
affimilirt wird, dann mwirkt biefelbe mie eine reizende Gubtanz, 
und während fie den Eingemweiben, dem Herzen, ber Leber und den 
Nieren zur Lait fällt. nährt fie den Körper nur wenig, wenn über- 
haupt. So daß eine PBerfon mit einem erfeantten Magen, während 
biefelbe reichlich it, als verhungernd betrachtet werben Tann. Ein 
52feitiges Buch mit Aluftrationen, und welches Dyspepfia und Un 
verdaulichkeit genau befchreibt, jenbe ich ebenfalls frei. 

Schneidet den folgenden Koupon aus und fenbet benfelben 
mit Eurem Namen und, Progeffe und mit menbenber Poft erhaltet 


xhr das freie Padet. 


Koupon für eine freie 35 Cents Schadtel. 


“Gloria Stomach Tablets’”’ 


Sohn A. Smith, 856 Gloria Bldg., Milwaukee, Wis. 
Rh bin m — und möchte getheilt iverden. Fal3Sie mit 


eine 35 Cents 


per Kurins 
Männe Wir renden die | nellſte 


Kur in der Welt für ges 
wiſſe neu angeangene Krants 
eiten, welche wir fo billig als $2 heilen. Männer, 
eht feinen Jrcthum. Kommt yuerft zu uns, 
und verausgabt nicht Euer fchiwer erimorbenes En 
für werthloje Medizinen oder Behandlungen. 
Alte hroniiche Fälle. 

* Wenn Ahr an einem alten Fall leidet, *8 ſeit 
Wochen 24* Monaten anhaftet, und welchen Medis 
inen don Doktoren und Apotbefern nicht richtig zu 

ilen jcheimen, dann liegt ein Grund vor. Mir 
en /eine twiffenfhaftlide Kur und heilen Euch 
nel md billie. Sabt Euch nit von irgend einer 
ankheit ſchwächen. 
Berlorene Lebenskraft“ 

- wieberber un. MWibt Ahr, dab Ahr nit 

far —** abe fein folltet ke Abe 

— ee dor je wach, lahm im Kreuz, beforgt, 

niedergeſchlagen? ir ldnnen Euch heilen und wies 

Der einen Mann aus Euhmadhen, indem wir neues, 

Wir heilen vers: 


Mbeumatismus, Wunden, berlorenen Ehrgeiz, 
fhreitungen ufw. 


chachtel Gloria Stomach“ 
cken wollen, werde = e3 verfuchen. 


Mein Name und Adreſſe iſt: 


⸗Tabletten frei ſchi—⸗ 


Bienna Medical Inſtitute. 
260 State Str. Konſultation frei. 


geſchwollene Drüſen, Haarſchwund, 


Harn- und Blaſen⸗Leiden 


Kommt zu guns für Bruch-Vergröherung, Blungung, Cyſtitis, Blaſenſteine, Blut⸗ 
Blaſen⸗ und Harnkrankheiten, welche Ihr nicht gern ECurem Hausarzt — 


und alle Nieren-, 


Schleimhaut⸗ 


Die ſind Svezialiſten und ſind darauf vorbereltet, ſchnel zu lindern und zu heilen. 
Wenn Ihr dieſe Anzeige geleſen hat und unſere Dienſte wünſcht, ſo würden wit uns freuen, wenn 
hr vorfpreht, und wir jagen Eu klar und deut lich, welcher Art Euer Leiden iſt, und was gethan 


"werben muk, Toftenfrei. 
Seilung find die niebrigften in Chicago, 


Wir laden Euh und jedem leidenden Mann ein. 


Unfere Gebühren für eine 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


"SS BSOSTATESTR. 


=... Bmweiter Floor ( 


5 ur Beadıtung! 33 


ah bier einen Beſuch abzuſtatten. 


pan. — Als wir uns 


zwiſchen Yadfon Boulevard ) 
und Ban Buren Straßze 


260 States we a? ——æ früher u hindurch 2: 
er ar Dar L eig 


ndet fi jest in gr 
Ue unfere alten und neuen —— 


— Sonderbares 


X au 3 faben, tmoßteft Du Dei- | — Denken Sie, audi 


— Zen 


ech gehabt!" — „Sol, 


befannt, daß er auf Einfügung einer 
Klaufell für eine Urabftimmung 
befteht. Eine Urabjtimmung aber ilt 
Mayor Yuffe und feinem Kabinet em 
Gräuel, woraus fie gar fein Hehl ma= 
hen. Die Mehrheit im Genate ift 
einer Urabjtimmung günftig, und, toie 
die Ausfichten jet find, wird der Ge- 
nat dafür jorgen, daß die Bevölkerung 
bei der Vermehrung ber verbrieften 
Schuld der einzelnen Gemeinimwefen 
ein Wörtchen mitzureden hat, und 
daß den Gemeindebeamten und Stabt- 
berwaltungen bas Schuldeumachen 
nicht gar zu leicht gemacht wird. 

Daß im Unterhaufe feine Ausficht 
auf Annahme einer Referendumpor- 
lage ift, bewies bie geitrige Sitzung, 
in ber Sprecher Shurtleff einen dahin⸗ 
gehenden Verfuhh des Abgeordneten 
Morton D. Hull, der bereit3 geftern 
gemeldet murDe, "„abthat”. Die Hal: 
tung de3 Sprechers zeigte deutlich, daf 
bon ihm die Bevölkerung Schuß in 
diefer Frage nicht zu erwarten hat. 
Augenjcheinlich ift dies ein Theil de3 
Programms, das angebli zwiſchen 
ihm und dem Stabtoberhaupte von 
Chicago vereinbart wurde, und beffen 
Durchführung angeblich der Preis für 
Manor Yuffe's neutrale Haltung im 
ale um den Sit im Bunbesfenate 
ift. 


$reibriefvorlagen gefährdet. 

Die Ausfichten auf Annahme der 
Yreibriefporlagen fehwinden mehr und 
mehr. E3 macht fich in Senatäfrei- 
fen eine gewifje Oppofition gegen die 
erjte der elf Sondervorlagen geltend, 
welche die Verjchmelzung der verfchie- 
denen Steuern erhebenden Körper: 
T&haften vorfieht. Die Aaitation wird 
bon einem Theile der republifanifchen 
Partei-Organifation in Cook County 
geihürt, der die Ausficht, daß Mayor 
Buffe und nicht Gouverneur Deneen 
die Barflommiffionen ernennen müß- 
te, nicht viel Behagen verurfadt. Da- 
bei ift die erjte Vorlage der Freibrief— 
ferie die einzige, die Ausficht auf An 
nahme bat. Die übrigen Vorlagen 
fönnen nad Anficht qut unterrichteter 
Mitglieder der Legislatur nicht zur 
Annahme gebracht werden. Befonders 
gegen die zmeite Vorlage, welche ber 
Stadt örtliche Selbitregierung ge— 
währt, macht fich lebhafter Wiber- 
ftand geltend. Der Hausausjhuß für 
Treibriefgefeggebung hat fie bereits 
unterdrüdt. Mitglieder aus den 
Zandbezirfen waren auf dem Sprung, 
einen Antrag auf Beichränfung ber 
Vertretung Chicagos in der Legisla=- 
tur einzubringen, deffen Annahme ala 
Preis für Annahme der Freibriefpor- 
lagen gefordert werben jollte.e Die 
Thatjache, daß fie den Verfuch in den 
legten Tagen aufgegeben haben, gilt 
ala ein Anzeichen dafür, daß die Fübh- 
rer der Organifation im Haufe nicht 
verfuchen werben, bie Freibriefporla- 
gen zur Annahme zu bringen. 

Ein vernichtender Angriff. 


Einen Angriff von vernichtender 
Schärfe macht der frühere Hilfstorpo- 
rationganwalt Thomas %. Suther- 
land in einem Schreiben. an den Vor 
figenden be3 Freibriefausfchuffes des 
Senatd, Edward E. Eurtis, auf bie 
erfte Vorlage in der Serie ber Yrei- 
briefoorlagen, melde die Berfchmel- 
zung der Steuer erhebenden SRörper- 
Ichaften vorfieht, bezeichnet die Vor: 
lage ala eine jchandbare Maßregel, 
das abſcheulichſte Machwerk, das je 
erſonnen werden konnte. Es ſei der 
Anſchlag einiger verſchlagener Män— 
ner, die eine unzerſtörbare Maſchine 
zur Vertheilung der Einnahmen der 
Stadt an Chicagoer und New Horker 
Grabſcher ſchaffen wollen. Die 
Steuervorlage Mayor Buſſe's und 
die erſte Freibriefvorlage ſeien von den⸗ 
ſelben verſchlagenen Geſellen entwor⸗ 
Er morhen. Die Pläne der ftäbtifchen 

erwaltung, die MWerfchönerung der 
Stabt, Verbefferung des Hafens, Bau 
be3 lntergrundfyfiem3 ufm. _betr., 
follten nur dazu dienen, großartige 
Grabfchereien zu bemänteln. 

G.N. B. 
Kampagnepläne, 


Der Bollftredungsausfchuß der de- 
mofratijchen — und eine 
Abordnung der demokratiſchen Rich—⸗ 
terfandibaten hielt geftern eine Sigung 
ab, in der Pläne für die Fampaagne 
befprochen wurden. 8 murbe be- 
fchloffen, einen Kampagneausfhuß am 
Montag zu ernennen. Die Vertreter 
ber ee find John P. 

Murray und 


4 


Zimmer 
volftändig 
möblirt 


$63 


$6 Banr 
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me ntlicd 


—ñN 


deſchaffen wird. 


Hübſche Dreſſers 
Dieſelben ſind aus maſſivem Quar⸗ 
tered Eichen gemacht, und haben 
volle Serpentine Fronis. Die Heiden 
oberften Schubladen ftehen hervor. 
at ertra geoben franz. geſchliffenen 

piegel. Ahr Lönnt einen gleichen 
Werth nirgend er in Een 


reine 11.00 


en ihn. en. 


mälte des County ein Rundfchreiben 
berjanbte. 

UngefeheneGefchäftsleute der Stabt, 
die beiden Parteien angehören, hiel- 
ten gejtern im Sherman Houfe unter 
dem Vorfig von Leo Mandel eine Ber: 
ſammlung ab, in der beſchloſſen wur— 
de, einen aus Angehörigen aller Par— 
teien bejtehenden Kampagneausfhuß 
zu ernennen, ‚der für bie MWiebermahl 


Richter Yulian MW. Mads Stimmung: 


maden fol. 
Hachzählung angeordnet. 


Der Stadtrathsausfhuß für Wah- 
len ordnete geftern die Nachzählung 
der in der Stabtrathömwahl in der 34. 
Ward abgegebenen Stimmen an, in 
der William %. Ryan, der demofrati- 
Ihe Kandidat, den Unabhängigen Xo- 
feph 4. Smejfal mit 29 Stimmen 
Mehrheit flug. Ein aus den “Ider- 
men Bailey, Blencoe und Clanch be= 
ftehender Unterausfhuß murde er- 
nannt, um die Nachzählung vorzuneh- 
men. Smejlal bat die Wahl Ryans 
angefodhten und. behauptet, daß feine 
Niederlage auf MWahlbetrügereien 
feiner Gegner zurüdzuführen fei. 

Sozialiften verlangen Berüdfichtigung. 

DieSpzialiften verlangten durch den 
Sekretär ihrer Parteileitung, Fraen= 
tel, von Countgrichter-Rinafer Berüd- 
fihtigung bei der Ernennung bon 
MWahlbeamten. Sie erklärten, daß 
Mitglieder ihrer Partei zu: Wahlrich- 
tern und Schreibern ernannt merben 
folten. Der Countygrichter ermibderte, 
daß WUenderungen vorausfichtlich nicht 
bor dem nächſten Frühjahr gemacht 
werden würden. 

Reorganiſirung der Wahlbehörde. 

Die Wahlbehörde wird vorausſicht— 
lich morgen reorganiſirt werden. Der 
jetzige Präſident John C. Cannon 
wird vorausſichtlich zum Kanzleivor⸗ 
ſtand ernannt werden, während der 
Demokrat Thomas F. Judge an ſei— 
ner Stelle zum Präſidenten ernannt 
werden wird. Zum dritten Mitglie— 
de ber Behörde wird jedenfalls der bis— 
herige Hilfskanzleichef, Nathan Hud— 
fon ernannt werben. 

Starte Nachfrage. 


Daß die auf Heute Abend anbes ı 
raumte Debatte zwifchen Mayor Ro- 
fe von Milmaufee und Profeffor Sa= 
muel Didie vom Albion College, Al- 
bion, Mich., über die Frage, ob Prohi- 
bition berechtigt und erfolgreich ei, 
das größte \ntereffe erregt, ift bar- 
aus zu erjehen, daß nur wenige Ein- 
trittäfarten übrig- find. Die Debatte 
findet im Auditorium Theater jtatt. 
Beide Rebner werben je eine Stunde 
[chrechen und dann je eine halbe Stun- 
be Zeit erhalten, um ben Gegner zu 
wiberlegen. Inhaber von Eintritts⸗ 
karten müſſen ſich pünktlich um acht 
Uhr auf ihren Plätzen befinden, da 
um dieſe Zeit das Theater für das all⸗ 
gemeine Publikum geöffnet ſein wird. 


Entſcheidung ſteht bevor. 


Der Fall Goodrich⸗MeDonald in händen 
der Geſſchworenen. 

Die Geſchworenen im Prozeß gegen 
Benjamin Briggs Goodrich, der von 
Frau Dora MeDonald der Unter⸗ 
ſchlagung von $5000 angellagt wird, 
zogen heute Mittag in Richter 
MeSurely’3 Gerichtshof zur Bera⸗ 
|} 6 Hindi nachdem der Ve 


nd. Hl = 


171—173 Weft Madifon Str. 
Früher Peoples Ontfitting Co 


ne 


Weitfeite - Zweig: 


Alles was 
Männer n. Knaben 
tragen. 


Seidegelüllerle Suils SI. 


Ihr fönnt nirgends biefen Werth 
‚Kleidungsftüde kommen in 
Chevists, Kammgarnen und Novelty Streifen; fie find 
durdhweg Ppradtvoll bei Hand gefchneidert und find ganz 
Wir haben fie in jeder 
neuen lohfarbigen, grauen, braunen, olivenfarbigen und 
Schnitt und Eleganz machen fidh 
überall bemerkbar; Gröhen für alle Männer. 
Andere Anzüge für Männer, von $12 bis $40. 


Anzügen finden. Dieje 


mit Seide gefüttert. 


bfauen Schattirungen. 


Bents Handfhuhe, 
Cooper geftricktes 
Anterzeug 


Solbald die Geſchworenen den Ge— 
richtsſaal verlaſſen hatten, beſchäftigte 
der Richter ſich mit der gegen Anwalt 
Hinckley erhobenen Anklage auf Ge— 
richtsmißachtung, die Hinckley ſich 
durch Beſchimpfung Pophams zugezo⸗ 
gen hat. Richter McSurely hielt dem 
jungen Anmalt eine derbe Strafpte- 
bigt und fagte, nur feine Jugend halte 
ihn davon ab, den Fall der Anmwalta= 
fammer anzuzeigen ober ihn in’3 Ge- 
fänaniß zu fchiden. 

Herr Hintley entfhuldigte fih und 
Herr Rophain erklärte, dak er perfön- 
lich Herren Hintley nichts nachtrage, 
wen der Richter aber mwünfche, daß er 

amtlih Schritte in der Sache thue, fo 
möchte er um Auffchub bitten, um mit 
Staatsanwalt Wayman {brechen ‚au 
fönnen. Damitmwar der Richter ein- 
verftanden. 


— —— 
Berzichtete auf ein Vorverhör. 


James E, Kelly, der kürzlich hier 
unter der Anklage verhaftet wurde, ein 
Spießgeſelle des in Milwaukee ding- 
feit gemachten —— Falſchmün⸗ 
zers Theodore 

ichtete heute vor dem Bundeskom 
fir Mark X. —— — 


Sanitäre Stahl— 


Mit Angle Stahl-Geſtell gemacht, beide Seiten können 
empor gehoben werden, wodurch ein volle 
Verkaufspreis.... 


Murdock zu ſein, ver⸗ 
—— — 
— * —* 


Bedingungen 


bei 


Offen Abends | 


5100 


Einkäufen 


Couches. 
Größe Bett 


BE (Haupt:£aden) 223 bis 229 WABASH AVE. 

, Kordweit - Zweig: 

959—963 Milwaukee Avenue 
‚Ede Banlina Str. 


Südweſt-Zweig: 


1 —11 Blue Island Avenue 
Ecke Harriſon Str. 


10.00 Baar 
5.00 monatlich 


Zuſammenklappbare Go-Cart 


Eine ſehr ſtarle Cart, ſehr leicht, 
lompakt zuſammenlegbat, Räder 
legen ſich doppelt darunter zuſam— 
men, iſt durch eine Handbewegung 
— zu legen, hat große 
Gummirsifen-Räder; Vreis voll— 
fländig mit Schirm aus ge - 
Rantudet:Leder, in 
\ alfen Farben 


Kleider, 
wirklich elegant 


find. 


Denn Ahr einer jener aniprudvollen Männer 
feid, die Geihmad und Eleganz würdigen, findet Ihr 
fiher, was Ihr fudht, ir Benson‘& Rixon Co.’s per: 
fett geichneiderten Kleidern. 
Alles, was der Mann wünfdht, der fih äuferit jorgfältig 
leidet, findet er in Diefen neuen Modellen. 
Alle neuen Farben in blended Stripes, Cheviots, Novelty 
Stoffen und HKammgarnen find vertreten. 


in Männer- 


Geweben gemacht, 


ee 


——— 


} ENS —ã—— 


EEE 


Anzüge f. Knaben befichtigen. 
von fancy reinwollenen Stoffen, mit 
einfachen oder Aniderboder - 
Paar Hopfen und jind al3 motten- und waijlerdidht ga- 
rantirt. Sie find in alf den neuen Facons und fommen 
in.einer Barietät von hübfchen Schattirungen. 
Andere Kuaben - Anzüge von $2.50 bis zu 


Ein Wunder für Iinaben zu $5 


Sede Mutter follte unfere dauerhaften „Barca“ Nunior- 


Sie find von den jtärfiten 


SHpjen — einige haben zwei 


$15.00. 


Stetfon Hüte, 
Manhattan 
Hemden 


nz 


Keine Zäufhung beab ſichtigt. 


Das behaupten die Entlaſtungszeugen der 
Eresteht Manufacturing Co. 

In: der heutigen Verhandlung in 
Richter Sanborns Abtheilung des Ye- 
zirfägericht3, wurben Entlaftungszeu- 
gen der Erescent Manufacauring Co. 
in Seattle, vernommen, die fich be= 
fanntlih mit Händen und Füßen ba= 
egen jträubt, daß 300 Fäfler ihres Fa- 
britat3 „Grescent Mapleine“ nach ben 
Beftimmungen des Nahrungsmittelge⸗ 
ſetzes von — wegen vernichtet 
werden. 

Sie fieut in Abrede, daß des Name 
des Fabrilats darauf berechnet fei, die 
Täuſch zu erwecken, das Fabrikat 
enthalte Ahornſaft oder einen barans 
hergeftellten: Ertraft, Die Zeugen, 
Berfäufer und Agenten der Firma, 
erklärten übereinftimmend, - daß ba3 
Fabrikat als ein aus Pflanzen, herge- 
ftellter Ertraft verfauft und ie be- 
bauptet merbe, noch jemals behauptet 
worden fei, er Ahornfäft enthalte. 
Ih, mel es im Befämat dan Ahern 

n ti 
age ähnlich fei, 


ı 9477949 &2 95! MILWAUMEE AVE. 
ug — 


Umzug . 


Das Chicago Muſical College bez ieht ſein 
neues Beim. 

Morgen: bezieht das Chicago Mu: 
fical College fein neues Heim, Nr. 246 
bis 249 Michigan Abe., gegenüber dem 
Grant Part und dem Geeufer. Das 
auf einer Grundfläche von 80 bei 173 
Fuß erbaute prächtige Haus wird aus- 
fchlieglich mufifalifchen Zweden Die- 


nen; das College hat vier Gtodiwerte 


und bie Ziegfeld-Halle mit 750 Sitz⸗ 
pläßen inne. Bei der Einrichtung und 


Ausfhmüdung des Gebäudes ift in al- _ 


len Einzelheiten forgjam Bebadht auf 


die Bequemlichkeit von Studenten und - 
Fakultät und bie Zwecde. denen vda8 


Haus zu dienen beftimmt iſt, genom⸗ 
men worden; Fahrſtühle, Durchlüf⸗ 


tung, Beleuchtung uſw. ſind den neue⸗ 


ften Erforderniffen entfprechend ein- 
gerichtet. Die Bühne der Ziegfeld- - 
Halle ijt ungewöhnlich groß und mit 
allen Bequemlichkeiten ‚verfehen, fur 
das neue Haus erfüllt in jeder — 


das Ideal des Gründers —* oberſten 


Leiters der Anſtalt, Dr 


‚ber. jest fein Ziel erreicht 
berühmten Anftalt ein eigeneg, wir & 


= 


7 


= 
—— 





ner 


e Naigine wi wie Gie * zu 
taufen Selnfden, we iverben ih bei 
einer oder ber anderen bon den fine 
den, die im — — J Ei) De 
vectern“ auf Cette 2695 aufg find unter 
ubriten „Balers’ Maine re! „Baters’ 
Rang, Toois and Madin und „Baters' 
— 

W. — Die Wilmot Abenue iſt mit nichten 
F „sinaige Straße Chicagos, welche in. diefen: 
feuchten Zagen bon ber bo nungsbollen 3 QSugend 
Zwecken der Schiffahrt dienſtbar genacht wird. 

&. Sch. — Eine eigentlide Blinden-Anitalt 
gibt es in_ Chicago nit, fondern nur eine Art 
Blinden-Afyl, Die „uöstte itaatlide Blinden» 
Anftelt befindet fi u Ä 
wird: al bortref lich geruͤhmt. 
Anfragen an den „Cu 
for Blind, Sadfonpille 
wünfchte Mustunft erhal — 

RB. —— Golb Iöft 16 Am Kon Amalfer und 
alfen. Chlor _ entwidelnden Aue gleiten, in 
Brom und im. .beiker Logzen Be Bde 
fäure mit etwas —— „ai der löſt ſich 
a" Salpeterſaäͤure (Scheidewa 

St. — Wir lönnen un nen "208 — 
—— melde: — * 
ter Mufe abnehmen- poitt Bat beift 
auf englifh. „Dorie ala "ee — 
Ruſhes*. der Spisrvegerich Eomuivn oder 
„Greater Plantain.“ 

©. 83. — SBsber hat die voſlv⸗ no & 
nicht die Abficht funbgegeben,. an us 
tonWlosta-tnältelung befondere Brlefme en 
druden au lafien, indeffen. wird. fie Dies, dent 
übliden Brauche folgend, wohl no -thun. 

PB. — Keines jener beiden —— Dt 
mebr ala Pragungswerth. — Qenes Erei 
fänt In den Monat Suni, Die genaue Beit ns s 
sen wir Ihnen mit angeben. — Sie können 
ben Bürgerbrief —— nach Ablauf von 
zwer Jahren von dem Tage an erhalten, an 
dem. Gie die „eriten Papiere” ermirkt * Da 
Sie biefe in einem anderen Staate außgeftellt 
erbielten, al& in dem, wo Eie um den Bürger- 
brief. einlommen, ift gleihgiltig. 

T.. € — 1) Eine berartige teuer tbt_e3 
in ben Ber. Staaten noch nicht, Das 
bödite Gebäude in Chicago ift der Freimaurer» 
tempel, an Höhe übertroffen wird er nur bou 
Thurm de3 Montgomery Warb-Gebäubes an 
Dihigan Abe. — 3) Rodefeller gr ald der 
reihe Mann in Amerita, — 4) BDiefe Frage 
Pays wir nicht beantworten. 

X. — Um Antivort uf, dieſe Braoen au 
— müffen Sie jih an ben „State Board 
of — Boife, Idpabo“, menden. 

®: — Ein „QDuarter" aus dem Sahre 
1855 Bat nur Prägungswerth. 

RJI— Ein Waffenfdein,, der einem Dürger 
die Grlaufnik zum Tragen einer Waffe a 
lan nad dem Etaatägelek überhaupt nicht en 
geitellt werden. Nur $ Tenilice Sicherheits baam⸗ 
te Baben dns geleglide Nect, eine Waffe zu 


tragen. 
— Sur Jahre 1859 fiel ber 1. Mai 


A. W 
auf einen — 
Uunwiſfende — VWenn Ihr Miether 
nad. Ablauf der Kündiaungsfeift nicht atebt, 
fo dürfen Gie ibtt, nicht, herausfegen, fondern 
Sie mülfen im Ctadtgericht en Herausſetzungs⸗ 
urtheil erwitfen,. das agnn.-nötbigenfals bon 
den: Gerichtseantten poliffredt wird, indem 
* — a Mäpelamf die Steahe fegen. 


.— Bent Yhre Frau, ohne dab Gie 
erakitigen Grund dam geben, fich Beer 
guy zu leben, fo iit das böswilliges Ber- 
zum gefeglihen Scheidungsgrund 
ie Fran Ihnen zwei Jahre 


bie. ges 


ir 
mi 
— *7 — 
wird nachdem ſi 

ana ferngebalten bat. Un eine Scheſdun öllane 
eingureihen, müffen Sie fih an einen: Anwalt 
wenden, &ericht3: und Anwalisloſten werden 
fhwerlih weniger al$ $50 betragen und fün- 
nen; mehr beirageıt. 

Frau M. Sc. ©. Canal Etr. — Hat eine 
im Staate JIunois geihiedene Berfontfid vor 
Ablauf eines Jahres in einem anderen Gtaate 
berheivatbet, fo ift nad der Entfcheibirng zweier 
biefiger Richter ſolche Ehe in Allinois ohne 


[Mo 


Lincoln Ave., 


‚ YUmt8lofal 


er 


Zement. Ein Ricter y— Dura Daß 
Staatsoberaeri t ift noch nicht erfo 


enbeit eines ja * — beir 
oder Be me weichen Berfonen 
ieth) batcah Ener Ber 


er (ber 
tränfe 


abfolgung beraufchender 


nten- | 
” eit „gang oder — mn bat.“ = } 


ft verantwortlich, wenn er niwi geiwa 
worden Hit und nit —* bat, daß ber Bali 
— —— 
or. — die tönnen Tein Watent für 
Ri Efinönn erhalten, bie früher einem An⸗ 
deren patentiri worden ift. ur * Erfindun⸗ 
gen werben patentirt. In Der &toaten 
meer — wu ae Ser, Ausgeit 
— —— Dad 3 den enden ‚Si 
a endger a 
—— gi Se Uen oder in wine geeignete 
1 iden mwirb 
Brans ®., North U — Die mit bem 
minderjährigen Mäbchen une Einwilligung Der 
Eltern eingega — Ehe iſt nicht no 8 
ni Hg. en * Tr wat Au. Den Dee 
uftändigen Gerichte für wi 
a ee Defep Por Bilinsis Aefiate 
tet Teine Eofmabig * Si Ahnen der Lohn für 
die Zeit, Die Eie gearbeitet haben, nıwt bes 
30 ı fo I —— im EStadtae⸗ 
ti er ung3urtheil e 
9. ©. — &3 ift ge efegliche ist der Kinber, 
[ir F Unterhalt der — zu jorgen, wenn 
ih Diefe nich felber ernähren Tönnen. 
Kommen Ihre Eöhnie' Diefez Pflicht nicht m 
15 wenden Eie fih an den Kounty-Agenten, 1 


2. = Etr. 

er Leiler“ — Die 2 
—— rn der Sounthichreiber aus, bezw, 
bon Ddiefem dazu ermädtigter An, geifeliter. 28 
de3 Countyſchreibers 3 ſich 
im Counth⸗Gebãude, Ecke Clart und Bali 
ton Straße. Die Lizens ermädtigt einen 
lichen oder Etandesbeamten (Ritter) aur Bor 
nahme der ZArauuna. 

* 


NRechtsanwalt Fred Plotle, Nx. P Segr⸗ 
born Etraße, Zimmer 1444—48 Unity —— 
gibt nachitehende Auslunft auf ihm übermitte 
Sragen: 

%. 9. @., Lincoln Ave. — Sat der Miether 
von Monat zu Monat gemiethet, jo genügt 
eine mündliche 30tägige Antünbigung, * nes 
Bermiether die Mieihe fteigern iD 
ein münblider ober Ichriftlier größere, 

Kin ey ee zu * —— der Vertragsze 
die Miethe nicht geiteiger: 

dr. 8. — It das e des Nachbars 
unter ber Ctraßenböbe, jo dab das Waifer von 
dem einen Grunditüd in den-Keller des ch⸗ 
bar3 fließt, fo jind wir Der Meinung, dab 
beide Grundbeliger wernünitige Gorgfieli_ üben 
müffen, Saäbigung des anderen Gundſtückes 
zu bderbüten.. Das beißt, der Cigentbümer de3 
niedrigen Grundftüdes ‚muß Sich gegen Ihweren 
Regen jhügen, und der Nachbar muß -thun 
was er fann, Damit nicht bon feiner Seite her 
das Regenivaffer dem Nachbar ummöthigen 
Cıhaben veruriadt. 

Lefer — Hat ein Nähmafdinenagent eine 
alte Nähmafbine fortgenommen und eine neue 
Mafchige abgeliefert ohne die Einwilligung des 
Sigentbiimer3 der ulten, jo gebt unjer Raih 
Dabin, die neue Mafchine zu behalten Biß Die 
alte aurücgebracht wird. Der Bertrag mit bem 
minderjährigen Stinde ift ohne @iltigfeit, boc 
follte von dieler Thatfade die Nähmalhinenge- 
fenichaft fofort in Kenntmiß gefegt werden. 

D. M. — Bleibt der Mietber nad‘ Ablauf 
feines "Ichriftlihen Bachtvertrages im Beſitz 
der gemietbeten Räumlichleiten und der Ei 
thünmer nimmt iwieder die Miethe von ihm am, 
fo wird in_foldem „alle Der Mietber boy es 
fe" als „Selboper“ beitabtet und bie Baht 
als auf ein Jahr erneuert angefeben unter 
denfelben Bedingungen, wie fie der abgelaufene 
Dertrag  beitimnite. Um jider su geben, Tollten 
Cie daher bei Zahlung Der nähiten Miethe, ein 
befonderes Ablommen treffen vder fi eine 
ſchriftliche Beſcheinigung geben laffen, woraus 
bervorgebt, daß der alte Bertrag mur für einen 
Monat oder von Monat zu ra berlängert 
worben ilt. 


ELLER & C0., 


nahe Southport Ave. 


Für Samftag, den 1. Mai 


ne 1 7 geſalzene Peanuts 
s Pfund g 


1240 
10€ 


Affortirte Chocolade — die 
reg. 25c:Sorte, per Pfd.. 


Regul. Böc die Unze Parfüme, 
per 3, Unze...... a Be 


Groceries. 
Moeller & Eo. Red Star beftes 
Vatentmehl, % ap Sad zu.. 9 
Extra fancy Japan Reis, per 
Pfund 
Fancy Cramforb PER. — ker dc 


Pfund 
Friſch gebadene Eoofieg — er 


Pfund zu 
Bie 


Sanch Zuder =» Corn — bie 
Büchjfe zu....... — 


Blue Borax Stärke — das 
Padet zu 


Snow White Mafhing Bomber, 
großes Padet...o.u0c0r... — 1 7e 
Kneipp Malt Kaffee — großes 19€ 


Vadet. 

Voftum Cereal — großes m 

* zu. 19€ 
Duart Mafon ar Tafel. 

Muftard, Zurceneeeee "-r 19 
Fanch gemiſchter Thee — das 290 


———— 
Beſte holländiſche Heringe —per 20 c 


Dubend........ 


...........,:,0s 


Boft: und Telephon-Beitellungen 
prompt ausgeführt. 
Telephon:: Late View 5154. 


— 


Reed’S berühmte Butter 
Scotch Patties — per 1 0c 
EEE een — 
u. Gum — 2 Padete 
Di —— 5e 


Große füße Naval Apfelfinen— 
das Stüd........ N ER 


Fleiſch. 
BB— 


Vorderviertel Veal —das Pfund GC 


Ic 


Hinterviertel Beal— das Pfund 


Native Beef Pot Roaft — 
das Pfund zu 

Morris’ beite geräucherte 
Schinten,. per Pfd 


Friſch gemachte Bratwurft dc 


das Pfund 
Beal Chops — das 
> eal Chop a 104€ 
Alle Arten von frifchem Gemüſe. 
Spezielle Likör⸗Offerte. 


1.70 regulärer Preis reiner California, 
Port, Sherry, Muscatel, Ries⸗ 98 
ling od. Elaret Wein, für..... c 

3.00 Gall. Doppel:FKümmel 
ae a aa 1 89 

Eine Kifte von 24 Flafchen Er: 
port Bier, reg. Preis 1.25, BIC 
Speziell von 9:30 bis 11:30 Ahr 

Bormittags: 


DOM Gudenheimer Bure Rhe Whiskeh; 
— regulärer Preis 3.25; 1 
IRA ER 


HILLMARN 


IMF 


| 

| 

{N N 2 a N 
HINGTON STS NE 
— 


tZür Samſtag annonziren wir einen großen 


Einkauf von Higarıen. 


Hier ift die giweite Genbung ern Aue, Sie 


von reinen Habanas und ein heimi 
baben_twir biele andere 


ten hinzu 
ungen o 
La Escaliba, a gott 
2 für 2c Sorte, - — Pe 
mit * * oder ð 
JJ—— 
ui Kinkwirt 
Straight —— 
für 1.30; ober 
periell zu. ...... 
La Catoma reine 
ee die reguläre 


$ —* 
das Stüd 


© r x ⸗ ER * 
a emttan “ 5 156: 


blatt, eine a feine „= r 


— Kifte 
SR 5 1 RE 


or — die eh zu Dee ob Vreisherabſetz · 


a ar: 50 


* WER. 0 n,, 


N. 2. 


5 GSorke, 


Siwert 
ers Der mit wu e, Con 
J * Di s * 


te» 
Mar. 


u 6 F 
a ie ig 


Möbsnnnsnsbeunbanennnee Wasser 


Ge. Ehilde 


ui 


3 


Little —— 


—J—— 


— — — — 


unſt ⸗Nadelarbeit 
Volle Einzelhelten in den 
Eo 2 


Marttbericht. 


Chicago, den. Aprif 1000. 
(Die Preife gelten mur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Banrpreife.) 
Binterweizen Nr. 2%, roh, 81.4- 


. 3. zotb, E1L31481.40;, Re. 2, 
Hl. — 3 hart, $1.184— 


rübiehrsweisen 
' 10; Nr. 2, 81.2041. Dix: Ye. 8, 


Mais, Rr. 2, 7%; Nr. 2, mes, e; Mr. 2, 
ati; Nr. 3, DIET NER, 
ER; Rt. 3, geld, 73 e; Nr. 4, 


kune: ". 2, ne: Nr. 2, weiß, 571; Nr. 3, 
2 Re. 3, weiß, 55 6; Rt. 4, weiß, 
aa 58; Standard, 5. 


s Nr. 2, 61S6bc: Nro 8, 60 86; Kr. 


Gerite, Malting®, — 
Ecreenings. 
Mehl. 


Winter⸗ = Batent$, „ar das Wab; 
Roggenmehl, $3.65 


Ip ee Hard Ba: 
tent, Straight Erport Ki 350.65; bes 
fondere Dtarten, $6 > 

Heu. (Berfauf auf = zn — BDeftes neue: 
Ar HB: 
Nr. 8, t 50; 
beites Brairie, gl 300; ds., Rr. L, 
811.09—$12.00; — 2 $9.00— 810.50: geringere 
Eorten, —æ 0.00. 
TZimot5by:-Samen. 50 
35.80. * 


Caſh Lots“, 
O 


Country Lots⸗, 
87. 280. 3. 


Rleejemen. 


Ban 8 weiß, 


Naſchinen⸗Gaſolin 
Leinſamen⸗Oei, roh, per 5 
do., per 5 


Zerpentin 
© Alamtuieh.. 

Rindpieh. Gute biß ausgeiuhte Stiere — 
$6.20—$7.00 per 100 Pfund; mittlere bis guie 
Sorte, 85.50-86.20; mittlere bis ausgeſuchte 
Fr te biß ee Rare KON cr 

gute biß außgejuchte er, 
Bullen, gute bis ausgefuhte, 83.50-35.35 

Shweine wu R. ausgefuchte Völeliwaare, 
87.30-87.40 per 100 Pfund; gute bis ausgefuchte 

(zum Berjandt), $7. 50: ante biß ausge: 

fuchte —— $7.45-$7 7.36. gute bis 

——— Berkel, 96.40.75; „Stags“, 


Shafe. „Native Weiber”, per 100 Pfund, 85.25 
—$6.60; „Natid Em 8“ s 
u 9 35.25-87.00; : — — Fe 

88. Js 


Molterei-Brobufte, 
Butter— 
— zn bas Pfund... 
Ne, l, das —* he * 
Mr, 2, das 
Be ana, F Dun. ass 
das Pfu 


5* Ki — — anne 
are nd 


gereinigt, 


ssp2>ses>® 
SEHBSCSr 
GERBEEEES 


Bis: 7 ohne mo ale don 


ften us 


„Zwins*, daß Miu 01 
merica“, dad Pfund,. 
"das Bund 
8 — a 
Sims —— Or 
Geſtugel und Kalbfl 
Geflürngel debend 
ner, das ta: 


rutbühner, —* 2.0 tb.. 
nie, das 
Enten, das 


®eflügel a 


Be 


Das 


Sn — .. 


Gare 


das 


u und miiaen —8 
—— un — 


Rali 
augen, Salilern nia, “die Bike 


; en, 
Ananas, 


es rate a 7—7 
—— 9 


-..........n... 


„Riging® 6 


Deuntchen. 
Meld ang zraing. 


Selen, Mb, Ge 1 


Mai— a 


er Morgen, am 1. Mai, beranftalten wir einen Verkauf von Kleidern, der in fei- 
a ner MWeife übertroffen wird in Bezug auf reichhaltige Auswahl hodhfeiner Yaconz, 
die Dabei offerirt werben,-bon folch werborragenden Fabritanten mie Garfon, Meyer 

& Eo., Ruppenheimer, Sam W. Ped, Norihrup & Curry und anderen ebenjo be- 


, 
J 
a 
» 


:-Zage zu kaufen für nur 


Reine Worfted Männer-Anzüge, 815.00. An populären grauen, grünen, 
lohfarbigen, braunen, jhlichten od. fancy blauen Serges; das Futter ift’ftart 
und dauerhaft; voller Style und Karalter 


Auswahl von Größen. 


Männer-Anzüge, in einer mehr einfacheren Art | 
bergeftellt; die beiten Werthe in Bezug auf Stoffe, 


——— Firmen. Die Facons find durchaus forreft und find :ı jeder Beziehung 
als die hochmodernften Kleider der Jehtzeit zu betrachten. Eine Anzahl von Einfäu- 
Ye bon der allergrößten Bedeutung in Bezug auf den Preis, bei 
welchen jomohl die älteren mie die jüngeren Männer 
haben werden, ermöglichen e$ Euch, diefe Anzüge an diefem einen 


Bortheile 


520 


— En bollftändige 1 53.00 


Anzüge für junge Männer, elegante Yaconz; 
haben den eng anfchließenden. Kragen, 


langes, 


Jind edhtfarbig und behalten ftets ihre Form bei; | gerollte Lapel, breite Bruft, Peg Hofen, mit 


in Größen für „Stout3“ jomwohl mie 
normal .gebaute Männer, zu 


Beinkleider F.. Männer u. junge Männer, einfache oder Fancy Farben, dauerhafte Che- 
biot8 oder Worfted Stoffe, Peg Zacon mit Loops, breite Cuff3 oder einfachere Effekte, 


10.50: 


| Euffs, Auswahl in einfachen und 
fancy Farben, $18 Anzüge, zu 


15.00 
2.85 


Größen 32 bei 42, werden anderätvo au $3.45 berfauft, hier morgen zu 


Konfirmations- Anzüge für Knaben 


finiſhed Worſteds, wirklich elegante Facons, ganz beſonders geeignet für dieſen Zweck; 
einfache oder Knicker Hoſen, ein Anzug, welcher ſicherlich die Allergenaueſten zufriedenftel- 


Ien wird, $6.50 Werth, für Samftag zu 


Blaue Serge Anzüge für 


gerade Hojen, Größe 7 bis 17, ganz- 
wollen, qui gemacht. und: befeht, in 
jeder Beziehung zufriedenftellend, 


Knaben, Knider ober ) 


3.8: 


Ganzmwollene blaue Serge, 
ſchwarze Clays ſowie un— 


4.75 


Knicker⸗Anzüge f. Knaben, Coats mit Derby— 
on Euff3 an Aermeln, Flap— 
Taſchen, Hoſen voller Schnitt, Gr. 

I 10 bis 17, einfache u. fancy Stoffe, 


6.50 


Baihbare Kinder-Anzüge, ſolid- oder fancy-farbig; prachtvsll gemacht und aus— 


geſtattet; laſſen ſich perfekt waſchen; die größte Mannigfaltigkeit 


der Stadt; morgen für 1.45 und 


Weiße Blouſen für Knaben, plaited Buſen — 
hübſch ſtitched, beſonders geeignet für 
Konfirmation, 81.25 Wetthe, ſpeziell 


zu 


—2F 


in 95e 


Hrübjahrfteefers für Knaben, Gr. 24 bi3 10, 


neuefte fancy Schattirungen u. rei- 
ches einfaches Bla:ı, hübfch gefchnei- 3 85 
dert und bejegt. $5 Werthe, ” - 


Ein großer ipezieller 
Einfauf3Berlauf bon 


Koffer und Bags 


Belle Einzelpeiten in den 
Sonntagsgeitungen, 


Rene 


‚Bacon 


in Hüten 
für 
Männer 


Kenwood Hüte, neues Grün, außer⸗ 
ordentliche Werthe zu unſe⸗ 
rem Preiſe, 1.90 


Marlboro Hüte, die nit 08 
Hüte; jeder Hut garantirt = 


Morgen nur 


Weiche Männersgüte, helle Yarbem, ‚einige 


ſchwarz, die Odds und Ends von 
Oftern, alle Größen, 1.50:Werthe, 69 


John B.Stetjon En. ’8.: berühmte "meiche 
und fteife Hüte, in allem neueften Fatben 


Facons, von. $12 abwärts 3, 50 


Schwarze Derby 2 ir — neue 
Frühjahr: Facons, $1.5 erthe; 
Samftag zu 89€ 


Diefe Bunppe für $1 


Hier ift die größte, die befte und bie 
hübjchefte jointed — die jemals zu 


$1 verkauft wur⸗ 
de, Bisque Kopf, 


25 Zoll hoch, mit 


ſchließenden A u= 
gen, Augenlidern, 
ganz genäht und 
Scheitel in Mitte, 
AngoraHaar Per: 
rüde. Blond, brü- 
nett oder die neue 
Tuscan Facon — 
Papiermachs, full 
Ball jointed Body, 
fancyh Hemdchen, 
Schuhe und 
Strümpfe, in ei⸗ 
ner Schachtel 
ſpeziell zu 


Ein riesiger E— 
Dad ganze. $40,000-Lager von Rogers Stend & Co., den größten Wholefale-Kleiderhändlern in Philadelphia, jest in Händen der Gulver Mercantile and m 
ment Co. — Diefes Riefenlager wird zu 23c am Dollar verfauft werden. Der Verfauf ijt jebt im Gange in 


252 So. Halsted Strasse, drei &hüren nördlich von Barrifon. 


Der Verkauf ander nur 1loO Tager-- 


Ein Bergleid; der Preife ift uns ftet® wünfchenswerth, da wir wilfen, daß die Waaren der Enlver Mercantile u Adinftment Co. nirgends in der Stadt über- 
troffen werden Fünnuen. — Die Breife find die niedrigften und alle Waaren in einfadhen Ziffern marfirt. 


Anzüge. 


Genau diefelben $10 Anzüge, 
in großer Nahfrage ftehen für © 
Anzüge, welche bier immer zu 810 
verfauft werden 


di 
—— 
83. 95 


Buchanan Cheviot-Anzüge, 
ftets zu $12 gefauft. habt, diefefben, hübſchen 
Base fowie in fhlichtem 35 

Schwarz, zu. +00 


Nicht, was wir hier jagen, fondern die Werthe 
auptiahe in 


wie Ihre fie bier 


on und für jich jelbft bilden die 
diejem Verlauf. Werthe wie dieje $18 reinfeides 
nen und Sammgarn-Anzüge. Hunderte zur 
due, 3 ———— für irgend einen 
’ D ’ 
Anzug er nicht paffen follte 8.45 
unappretitte 


a ſchwarze Thibet⸗ und 
Kammgoarn-Anzüge; ſowie Richfield Braun und 
braungeftreifte. Wnzlige, welche überall zu $20 


verfauft werden, 
+ 


Gerade in diefer Oualität von Anzügen haben 
wir den größten Ueberfhuß. Wir offeriren * 
eine Partie, auf melde wir wirklich” ftolz 
tönnen. Tentt Euch einmal einen hübfehen 
Serge gefütterten Kammgarn: oder —— 
ten Tweed-Anzug, tadellos geſchneidert. GB if 
geradezu ſchade, ſie zu einem ſolchen Preis zu 
verfaufen, aber wir find dazu gezwungen, reguts 
lärer Preis $30, während diejes 

— zu 


vr 


Seht nad) dem großen Schild: „Eul- 
ver Mercantile and Adjuſtment Co., 
252 Süd Halited Strafe. 


Käufer, die von auswärts kommen, 


— 
il ‚Laden Sonntag den ganzen Tag nffen. 


wie aud bon großen Entfernun- 


: gen, erhalten Mahlzeiten. 


er 


Tobesfälle. 


Nachehend veröffentlien mir die Ramen vn 
Über deren Xod dem Gefundhritsamt 


Be Arthur, 5 Monate, 1616 NR. Eentral 


Bart 


Dierie, emmard, A J. 37 Montana Sir. 
Giafier, Mary, 2 2%, 466 Ay An. 
Gru an 40 Welt aabllen gr 
Gendelimeper, Widert, H 3., 327 R. Wible: 
Dauijen, Robert, 38 3., 
ie. Charles, 61 
eriba, 8 | 


rt 
14. Str, 
&4 pinti — Eee —— 21. — 


7 Welt 51. Str, 
— um. 


at ale Sn nn 
Geſuch 
rott 


H dere zur Bande ⸗ 
35 2r 
Binbficteisen on, Be» 


€ — 
* Keller — Berbinbticeiten- 4988, Bes 


de 881. 


pe Heirathe⸗ 


Kinder⸗Kleider. 


Eine Vartie Knaben⸗Anzüge, wert 
82.50. Verlkaufspreis 


Eine Vartie Worſted und Scotch 
Plaids, werth B.50 — $1.39 


Kinder:Kniehofen, werth 50c und $1, 
Ver laufs preis 


500 Knaben: umd Kinder-Reeferd, in neuefter 
Facon, Größen 24 bis 10 Aahre, ofitiper Werth 
8.00 bis 2 8. Berfaufspreis 3 
81.49 b 


Männer:Hofen. 


Gute Männer:Beinkleider, Eagle Clothing Co.’s 
Whorlefale: Preis $1.50. 59 
Verkaufspreis c 


gslue Eeſellſchafts-Beinkleider für 
agle Clothing Co.'s Wholeſale⸗Preis 
8200. Verlaufspreis 


eine Beinkleider für Sonntag⸗ 
cha ts gebtauch, alle neueſten Schattirungen und 
—F Km an Kat vs : -. 5 h. agle 3 
o. oleſale⸗Prei 
Bertaufs preis 8 1 + 


Extra feine Gejellihafts:Beinkleider für Männer, 
in Kamm gern und fancy Streifen. Eagle 
—50* o.“s Wooleſale⸗Preis 1 

24. 0 und us. Berlaufspreis.... + 


Männer, 
95c 


und ‚Gefells 


Schuhe beinahe verfchleudert. 


Ginfah:. und Doppeljoplen Bald: und Schnürs 
Schuhe für Männer, London Cap Ertenfions 
Sohlen; jedes Paar als dauerhaft garantirt. 
Viele in diefer Partie find frlber 2 33.0 
verfauft worden, teine weniger ala 2.00 
werthb. Verkaufspreis 
Diejelben Schuhe für Yünglinge, 
Berfaufspreis 
Geihäfts:Schube für Männer, dauerhaft und 
beguiem. Biele Facons in Schwarz, alle neues 
ften Fyacons, werih 83.50. 
a FREE + 
2. Gefellihafts-Schuhe für Männer, aus 
albieder und Vici Kid gemacht, befte Arbeit 
und Aüsjtattung, berühinte Mean genähte und 
ausgeitattete, jedes Paar garantirt und tirk: 
fi 83.00 werth. Verkaufs: 

* 


Knöpfe oder Schnür-Shuhe für Damen. Diefe 
Schuhe jind aus feinem Gajpian Kid gemacht, 
Opera: und London=geben; wirklich 

8.5) iwertb, Verkaufspreis 

Le Gefellihafts-Schube Männer, für 

crbit und Winter, pofitiv si 
Verkaufspreis + 

und Gummi-Hüften-Stiefel 


mwertb. 
zu weniger, al3 das Rohmaterial toftet, 


Filz:Rombimation 

Extra ipeziell. 
HN bochfeine Männer: 
Scäube, in allen Lederforten und Moden, iwerth 
bi3 3.50; teme — als 2.50 werib: alle 
Größen und Breiten: 
halten, Berfaufspreis, 


Baar und Damen: 


Knaben:Anzüge. 


— au m zw in allen Grös 
en. Eagle Tlothing Co.’s bolejale: 5e 
reis $2.374. Verlaufspreis 9 

Reit des ganzen Lagers von Knaben: ımıd 85 

der: Anzügen, werth- von $3.87 und 51.85 

aufwäris. Verkaufspreis 


Ausſtattungs-Artikel. 


Gutes ſaiſongemähes Unterzeug für Männer 
alle Größen, 37c und 50e Werihe. 1 
Verkaufs preis c 
60 Dusend ertra Gualität blaue und. Khiwarge 
Sateen-Arbeitsbemden für Männer. 37 
Negulärer Preis 60e. ı Berfaufsprei®.... c 
5* Fe ; ee * Pi Männer, 
equläre 81.00 erthe 2 
69c 
60 Dukend gute dauerhafte Soden für Männer, 
De ee Me 3 
E Ya i all c 
> Dubßend extra feine 8le= twüm 
Männer, reguläre 5 MWertbe. * x 
Verkaufspreis c 
Bute, ftarfe Spjenträger für Männer, reguläre 
= Werthe. Verkaufs⸗ 1 
nie c 
55 Mine felene Hoſenträger Für Männer, 
elaſtiſche * n,. SE und. GT MWertbe. 29 


Vertanfspr €: 


40 ae ai iuiei ZTafhentücher für Männer, 
requläre und 15c Werthe. 3 
Berlaufspreiß.uununssnseneee senonnsnenncdns c 


art 


: Samstag 3 den lJ. Mai 3 Laden jeden Abend bis 10 Uhr offen, 


8 Uhr 30 Bormittags, 


Lulver Mercanlıle & Adjustment-Go. 


25335. Halsted Strasse 


een twurben in ber Dfftee 
Gountvelerl3 ausa 


tant * Crowley. Mary Maderet 20. 
we Shlianteris. Anaftcyija u EP 
5 —2 — 


—— adſon, B, 24. 
Bohumil Kaſper, 6. 
— Celba, Julia — 24 2 
uguft an. Mary Ye ne, 
Ronalo ©. Allen, Lois Arthur, Ye 2, 
Emanuel I. Stander, Nettie Greenbe 3, D&D. 
Eprit ee a Daritopa, 4, : 

en, 51 Jeitk, 5, a. 


Kr Seh, Seile 6 

ichael — Mabel 

—— Bauınann, Doroiip —— 7, 3. 

ward Beneic, Gitlie Zoubin, 21, 18. 
—— — 

ra € ’ 

aut —— eek 31, 20. 

von Scalube, —— * 38 ie 3. ” 
mas Drentb, 4 5 


Mar Gerber — 
rauf hils 68, TR Goeder, 21, 
ty — ieh, Celeſte — %, 2. 
* Nora M. terlan 


+ 
+ 
werfauft jeht das nanze Lager von Rogerd Stead & Go., u. jwar nur für 10 Tage, in 
4 
+ 
+ 


/ 83 Thüren nördlich von Harrifon Str. Scht nad dem großen Schild. 


4 


Heiraths · Ligzenſen. 


de5 Gounipcleris cusa 


re Greenberg. Jiabelle Wollner, 35, 21 
er Broumer, Lena —— —J 
Martin Gurgonsti, Bertha Wal 

. Serbert, Eleanor F. 
e, Sine Matbiefon, 8, 
ed, Mamie Maion, 21, u 
Chapet, Anna Kabat, BR 
Edward St. Eilair, Kat einen, ', », 
Otto — Emma * DR. 
Byron €. BVeveil, Florence € 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


J. Morter, einſtök. Brid-Flats, 
&mma 


tr., 
Mr. Miecer, meitdd, Beid- Wohnhaus und Flats, 


Wilcox Une 


Flats, 6451 Sermitage 
Mineie Goplist, — Frame:Cottage, 2269 8. 
Bean ünee. zweiftöd. Sria⸗Flats, 5015 Moop Sitr. 
“=; Malpaffey, sweittöf. Beid:Flats, 7119 Rhodes 
breiftöd.  Brid- 881-387 
u 3 aeg. Brie —— 21 
Bet C s le 


Pi ns onway, 


inet 8 —* Aa 


ebene, 30, 30. 


1870 Wet 


S. Selbon, u Brid-Store und Flats, 4IM— feines Obeims, Frant Baal, 


Das $40,000:Lager von Rogers Stenb 
& Go. wurbe von der Gulver Mer. and 
Abi. Go. gefauft. Verkauf beginnt am 
Samitag, den 1. Mai, in Nr. 252 ©, 
Halſted Straße. 


Wir bezahlen das Fahrgeld für 
Leute, die von weither kommen. 


Shnöde de Deizogen. 


4 


Bolgende Keiratht-2 A— wurden in der OfperCohnkutſcher be ſchivindelt angeblich — 


ſprachunkundigen Jungen. 


S. Ginsberg, Nr. 405 Baulina # 
Str., nahm fich heute früh um 2 Ugr = 


im La Galle Str. - Bahnhof ei 
fremden jungen Menfchen, es 1 

rigen Frih Yiala, an und führte 
zur SHarrifon Gr. - Bezirkäma 
Dort erzählte Yiala, der tein U 
Englifch. fpricht, mit Hilfe eines S 
metjchers, .er fei geftern Nachmil 
aus Böhmen in Chicago 'angefomi 
und hätte einem De | 


Weit 29. Str., fahre, 

rn eine Weil 
; Ze ’ 

dann am SuSalle Sr. "Bahnhof 


John St en Frame-Gottage,, ws 
leno, — Brid⸗Store und Flats > 


it Str., $ 


— 


Srid⸗Flais, 5742 Green 
h — Frane⸗ Flats 1554 Lawn· 


verpackt — 1 oo 


— es nes Diem gu = | 


ala 


Br RE enrer 





mügungb - Wegweiler. 


— „Lab ederid. 
„Ihe Mexry Widow.“ 
Bene Souje — „A Genileman 
ppi 
. — „The PVied Piper." , 
. — „The Trabelin Saietman.* 
e — „A Runawah j 
— „Ser SFather’s En i 
nThelma.* 
yera Souje — „Mary Jane⸗s 


pera Houſe. — ‚te Boy- and 


tr. — „Camen Kirby. 
ouje . — Konzert jeden Abend und 
g Nachmittag. 
— Rongert jeden Abend und Sonntag 
an. 


Zolalberigp. 
nn EEE 
Klagt auf Abrechnung. Y 


Wurde angeblidd hinausgedrängelt und 
verlangt jein Geld. 


Rechtsanwalt Louis Brandes hat im 
Superiorgeriht die Einfegung eines 
Mafjeverwalters der NRodford Life 
Sufurance Company: beantragt. Er 
behauptet, die Geiellichaft fehulde ihm 
$15,000 Kommiffiongebühren und 
$1200 Gehalt, aud) fei er aus der Ge- 
jelihaft -Hinausgedrängelt morben. 
Brandes war Sekretär und Mitglied 
des Aufſichtsrathes der im Jahre 1907 
mit 8100000 Kapital gegründeten 
Geſellfchafl 

Anfang 1008 bewog man ihn an⸗ 
geblich, die Sekretärſtelle aufzugeben 
und Generalagent mit 81200 Jahres⸗ 
gehalt zu werden. Vor einigen Mo— 
naten gaben die Direktoren und Be— 
amten den Freibrief, wie Brandes be⸗ 
hauptet, auf, um gleich darauf einen 
neuen unter demſelben Namen zu er⸗ 
wirken. Daraus iſt ſein angeblicher 
Verluſt entſtanden. 


—— — — — 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer. Mubrit 1 Gent das Wort.) 
ee ee ee ea 


Berlangt: Grfahrene Fenfter- 
Reiniger. Nadhzufragen, fertig für 
Arbeit in der Superintendents Of⸗ 
fice auf dem 5. Yloor, Vormittags 
am 8:30 Uhr. 


Rothſchild é Coo., 
State und Van Buren Str. 


Berlangt: Junger flinker Mann albs Porter in 
Saloon. 787 So. Halſted Str. 


Berlangt: Ein Lunchmann, der auch an der Bar 
aushelfen kann. 84 Wells Str. 


Verlangt: Ein guter Porter. William Votthaft, 
146 S. Clark Str. 


37 übe urn Do Ey a 
Berlangt: Starter Junge der Luft hat das Büle- 
rei gefhäft zu lernen. 3254 Wallace Str. 


_ Berlangt: Gabinetmaterd. 1136 W. 14. Straße 


"erlangt: Erfter Klafie Butcher, der „Pideling” 
verjteht. Arnold Bros., 145 W. Randolph Sir. 


a ae a a en 
Verlangt: Guter Yufhelman. 48 Sehgmwid Str. 


Berlangt: Guter, alleinftehender Schuhmader, Als 
terer Mann bevorzugt. 876 Sheffield Ave. 


Berlangt: Guter Schuhmaher auf Reparatur, 
ftetige Arbeit für den richtigen Mann. 2185 Nord 
Baulina Straße. 


— — — — — — — — — — — 
Berlangt: Erſter Klaſſe Painter. Anzufragen 6 
Uhr, 35 Orchard Str. 


Verlangt: Junge in Bäckerei. 1188 Southport 
Ave. Ede Waveland Ave. 


Berlangt: Asamfer, um Bog -Rad--gu- fahren. 
Por’Fücrory, 495 E. IlliniE Stets 


"Berlangt: Guter Saloon-Porter; Lohn #7, Koft 
und Wohnung Die en F Albert, Ecke Elſton 
Ave. und Arping Vark B 


Verlangt: Ein Aunge im Alter von 15, bi eg 
zn. der ein gutes Gefhäft erlernen will. 
175 Abendpoft. 


Verlangt: Starker Aunge, der das Bauhandivert 
erlernen will. $3 die Woche für den Anfang. 1222 
W. Madifon Str. . 


Berlangt: Sähubmader, um in KFabrit gu arbeis 
ten. 472 Carroll Ave., 2. Floor. 


ee aa 5 1 N t —e ⸗ ——— 
Verlangt: Starker junger Mann für Mholefales 
Milhmwagen: 9 .W. Beethoven Place. 


„Berlangt: 9 Möbeljhreiner. 516 W. Divtfion Str. 


Berlangt: — Berlangt: Knaben, über 16: Aahre alt, für as 

eitarbeit, ſolche, die auf der Weſt⸗ oder Nordweſt⸗ 

—— vorgezogen. Crane Co., 511 So. Bi 
tr 


DVerlangt: Guter Painter. 304 Wells Str. 


nis 
t: Erfter Mlaffe Damenfchneider, der das 
—— kann auch Th Alhaber iverben. 
Atr.: U. 98 Abendpoft. frfajo 


BR) U 90 ERGEBBER. |; >> 0, BE 
Berlangt: Bartender, der_auch MWorterarbeit bers 
richtet. 7 Neffon Etr., Ede Bincoln Str. 


ee rc ee ee 
Berlangt: Sofort, Schneider zum UAnprobiren und 
Buibeling. 55. “und Centre Abe. 


Berlanyt: Guter e Wagenmadher. 296 Larrabee Str, 


en rein Meere az rue ren 
Berlangt: Mann in Kohlen und Erbreß⸗ Geſchaft. 
160 Wells Strabe. 


—————— — — — — — — — 
Verlangt; Färber und Trodenreiniger. Germa⸗ 
nia, I Milwaulkee Avenue. 


vss ⸗ꝰ ⸗ ⸗⸗—— ni 
Derlangt: Aunger Mann fir Milchivagen gu_fahs 
ren By cas im Mil: Depot au heilen. TOR. 
Marſhfield Ave. 


Verlangt: a. felbftftändiger Bäder an Brot 
und Role. 503 Southport Une, 


a Smei SFarmarbeiter, 835 den Monat, 
yo Buren Str., Bafement. (ala 


BDerlangt: Grfahrener Bichelesfteparateur, 986 
Oo den Avbenue. fefafo 


Derlangt: Muftler; gute deutich-ungariihe Mus 
Ike Py unge 65 Bevorzugt, — * — le bis 
a 


aufgenommen, chäftigun 
und Winter. Nachzufragen ji Beit, si? NR. Bohn 
Str., unterer -$loor. 


Berlangt; Gewedter DfficesYunge liber 16 Yabre 
oft, in olefale Wollegeihäft; muk englifh ſpte⸗ 

‚ Iefen und _fchreiben. Gute ns zum 
mporlommen. Angabe des —— Lvohnes. — 
Abdr.: W. 28 Abendpoſt. 


Berlangt: t Aus 
fter fer, malden * —* "ind het m 


gen — fen. ofort anzır en Kart, 
Marx, Van Buren und arlet Str. 


„ger langt: € unge in Bäderei et: 
2 ie —— * Board, le | & 
2a De Calle in und afbington Str. 


langt: TU eter; daß 
a ge nt Ca 


t: M 
ti. er Sarrifon 5* 
bofr dem 


BE a a aa ii Su Sen 
 zaldenned Gr —— Bere enchände, ſowie 
Fe BT ET Re 

w MR; 
Jrifcen eine und N blend an 
Yangt: Ifterer. Det Wavens 
Bar pen: — 76. * 


SBerlangt: Ein erfahrener 
dem Bartenden vetfteht und N un“ * 
eine daneınde ee Bar 


i <  Emige mac Bi en ae 2 "ans 


South: 


a 
ei qinkid es 

BE für Ber das E: * Ba 

st 

Bea > me ei er 


— 


—— Fan, 


— —— — Bissshheetriken ee 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
a Deren en ee 


Verlangt: Ein junger Dre, der felbffändig an 
Brod und Kuchen arbeiten kann. dann on im 
Drug Store, 3I. Str. und Galumet Ude, 


Berlangt: Männer und Fenuen. 
(Unzeigen unter. diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Berlangt: Ehepaar, — und 
Fran- für -Hausarbeit. —— tt. 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter Diefer. Rubrit 1 Gent das Wort). 


” Befut: :Aunger intelligenter Träftiger Dentiger 
fuht Beichäftigung. Mueller, 292 Dayton Str. 


Gefucht: Yunger, träftiger, verheiratheter Mann 
Ir Stelle als Heizer, oder ſonſtige loͤhnende Be⸗ 
ftigung. Wor.: KRe. 125, Abendpoft. fefa 


Gefucht: Carpenter jucht Arbeit, zu geringem 
Lohn. Wilhelm Sonntag, 2061 Melt 47. Kourt. 


Gefuht: Ein Schloijer und ifenarbeiter ſucht 
ſtetige Arbeit. A. N. — Belt Kinzie Str. 


Gefuht: Aunger Carpenter juht Stelle; Nichts 
Unionmann. Adr.: 8. 177, Abenbpoft. 


Geſucht: Vorter fuht Stelle, fann Bartenden und 
am Tiih aufwarten. Adr.: K. 1%, Abenppoft. 
Gefuht: Ein junger deutfher Mann fuht Stelle 
in Päderei; hat Erfahrung. Borgufpreden 4435 
Shields Abe. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Palnter nat 
Stelle um bier auszulernen. Frant Poreta, 513 N 
Halfted Str., hinten. 3 


EEE Nr a 

Gejuht: 2 junge Männer fuhen irgend melde Ars 
beit im Saloon oder Reftaurant. Sprechen etivas 
englifch. 183 ° Weed Str. 


Geſucht: Sudan, fann Bar tenden, verrichtet 
Porterarbeit, jucht ftetigen Plak. Adr.: 8. 174 
Ubendpoft. 


Gefuht: Frifh eingewanderter Brauer fucht Stelle 
ee verfteht alle Arbeit. 49 Eugente Str. 


Gefußt: Junger deutfcher, intelligenter Mann 
fucht Stelle im Hotel oder irgend andere Beichäftis 
gung oder al3 Bäder. 49 Eugenie Str. 


Geſucht: Erfter Klafie Bormann an Brot und 
Rolls fucht ftetigen Plag. 2658 Kimball Ape., ri 
Montroje Blod. frfa 


Geſucht: —— gebildeter deutſcher Menn, ine 
telligent, abjolut zuberläfjig, der etwas engl 
verfteht, wünſcht paſſende stellung. Henry, 
Fremont Straße. 


Gefucht: Bartender fucht Stelle, verrichtet Portere 
arbeit, ipricht englifh. 60 Sheffield Abe. 


Gejuht: Deutfher Yunge, 19 Jahre alt, Tucht 
Plag für een} oder fonft melde Beihäftt: 
gung. 737 N. Halfte Str. 


Gefuht: Erfter and alebäder, in feiner und 
einfacher Arbeit erfahren, Br Platz. 370 North 
Maripfield Ape., 2. Flat Fr., nahe Chicago Ave. 


Gefuht: Bartender, 8 Jahre, mit Empfehlung, 
uht ftetigen Plak. vw gewilt, auch Porter⸗Ar⸗ 
eit zu thun. Adreſſe: K. 123 Abendpoſt. frfafo 
Geſucht: unge mit zmweijähriger Erfahrung _ift 
mwillen® das De — oder Schildermaler⸗-Ge⸗ 
ſchäft zu erlernen. . Sunius, 440 Cuyler Ave. 


GSefuht: Aunger deutfher Mann fuht irgend 
eine Beichäftigung. 68 Hammond Str., J — 
rſaſo 


Geſucht: Ein junger deutſcher Mann ſucht Hetige 
Urbeit ala 3 oder irgend eine Arbeit. -- 
F. Färber, 159 Wafhburne pe. 


Gefuht: Bartender, kein Trinker, a 
fcheut feine Arheit, juht Stelle Adr.: K. 124 
AUbendpoft. 


Gejuht: Stellung fucht erfahrener Lunchman, ver⸗ 
heirathet, kann kochen und am Tiſch au warten, — 
Adr.: W: 2331 Abendpoft. 


Geſucht: Plaſterer ſucht außerhalb Chicagos Ar⸗ 
beit, kann auch Bricks legen. Adr.; W. 230 bdpoſt. 


Geſucht: Vormann an Bates fucht ftetigen — 
332 ©. Honore Str. friafon 


Sejucht: Alfeinftehender Mann, 40 Yahre alt, ſucht 
Stelle in Heiner Bäderei, oder zum fahren, Tann 
gut Pferde beforgen. 677 Auftin Ave. 


Gefuht: Dritte Hand Bäder fuht Stel. — 
Stephan SKrenz, 1067 S. Sacramento Ave. 


Gefuht: ZJunger Mann (28) wilnfht Saloons ober 
Küchenarbeit von 12 bi8 6 Nachmittags; hat Em: 
pfehlungen, Norbjeite. ®. Albert, 481 N. lart 
Straße. frſa 


Geſucht: Aelterer Mann, kann anſtreichen, ge⸗ 
ſchickt mit — Handiverkzeug, wünſcht Platz. 
1892 N, Clark Str 

Geſucht: Bäcker, zweite Hand, der drei Jahre im 
Hotel gearbeitet hat, ſucht Stelle in Hotel oder Re— 
ftaurant. J. Huſchak, 681 Weit W. Str. dfrſa 


Geſucht: Arbeit oder Aushelfer ns ute gimeite 
und dritte Hand an Brot und Role . Wamıt, 
Gel Weit 19. Straße. doft 
Gefuht: Junger Bladjmith fucht Stelle für all⸗ 
gemeine Toolarbeit. 08. Smith, 391 16. Str. 

dofr 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Kiefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken, 

Berlangt: Näherinnen, Yoineri Seam Sewer, 
Stither an Hoſen. Nahzufragen 5. Floor bei M. 
NRaufh, Ede Dan Buren und Market Str. Feliz 
Kahn & Co. 2BapimX 


Berlangt: Erfter Klaffe Ladenmäddhen für Bädes 
rei; muß Empfehlungen haben. 1817 W. North Ave. 


Derlangt: Erfahrene ————— muß 
englifch jprechen, befter Lohn. Adr.: 8.8 
Abendpoft. frfafo 


Berlangt: Yunges, gewedies Mädchen, um Bäs 
derbaden zu beiorgen, muß gi" Rechnerin fein, nicht 
unter 16 Jahre: alt. 448 Irving Park Blod., 
rche Albany Ave. iria 


Verlangt: Mädchen für Haararbeit. 888 N. Cali⸗ 
fornia Abenue. doft ſamo 


Verlangt: Damen, * oder Pag für  Stams 
ping von on u Kaufe. 5 per Tay und 
cufiwärts, tate har 8 
bt . midofr 


Derlangt: Ein erfahrenes Mädchen bei "Kleiders 
maderin. 309 Ordarb Straße. Mapim 


Berlangt: Erfahrene ee an tünftlichen Blus 
men; Ahr tönnt $15 biß $25 die Woche verdienen; 
wir "haben das > Yase —* efhäftigung; 
fommt fertig zur Arbeit;s > eine gute Blumens 
Verpaderin; ftetige Arbelt. 3. Raite & Eo., 218 
Eaft Wafhington Str. 24apr, 1m 


Haußarbeit. 


Berlangt: Frau m waſchen —F are für 
Montags. 965 Eaft | —A 


Verlangt; Gutes, ſtarkes zweites * 8604 
Michigan Avenue. 


Berlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemelne 
Hausarbeit in Familie * ‚ah eines Flat. — 
Anzufragen 509 Gaft 41. Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Saloon, 1167 Sheifielb Mpe. fria 


Berlangt: Ein bag = für allgemeine Sausarbeit; 
muß ?ocden fönnen; Empfehlungen. 497 Cleveland 
Übe.,: 2. Flat. doft ſa 
Verlangt: Gutes deutſ Mädchen für —— 
liche —— 121 St. douis Ave., nahe een 
Str., 2. Fl doft 


—— Ein Mädden für allgemeine Haus 
eit, und .ein ameltes für leichte Arbeit. 333 
Ablarıd Boulevard. bofr 


— —8— —S guter Yohn vorn a 
doftfa 


Berlangt: Ein Mädchen für meine Hausarbeit. 
| wesen bei U. WNieger, eſt She Ei. 


Gerlın t: Ein Mädden für allgemeine — 
drei ——— — arman, Gil 3. 
cennes Ave doft 


—— — — — — — — — — — — 
Verlangt: Mädchen, bei lelchter Hausarbeit mit⸗ 
qudetien; Sopm 00. 51 ©, Elabeih Str. * 


langt: Eine gute Köhi 

Bien em. Rahyufragen: is Div fion € En. 
Ioon. 

Berlangt: In kleiner Familie, 

melie a ende andre Schweſi 
3 —— und. © 
—— ee Assurd 
vanfton 1074. 


Berlangt: Mädchen zu feiner Familte; 
ee ne Bügeln — et Ben 
floor, Inte. 


t: Mädchen ußarbeit In Heiner Far 
J Fe la Heim. 1024 a, 


* I ER TE 2. 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 1. Gent das Wort.) 
—— — 
Ber Sandarbeit. 0. 
er 
* Er Rad = FE kr. 
— agen ur 


—* Midgen in Refaurant als Milfe. 808 


Berlangt; Rettes deut Madchen für Hansar: 
beit. Verſonng — — Ede 18. und Bist 
Str.,. Drpgood8 Store. 

— Mädchen r allgemeine Hausarbeit 
ober - als Ah engl — giat zwei 
ea us Engliſch ſprechen. 1919 Milwaulee 


en Eine gute Köchin, in einer Lleinen Wa» 
milie; guter Lohn. 1758 Deming Place. 


Verlangt: MWelteres Mädchen oder Wittine ohne 
Aanhang, als Haus hälterin. Plattdeutſche vorgezo⸗ 
gen. 303 Clybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 8 
in Familie. oe. es R. Monroe Str. 


Verlangt: Mädchen je allgemeine Hausarbeit, — 
1968 Deming Place, 1. Flat. 


Berlangt: Deutihes Mäddhen für allgemeine 
Sausarbeit. 76 Center Str. Nachzufragen im Store. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Teine Wäfde, 
fleine milie; gute8 Heim und guter Lohn. Sans 
fon, SIR. Francisco Si Str, 


Berlangt: Gutes Mädeeen für — Haus: 
arbeit. 5220 Michigan Ape., 2. Flat 


— Mädchen für ER Hausarbeit. 
34 KHampden' Court, Flat 1. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine » Sausarbeit. 
45 Garfieib Ape., 2. Flat. 
"Beilanat: Ein gutes. Mädden für cemöhnliäe 
Kausarbeit, mub Zohen, waihen und bügeln Töhs 
nen. 82%0 Xarrabee Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Familie. 5017 Indiana We. 


— Mädchen oder Frau, etwas kochen, ſo— 
fort. 296 W. North Ave. 


Verlangt: Mädchen für —— Sausarbeit; 


gute Empfehlungen. 4803 fForeftville Ane., Bi 1 
tja 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Bus 


arbeit. 7 Warren be. 


Verlangt: Frau, mitteljährig, ausarbeit. 
Scheers, 343 Grand Str., —— sr 


Verlangt: Sofort, deutfches Mädchen für Haus: 
arbeit. 3846 Gottage Grove Abe. frſaſomodi 


Verlangt: Frau, welche gut —— DR Zu 
tag3. 42 St. James P., nahe Elart 


Verlangt: Mädchen, um auf ein Hiähriges Kind 
aufzupajfen. 4805 Forreftville Ave., 2. Flat. 
Berlangt: are: —— für Hausarbeit. 
579 La Sale Ape., 1. Flat frfa a 


Berlangt: Yunges anftändiges, 16 bis 17 Jahre 
altes Mädchen für en ausarbeit in Yamis 
lie von Zwei. Abr.: bendpoft. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen oder Frau 
für allgemeine Hausarbeit. Nachyufragen bei > 
Mary Stryker, 809 Elfton Une., 2. Flat. frfajo 


Berlangt: Gute Wiener Köhin; 87. RN. Bid, 
874 Bine Grove Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
Br 42 GEresyent Place, 1. Flat, nahe Evanfton 
Ivenue. 


_ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß in der Nachbarjchaft wohnen und Abends na 
Haufe gehen. 5724 Indiana | ne. fra 


Berlangt: inder mã dchen für laufende Rinder; 
Empfehlungen. 4343 Vincennes Ape., 1. Flat. 
frfafomodi 


Verlangt: Mädchen für — Vor zuſpre⸗ 
chen in 702 W. Polt Str.,1 Flat· M. Mandel. 


Verlangt: Zweites — für Privatfamitie. 
716 W. Monroe Str. 


Berlangt: Ein ftarkes vdeutihes Mädchen oder 
Fran für allgemeine Haußarbeit auf einer Farm. 
Fe Ainslie und California Ave., 3 Blods meftlich 
von Lincoln Ave. Mrs. Yacobe. 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
Sohn 85.50 die Woche. Nehmt N. Clart Str. Gar 
6:8 906 Hcod Ave. Phone: Eogemwater 1155. 


Perlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie ron zwei Ermwachfenen, muß 
gute Köchin fein. 4402 N. Clark Str., Store. frſa 


, Berlangt: Gute, ehrliche —— in Wittwer⸗ 
Familie, zwei Kinder 6 und 9 Nabre alt; gutes 
Heim. für die rechte Verſon, W — mit 
bevorzugt. Naczufragen Abends im Baſement, 811 
N. Aver3 Ape., nahe North Abe. 


Berlangt: Mädchen für: Küche, das tohen Tarn. 
Vorzufprehen bis Montag, 50 Nord Halfteb Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Anzufragen: 
Chicago Bonnet and: Hat Frame Co., 9185 Milmau: 
fee Avenue, 3.1 


Berlangt: Ein gutes. deutfhes Mädchen "für Tleirte 
Bet ui um Baby .zu- beauffichtigen, feine Hausats 
eit; Bu Lohn. Nachzufragen: 205 Gak Str. Mrs. 

Damerel. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Anzufragen. 912. Evanfton WUdenne. frfafo 


Verlangt: Für gewöhnliche Sausarbeit, Mädchen 
oe: Frau; gutes ‚Heim. 8587 Milmwautee Ape., 
ore. 


Stellungen fuchen: Frauen un? Mäbdhen. 
(Unzeigen' unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutfhes Mäpdhen fuht Stelle für 
m eit; kann wachen, bligeln und etiwag ko⸗ 
en. Bitte borzufprehen in 677 Dunning GSitr., 
1. #loor, hinten. 


Gefucht: Deutiche pe fuht Pläge zum Waſchen 
und NReinmaden, ittwochs oder Donnerftags. 
1289 N. Alhland Ave. Mrs. Wikman. 


& ucht: Junge deutfhe Frau fuht Wafhpläge In 
und Dal ee oeueler, 292 Dayton eh tr. 


Rn Deutſche un uht Hausarbeit; zu 
Kaufe fhlafen. 196 W. 20. Str., Bajement. 


Gefuht: Frau fucht für Montag Baihpläge.. 8 
Howe Str. , Xedermeier. 


Geiudt: Ein ftartes Mädchen fuht Stelle für 
Hotel: oder Küchenarbeit. 9 Concord Place. 


Geſucht: Frifheingemandertes — * Mädchen 
Mr SIERT Hausarbeit, Marp, ken 


Gefuht: Deutihe Frau mwünjht Pläge 
{hen und Bügeln und Reinmacen. 
worth Alpe. 


Gefucht: Deutiches Mädchen fucht Kühenarbeit im 
8* oder — Sb 583 N. Halſted Str., 
unten. 


Geſucht: Stelle zum —— des Nachts; 
a A Spraden. Man fpredhe dor oder — be 
an Roſe Pagels, 84 Coblentz Str. 


a a N a — 
G t: Deutfhes- Mädchen fuht Stelle für al- 
——— Brieflich anzufragen 4 Aus 

Kine Er. Mary Baus. 


a a a a SE dee 
t: Ebrl rau mit Kind fuht Gielle 
I Baustein. 3 achzufregen drei Xage, 401 
Terry Str., Ylat 2, 


—— 
t: Frau mimmt Mäfhe ins Haus, ohne 

2 age. ar ae aus Au Rn und Venierieg. | 8m 
seht ield Wpe., hinten 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wa 
zent ge in oder außer dem Hauſe. 
Straße. 


Gehüht: Starke dentihe Frau, 48, mit 7 Ja 
altem Inden aaa & lie F Haushäßterin 
MWittive mit Kindern bevorzupt.. Gehe au = 
Land. abrefjiren — F — in LS 
Campbell Une. Mrs. 


Gamppel Ude. Mi. 0. U. With. 
—* Ein ſtarkes deutſches Mädchen nt 

Stelle —— Er t; fann au To 

729 Racine 


Befuht: Veutie junge age Seele, für 


Sansarbeit oder als ushälterin. er rn 


den 68 Cleveland Wpe., hinten, ai 


Gefuht: Weltere Bear Grau fucht leichte Hauds 
arbeit. 44 Ruble S fefe 


! t bes Een bet 
gear u sub «Bean mäntat, De Abenbhoft. 


tefle 
— a Ihrer bentide Bunte 


Sellungen fuden: Männer und Frauen. | 


(Anzeigen ımter diefer Rubrik 1 Kent das Bort) 


— 


en Der F —— 


— — 


den 
————— verbunden nd, eig) 
€ a 
— — —— — den —A 
u 
Su dermietden: — a1. Er. u Sr Aare 


Eleaning, ——— 


wei anberen 2, Tin tbenenh, ee Arne teane ustleet, weriD. 18.00 u ER 


Eden ® —— nen {, 
terjer: roher piege zu 
t5 Saibiaen äu.. 38 


Barlor- Suit, gu. seh 75 
— ã ju 12.00 und....14 


ng mr eg x — —— * 
robe Kochd ſen, zu......... tr 


— das —* 
inderwagen, mit Summireilen! 
Bear oder leichte Abzahlungen, 
ungen. Keine Jah zu. verlangt, wenn 


ft — Abe. nahe .. An 


abe uStitfonier, m 
2 Pen: Store mit Zimmern, Office, bei 
geeignet für Grocery: und —— 
» Anzufragen 737 NR. 


gr Bajement, 5 Zimmer, mit Bad, 


Su u Drei Bimmer, Hinterhaus. 


eundliges 4 Zimmer Blat. Botjchen, 190194 


2 Garfield Xpe., & e 


elles veggeres 4 Zimmer Flat. Ulezander Gurniture& Garpet Em 


2010 und 2012 Wabalp % Une, nade @. Sir. 


Senn man Möbel oder oder Kaufeine 


elle 7 Zimmer Wohnung, 
— fe viel wie möglich 


heizung, 818.00. 702 Lincoln Une, Ede 


eroröhten Bäufern 


Großer Brid-Store, rilanten im »ee 


äftiger de, gute Stadt. Zu beachten, wir verkaufen 


ar oder auf Te 
fein Geld, menn 
Unfere ‚Beeie find Die nieder 
©. Guh von ben nad 


ae 


ie Bien, nahe ge ungen unb. verlangen 
oder arbeitsloß_jeid. 
fien in ber Giant, 
ehenden überzeugen 


von * Cents 


: Echönes, helles 6 Bimmer | Flat, 


zweiter Floor, $18. 103 Hudfon Avenue, 


Zimmer und Boarb. Bu von 3* 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— ar une een 


.. 
—* ......... ..—.... 
le von EEE ET ...u 


tet dor und fragt t nah unferen Bedingungen, 
a anderswo lauft. 


urniture & Serpek a. 
Wabaſh Abe., nahe ———— 


Zu vermiethen: Fein gi immter, auch ein 


Frontparlor bei einer Frau. 


Zu vermiethen: Großer möblirter Yrontparlor an 
GEbepaar oder 2 Männer, ud jeberates Feine Zims 
2 en ruhiger Straße, bei deutiher Frau. 419 Dat 

t 


: Baft neuer Gasofen, — 
Rajen-Mähmajhine 
Hlaud. 59 Lincoln Avenue. 

EURE RER IND: Ma N 5. le 
u verkaufen: Dreifer mit Spiegel, 5.0, en 
Nähmajchine, 84.0. Kommt niht nah 6 
121. Lincoln We, Tin Shop. 


Zu_ verlaufen: > — mit Spring, billig. 


Anftändiger —** in Board gewunſcht. 360 * 


Zu vermiethen: Schönes Same mit oder ohne 
Denn; —— Bad, 


Brarders ie u und ER gute ae 


gute —— 67 Larrabee Str., Ede m u verfaufen: Gut espatenet Sanitarp Sofa. — 


99 Fremont Str., 


a "8 Kugute Eirahe,- 1782 R. KHopne Kt 


gg geſucht. 
Bi 985, fir "so: zile, werth 


older, Stühle, Upright Piano, Bed 
Couch Herrentleidet 
2 nahe Wicker Part. 


Muß verkaufen; Sofort: Leder⸗Parlor⸗Set, Leder⸗ 
Sideboard, Singer Rah⸗ 
ſchöne Betten, Dreier, 
Bilder, feine Kücen> 
iminer, einzeln oder zufam: 
267 Dayton Str., unten. 
Wapl 


—— Set, ie 


alg Mitbewohner 
einer möblirten Sureeılläsunehuune: 1222 Anddifon 


Etr., (Hinterhaus), nahe Clart Str., 


Schön möblirte® Zimmer, 


Seauemlihteien, billig. 18 Wisconftn ap u Eoud, Teppich ‚(9 bei 29, 


maſchine, S — le, 3 


Nange uf. FaN 


Zu vermietben: Kleines Zimmer mit Betöftigung men, —X wegen ee 


. ea Mann. Näheres 48 N. Elart Str. "daft 


Großer Zeppich, 2 Kederfchaufel: 
ftüble, 1 cunder Ehzimmertiih, Alles j 
391 Lincoln. Abe. 


Bu vermiethen: Mädchen findet Bimmer mit®oarb, 
946 N. Halfted Str., eriter Floor, vorne. 


Zu :miethen gefudht. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Bert.) 


* 358 geſucht: Hieſige Brauerei ſucht einige 
dem für — Nordſeite vorgezogen. ei 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu verkaufen: Piano, -Ofen und Rug zum hal» 
ben Breis, —— verläßt Stadt. 446 Weit 


$95 Taufen $400 Hallet & Davis Upright Piano 

Berfönliches, i . . 955 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Madye hiermit- beftnnt, dab ich von meiner Frau 


Emma Steinbauer gemachte Schulden nicht bezahle. 
Philip Steinbauer, 410 Belmont Mpe. 


Hausfrauen! Wer guten, Haren- Kaffee Tiebt, ges 
brauche den „ — ae 


zugeſandt. W. —S 7 


g15 taufen $350 Bauer Upright Piano, 
i 629 Zarrabee Str. Nap 


Verlaſſe Stadt, verlaufe mein hochelegantes 800 
ür ee? Spottpreiß, wenn 
Älter“, 15c das Eid; e8 bor’ dem 1. Mai ge 147 — a 
Durhm.); portofrei Sr. 
. Ravendtvood Bark. 3 Upright Pianos, 
teine. annehmbare 
Diefel Storage Üo., 

13ap*% 


——— 
Bradley und Davis, 
Korrefpondenzen, ———— 
beiten jeder Art, deutſch und engliſch OR. 


rd ae ———— Vferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u verkaufen: Buggh und leichter age billig. 
W. North Une. 


Pferde zu verkaufen. 80 Pferde und Stuten, ges 
rn und 

en don 900 bis 1 
ind. trächtig, $20 das Se —* ai 
geſchirr 3* Ein Geſpann Pferde frei 
—— idt. Levy, 15 Cornelia 
Japim!t 


und bilie * haben 5 


Ehte veutihe Filgihuhe umd anto ei in - Ice 
Größe fobetiket zig An ann. Beat fe n in je 


mann, 148 Eipdoucn Ave., nahe braugt bon Brauereien, 


ttment-Läden, mie 


ande Detektive Agentur, 
—— Bemweißmaterial 
—30 und Schwindel entbeit; 
Gheftandsfälle unterfuht. Wenn 
rubel, fommen Gie zu uns. Rath frei. 


171 Bafbington | an alle ——— 9 


Ek., nahe Milmaufee 
Soeben erhalten: 100 Stüd Zug-, 
— —* Pferde * au —— —* = 
erd ünter Garantie 
Bainterarbeiten, aulina Str., nahe Wilmauiee A, 


(Nordfeite) beforgen Heunec Bros., 


Nähmafchinen, Bicyeles u. f. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu verlaufen: Billig, Singer —— ar 
Head, in guter Ordnung. 408 Belden Ane., 


46 Kadfon Biod., mit 
8. Sloor Reue und gebruudte Nähma —— Su. 


ale e Woldinm —— Ge jo 


(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Machen Sie nn einen freien Berfuh! Sie wer» 
Sprahe befanntlih am beiten, 
en u, Sialahen bei, ung — auch gute 
Det Gollege, “. 


den die Englische 
oley & Williams, 


anf — 
e belanntlich am befen geb 


Kanfd- und Berlaufd-Angebste, 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


s Rauft a ————— bei 
u 
HI HB 38. 


Evergreen ae > nu ri Breife ale 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 270 North Ave, 
Ede Larrabee. i 
Sonntags 10 bis 12. 


E Wabifon Straße, 


am Doller an allen 
Euren — tures —— 


eb 
PER die abfolut n ebrigfen 828 —X 


Beſucht Pr: a Mr & 
aar oder leidte Selen 
10ag* 


en u. Berlaufsräums 
trabe 


Abends 7 6i8 9. 


Zu verkaufen: Butcher: Eimziätungen, für — 
ger als die Hälfte des ur 
Ss vor dem 1. Mai ber 
Ger-Ausftattung, -Tegend ein 2 der folgenden: 


—— Ladentiſche 
Bänke und Rails, iR agen, 
—— uſw., fönnen zn werden theilweiſe 
1eis Milwaukee Abenue. 
er, 27219 Milwaulee 


ner A. Rra 


deut 
effe in allen —— er rt: 


ui“ Yolftandige Sur: 
lebt, a ſchnell to eltirt. * * e exami⸗ 
—A Deardorn n. — lods, Office⸗Ge⸗ 
auf. Zeit, * — 


Tel. 8 2177. 
"Qutcher, Achtung! 


Sohn u agner, Dentider ar 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Redjts- 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ecke Clark. 


Derkaufe für irgend eine ans 
gemejjene Offerte eine vollftändige Butcher- Eintih» 


8, Wangen, Blods u 


red Plotte, beutfcher 1813 Milwautee —* 


un. Bath, — be — 
eier Blace, nabe N 


en it in * 
J Butcher⸗ und Groe 


Uhr sn. 


—— en — Ein feines 
ichen holz⸗ & nrihtungen, wie 
— Blod, 


eggenommen werden. - 
@eld auf Möbel u. f. w. Adolf Bender, 217— 
(Unzeigen unter, biefer Rubrit 2 EentS das Wert.) 
— — 


ıu a 
wi Sur ae he ano 


st, NE Seh Vie — . Eurem ———— 


Zu verlaufen: Wegen ms 


* Plan a gen 1a Roscoe 


Diamantting mit 6 echten — und 3 = 
* — zu en "I 
BEN —— 


er allem — 
ns ._.... Mi a... 2) aa 
| : = ee Hi 


rer Daihbeder u, f. w. 
Fe 


ar 
hy 


AUhtung!: — 
— een Raffee- und ge 
———— ir 48 
—— Mehl ajes, ehäkter Sch eb: 
uw. Wiefiger Borrath Groceried, 
— She Gcmohe en 
men. 
J ur seine fü m tichtige Bartie. — 


— en Sofort nady= 
Aehkaeen 158 Iybourn —— na, Larrabee Str. 


& fitatefiensKäufer — —  Adtung! 
88H, site au —55 taufen einen der beftgelegenen 
und fi am beiten zahlenden Delitatejien Stores 
der. Süpfeite. iefiges Lager, feine Firtures, 220 
Miethe. mit freiem 8. Dies 8 einer ‚der beiten 
Stores im einer dicht befiedelten. Gegend und * 
The Lt erg a er — 
—* * biefer- goldenen Gelegenheit. 1245 
Nicigen mift 


En ee 2 a 
—— !! Achtung! $415, bilfig zu $700, Laufen, 
wenn fofort genommen, eine ‚volfftändige Grocerp 
und artet, Waarenlager. bon importirten umd 
einheimifchen Groceried, moderne Eichenholz⸗Ein⸗ 
richtung. In dieſem Bun ‚gann ein guter Deuticher 
Mann Geld verdienen. Hl? Fiith Une.  Eigenthüs 
mer. MWbdolf Bender, 217219 Vilwautee pe. 


—— —— 

Muß ſofort berlaufen: Meinen Delitateſſen⸗, Can⸗ 
dy:, Zigarren: und Schul Suppiy:Store, — nabe 
Schule. Feines Gejhäft. Billige Miethe mılt pübfehen 
Mohnräumen. Kommt und macht Offerte. 619 
Wafbburne Ade., nahe Leavitt Str. 


$475 taufen, wenn fofort genommen, altetabirgen 
Gd- Delitateffen, Candy und ZigarrensStore. — 
an Firtures. Großer friiher Borrath. Miethe 
$20 per Monat mit Wohnräumen. ——— ge⸗ 
eben, ivenn gewünfht. Kommt fofort. 838 School 
Ehr., Ede Berry Str. 


2235 oder hefte Offerte Taufen leichte. Grocerhy⸗ 
nd —— — :&d:Store. Keine Konturrenz. — 
Groker Vorrath. Billige Miethe mit Wohnräumen, 
gelten gegeben wenn gewünjcht. 1011 W. 12. 
Ede Dlivde Str. 


— ge IR ra 
$145 Laufen Grocery= und DefteteliemQeben, 
gute Einrichtung, reines Lager, in — ach⸗ 
Fe —* — billige Miethe, 
bnzimmer. Epaulding Une. Eis 

—— Aboif — 31 Milwaulee Ave. 


verkaufen: Fünf-Cents . Theater, befte Lage 
Ye en fofort genommen für die 
Halfte des IWerthes. Morgens 9: 294 Elybourn. Ave, 


tere ne —— 

t nach Deutfchland. Verkaufe Butcher: 

sub fofort, —* Gisihrant; niedrige Miethe; 
zu ein Dritte des Werthes. 294 Glpbourn Xpe, 


Zu verlaufen: Bäderei. 3529 Wentworth Une. 


u verkaufen: Gutgehender ——5 und Sr 
—* Bimmern.. 298 R. Wafhtenato Ave 


— NE REINE ORTE IE. En nn 
verkaufen: 20 -Kannen Milhroute, 2 Wagen, 

2 5* rn 20 Yahre am Play; billige Miethe. 

Nachzufragen Morgens 294 Eiybourn ne. 


ee a nn 

verauffen: Krantheitshalber, Delitkate ſſen⸗ va⸗ 
— gute Yanberfdaft; tägl. Einnahme $30, bill. 
Miethe: fehts an; fragt Mas. 9, 294 Elybourn Une. 
Een De 0 TE — — 


$50 Laufen Barbierftube. 52 Belmont Ape,, nabe 
Riverview Bart. 


NE a en en EB A nd, 
Mus fofort verfaufen: Gases u Plag in 
7 Gegend, wegen Kran heit, Digon 
traße. 


Zu verfaufen: 14 Zimmer lat, billig, menn fps 
fert genommen; habe jelbiges jhon jeit 25 Jahren, 
163 Nord Clark Straße. 

Zu verkaufen: Gutgehendes Butchergeihäft (Ede), 
wegen jofortiger Abreife für billigen Preis. Abr.: 
K. 188 Abendpoſt. fejafon 


Bu verlaufen: Grocery und Market, gute de: 
feine Konkurrenz. 900 Colorado Ave. mifrfajo 


Bu verlaufen: "feines — Boardinghaus, 
für $100, wegen Krankheit. @7R. May Str. dofr 


Zu verfaufen: Grocery:, Xabal:, Zigarren, No: 
tions und Candy: Store. 5251 Wentworth Ave. dir 


Zu verkaufen; Saloon, I Blod vom Depot, "lange 
Leaſe, unabhängig von Brauerei, Ligen bezahlt bis 
November. Eigenthümer 6 Jahre am Blak, ' 17 
möblirte Zimmer, FE Preis $4500. 122 
& Kinzie Str, Waplwæ 

F verlaufen oder zu vermiethen: Möblirtes Flat, 
mãbige Miethe, Heißwaſſer-Heizung. 20 Lincoln 
Abe. La Pare, Tel. Lincoln MN. midofr 


Zu verkaufen: Bäckerei, billig. Dre — 
Fittures einzeln. 1086 W. North A 


mobimibofe 


Zu verlaufen: Gutgebender Saloon auf der Nords 
site. Gigenthlimer zieht fih vom Geſchäft zurück. 
adhzufragen Morgen? zmifhen 9—1l, North 
Weftern Bır., 781 Elybourn Abe. Yan*X 


$9000, auf Abzablung, Zaufen ein Hotel und 
Boardinghaus bon 17 Schlafzimmern und 5 anderen 
immern, alle möbliet — ein &aloon kann eiriges 
richtet werden. 4812 S. Halfteb- Str. ZapimX 


gu berfaufen: Reftaurant, gute met 3% 
brifgegend. 594 Auftin ‚Ave. 24apiwX 


Finangielles. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


un verkaufen: Beſte erſte bproz. Hypo⸗ 
theken in Summen von 3400 aufwärts. 
— — — — Reine Papiere — — — — 
Geld 9. den * Bedingungen. 
Richard A. Koch, 
115 Dearborn Sir. 7. Sloor; Norbfeite» 
Dffice: 270 North Ave, Ede * 


u verleihen: Privatgeld auf erſte othet. 1268 
Milwautkee Abe. nahe Blumenlad 


Te. ernten 
Zu “2. MER! un erfte Hnbothef, Garantie: 
— ab te, — Netto Zinſen, auf 
mein Beamte, 176 Burling Str., mit Bauftelle, 
83 bei 131. Mäheres bei Hofetti, 20 Qft North be. 
dofrfa 


— Knien —— Proz. Zinſen, 
—J $1800 F a Br 


6541 &ir Sarfteb Sr bofrfa 


— An Sparbank:&inleger— 
Anſtatt 8 Proz. auf Depofiten meshalb nicht 0% 
oder. 7% auf fihere Grundeigentbumg- Spmothefen 
einnehmen? —— zu berfaufen, beit welchen 
die Chicago Title and Truft Company als Truftee 
garantirt Befigtitel und befheinigt Papiere. 
. 403 Ubendpoft. dofrfa 


Wir verkiden Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedrigiten Binfen. Offen Monta 
und ar hi Abends bis 9 Uhr — Savines 

ilwaulee ÜUpe., nahe Vaufina Straße, 
12ja*% 


— —— — — — —ñ —ñ— 
eite Hydotheken Grundeigentbum prompt 

beforgt; be reguläre Naten. Leichte Bedi 

Kuneiph Denn &°Ge. 112 Glart ig n Simmer Bok 


PBauling, 183 LaSalle Str. — Erfie 
ot dert Geld 
ent etc Ainsfub. "Felehton Bra x PAR 


— — 
n®B Foerfter& Go, 518 
an! erh verleihen Geld 5 detautes Ghlage 
Or et * —— * Betr 
e 
zum Verlauf — und au) De Beten 
In 
m ® keine Kommilfion, ? 
* — * ——— * eine Mono, 
Orun — u Chica a und Bernie, verbefs 
ert und en: Randolph 30 — 
.D Sek & 5. neoe Gir. for 


Greenebanm Son, Banters, 
J Geld auf Grundeigentfum u. zum Bauen, 
edt F 
zigages in. beliebi Summen 
ur este Chicago ndeigent —— —* verlaufen 
Nordoſtede Clark und Randolph dju⸗e⁊ 


Alle Verſonen, welche Seld auf — Grund⸗ 
—— zu niebe ‚gen fol: 
ons, Norderde 

Zayr2 


Grumdeigentfum und Hänfer. 
—— unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 


Sehr gutes Htödi und Bajement Flatgebäude, 
5 und $ —— hnung, Southport Abe. und 


midoft 
ak eye, 147 D. North ve. , 
zu verlaufen: Mlödiges Gebäude, 34 


Bar ! 
Burling Str., 32600. mid. 
u Auguft Torpe,-147 D. North Ude. " 


Sala la — — er te — an 
4 Torpe,. 147 Ps Re Une. 
nalen —ãA lien a 

— Torpe, 147 D. North Upe. 
Sys mido fr 
berfauft werden var dem 1. Mai "= |5 


EST Er 


— 197 0 


— — =: 


8 SuE iD 
Baar, 
Contlin 28 — 


Nordieite. 
vertan en, nur: 84000 —————— 
mmer tgebände, Konfret-Fundamente, Bad’ 
ind as Er nm 3 — — — 
J — tr. oder Eu — Station —* 
—— un om einschließt - 
John A 1718 3  Aidland Unde,, nahe ae das 


u verkaufen: Billig, dreiftödiges VBridgeßänbe, 3 
7 —5* Flats, $7600; ferner 4 Bimmer Cottage, 
81400; ’omie 5 Zimmer Gotiage $1700, usb 8 
Bimmer Cottage für $2300, 
Haynes, 104614 Lincole Unenue, 


3 verfaufen: Nur 4000 Baar, zivei nene 

6: F ——— 8 
ithoiz⸗·Fu 

Glarf Str. — % Syn Sum 1213 u 


land We, nahe Lincoln 


.. me — — — — — 
Zu verfahf eines 2 t ge s 
' mer Jen, ab und ja, Ohm eu 

race. Prei um 

Frant Bed,36 G. Yrdıng het Bouleaush, 


Bu verlaufen: Modernes 2 flat —— 
Zimmer jedes, Furnace⸗Seinſnung 
* Irving Vark Boulevard, % 4 — 
Frant Bed, 46 €. Irving Park Boulevard, 
famsmife 


Sesnnnsnbasieähien engine ee 
w faufen gefudht: Sofort, oder drels 

ee Gebäude; Nordieite. Yo Go N 

Are. Telephon: Lincoln 1819. Sehe, B * — 


"gu verkaufen: Sehr Billig, —— 6 
toße Lot; auch mehrere neue lat Gebä 
obert Epriftianfen, 3212 R. Clart ie 
Hapr,imt 


Nordweitieite: 

Die billigiten Lats an Der Merdweitfeite, 
28 bei 127, nur $175; monatliche Abzah- 
Iung; $10 Baar, $5 monatlich; die beite 
Gelegenheit, Ener eigenes -Heim.zu grün- 
den; ausgezeichnet für Hühner-Farmz nur 
zwei —5 - * — Ave. Car. 

e, genthümer. 
Office: 3130 Milwaunlee Auenue. 
ap29,30,mai1,8,7,8 


Zu verkaufen: Logan: Square mb Mpandale 
Bargaind, 2 neue Käufer Sin zw tfeg pe, und 
2 an Allen pe, ie 2 afement und 
Attic, 7 Fub &pt, 8 ———— und Belmont 
Une. Gars, Preis 2350 .und 23400. 200 An: 
zahlung, Reit 2 monatlich. 

. Giejede& Brn 
Sonntags oefätefien 2393 Milwonkee Upe. 
Hadmomifrim 


Zu verkaufen: Welt Arbing Part Halb cres, fo 
roß wie-5 Stabt-Xotten, 125 bei 126, für $63, zu 
edingungen von $100 Baar und $I0 per Monat, 
Größter jemals offerirter Bargaint und fihere Geld: 
anlage. Zweigoffice: Milwaukee Ave. und Arving 

Barf Boulevard. Zäglih und Sonntags offen. 

Kocher & Zander, 69 Dearborn Etr. 
fon--fr 


Stbing nend äujer, 
8370 b 
Mit allen modernen leistungen; arohe Lotten, 
mit fhöner Bäumen; in befter Lage. 500 bis 
$1000 Baar, Reit monatlich 
Koeiter & Zander, 69 Dearborn Str. 
24apr, im 


Zu verlaufen: Gutes Reftaurant, wegen Krankheit, 
nur SO wenn fofort genommen, mwertb da3 Dop= 
pelte; feine Konkurrenz, billige Miethe. 1134 Eliton 
Ave., nahe Fullerion und Robey Str. frſa 


Haben Sie irgend welches bebautes Grundeigen- 
thum_ im polnifhen Diftrift der Nordiveftieite, wel 
des Sie gerne verfaufen möchten? Ich mwünfche bil- 
liges8 Griundeigenthum, zahle baar und handle ſo— 
fort. Zeofil Stan, 69 Milmaufee Ave. fria 


Bargain — An Baulina Str., nabe Milmantee 
Ave., Iftödiges Bridgebäude, 3—4 Zimmer —— 
83600. Sohn RR. Haas, 902 Milwaukee 


Zu verlaufen: Schöne neue und moderne Got- 
tages, 30 Fuß Lot3, Strake verbeffert; $150 — 
Reſt monatlich. Engelbredt, 1257 NR. 48. Ude 


Zu berlanfen: 2» und 3-ftöd, Brickgebäude, 
6-Zimmer-Flat3, Nordweitfeite Property in 
Zaufh. John Breinz, 1513 N. Troy Str. 4 

ofr 


Bu vertaufen: Bu Schleuderpreis, neues moderne? 
2:ftödiges. Frame Fylatgebäude, GSteinfundament, 
zwei Flat von 5 und 6 immer; an Weit Hums 
teidt We. nabe Ballon Str. Leichte Bedingungen. 
®. 9. Coney & Eo., 181 La Salle Str. 0—f01 


Zu verlaufen: 3⸗Flat Frame auf Steinpfoften: 
Miethe $4C2; Preis 83700. ME R. Wafbtenain Abe., 
Eigenthümer. dofrſa 


Wegen Erbſchaftstheilung muß ein gutes Zeſtöc 
debpeltez Geſchäftshaus verkauff werden. 82und 
Milwauke⸗ Avbe. 
— Augouſt Torpe, 10 E. North Ave — 
mibdof: 
Beitjeite. 

Zu verlaufen: Baar oder auf monatlide Abzab» 
lungen, neue 30 | Flat Steinfront-Gebäude an 21. 
Straße und 21. Blace, weitlih von 41. Ave. — 
ferner Loiten. zu verfaufen — alle 30 uk breit — 
Hochbahn, Ogben Abe, und 2. Str. Cars laufen 
nad diejer Subdidijion. Ferner ze in der 
Umgegend bon Homan Ave. und 7. Strake. 

Sranf firdman, 1582 MM. 9. Str. 
‚Sweig: Dffice: 2013 Süd 40. Avenue. 
i6ap—Imatfejaion 

Zu verkaufen: Umſtands halber beim Eigenthümer, 
8 5* Haus mit zwei Lotten und großen 

Stell._ Kommt und feht es an, 2359 Hamwley Ae., 
nahe Sgden Xoe. frfon 
Venice eh een hen Knie Ze WE 

Süpjeite. 

Wirftier Bargain. Carpenter Str. nahe 58. 
Ein ftrift modernes Brid und Stein 3 fFlatgebäude, 
—— Seizung, elektriſches Licht, Sideboards, 

onjoles ufw. Preis nur 85300. Nur $1800 Baar 
erforderlich. 

6644 Baulina Str., IFftödige neue 7 Zimmer 
Frame Refidenz Georgia Pine Ausftettung; Fur- 
nace-Hizung; Porzellan-Babewanne u. f. w. Preis 


Nordiveft- Ede 54. und Loomis Str, gegenüber 
Sherntan Barf. Modernes zwei Flat fFramehaus; 
Stein: und Brid-Fundament; 5 und 6 Zimmer; 
Porzellan: Badewannen ufiw, Miethe $456. Mreig 


Miethe 8732, Preis 85650, für dreiftödiges Wrids 
wen 6 Flats von !e 4 Zimmern; Ofenbeigung; 
Gas und Bad; nahe 31. Str. und Mentworth Ave. 
Shield3 Abe. nahe 31. Etr. Dreiftödiges Brid- 
Sat un 6 Flat3 von je 4 Zimmern; Ofenheizung ; 
a8 und Bad; Miethe per Jahr $732, Preis nur 


Sohn PB Forrfter & Co, 
ı La Salle Str. 
. Borftäbte. 

N verfaufen oder zu veriaufhen: An —— 
8750 ſchaldenfrei 9 Zimmer Haus, große 
Suite, 1 Pferd, 2 Kühe, 2 Schweine und u. 
70 Hühner, 1 Wagen und "Bugoy, 2 Pferdegeſchirre 
und alle Geräthſchaften, Front an Milwaulee Ave., 
ür Cottage oder 2 Flatgebäude zu — 
John. Heim, Keim, 1713 R Aſhland Ave., nahe Lincoln, 


Aufn, 102 10 Nord Waller Ape. MuE verfauft wer- 
den, gut gebautes 6 Zimmer = Bajement Haus, 
große. Lat, 8200 Anzahlung, 20 monatlih. Kann 
geiehen werben Samikg und Sonntag —9 

ria 


BSarmländerelen. 
Deutihe Kolonie Elberta, 
Baldwin County, Alabama. 
Das Land für Tabak: und Rübenbau. 
Elberta Waſſer; Elberta Klima; 
Eiberia Pfirfihe; Elberia Kartoffel 
und ſonſtige Land⸗ — 
Alles berühmt. 

Das beſte Land und das billigfte Land, 
Ein Baradies für Leidende.— Warm 
im Winter, fühl im Sommer. 

L. v. d. Leck &Co., RL 


164 Oft North Avenue, Zimmer 5. - 
2609,8t2 


— — — — — — — — N 
MM Ucres Frucht: und Gemüfelenb nahe Gi 

Sale, nur 8300; Tleine A bung, Re A * 
MO -Arres gutes Land, 17 MWeres gellärt, Haus, 
Stall und andere ‚Gebäude, 46 Fo dom se 
81500. Erturfion am 4. Mai. — 
Willer, -. Edgewood Ann, Roscom 

Zimmer 45. Nr. "2a Salle Str., Chico v, SE 
ſchen 10 und 12 Uhr Morgens: do—fon 


t Gute 80. Ader 
geraten: großes Haus un — 
anier Pilus 16 der mit Getreide beflanden, 
—— Maſchinerie. Di hr a ebört einer 
sion; a hl, 116 © ae, er 
e e Da r a tr. 
. “ Mimibofefaf, 


2 40 Were. guteß Band, girte. 
—— ——— —— 
Taufe. treibt an 3. Drems, 1514 R. Troy en i 


Bi 5 5 Br aa ee Ze Ze 
MIET ue Berkenien au Ucres Farm, billig. M. — 


— ag uf — — 


flug. Snoppel, 





Se — © —* 


— es — — — — 


Das ne und Schuh⸗ ⸗Geſchãft auf der Weſtſeite. 


nenn ng — — —— 


* —*— etiter Tahresing : Verkauf 


Wir feiern unferen erften Jahrestag and wir wollen, daß Ahr mit uns feiert. Um diefes Greigniß unvergehlich zu ma- 

hen, haben wir uns entjchloffeh, Bnrgains zu bieten, die Ihr nicht vergeffen und uns Ente Freundichaft erhalten werben. 

Unfere Lager find vollſtändig und wir garantiren eine pofitive Erfparniß von 25 bis 50 Prozent an allen Sausausitat- 
tungen während Diejes Verkaufs, und gewähren Euch. außerdem unbejhränften Kredit — Kommt und zieht Vortheil 
ang diejer goldenen Gelegenheit, denn Ihe werdet Geld verlieren, wenn Jhr nicht kommt — 


32° Bringt Dieje Anzeige nad) unferem Laden und erhaltet ein praditvoles Iahrestag’Souvenir frei. wa 


KT en — De A. 


Die Reoinonsbehärde. | 


Sie wird in ber e nächflen Woche das 
Unterhaus ſtart beſchäftigen. 


Offen 
Sonntag 
bis 


HAT 


En Ta et HOUSE 


Cermarks Borlage. 
Fieldſtack zieht ſie auf Betreiben gewiſſer 
Elemente im letzten Augenblicke zurück 
— DB. W. Price, rep. Kandidat für das 


Milwaukee und Ashland Avenues. 


Belt Euch! 


i Lebte Woche fagten wir: „Jr wollt einen diefer Anzüge.” Diefe 
ee — * un Woche fagen wir: Beeilt Euch!“ Bir haben genügend zur Auswahl 
(aturmiiglieder daS Unterhaus in der übrig, aber fie gehen ſchnell ab — es iſt beſſer wenn Ihr ſofort fomm! 
nächften Woche mit der hiefigen Revi— ehe e3 zu jpät iit . Dies ift eine Anzug: Offerte die Ihr nicht verpaſſen 

ſolltet — eines großen Fabrikanten Saiſonſchluß-Räumungsverkauf 


EEE TANTE 


IRB 


Unſer ſpezieller Pedeſtal Tiſch 
Bon H⸗geſägtem Eichen, handpolirt u. 
abgerieben. Platte 45 Zoll, vübſch 4⸗ 


eine ganze Anzahl Vorlagen richtet, in 
der Legislatur unterbreitet worden 
ſind. Darunter ſtehen in erſter Linie 


von hochfeinen Anzügen in den neue— 
ften Entwürfen — ein großer Gelb: 


fionsbehörde beichäftigen, gegen die jich 


Diefe Anzüge find fein gefchneidert, die, Qualität Der 
PMinfter und Stoffe find fo fein, wie wir je führten. — 
AU die nzueiten Facond und Tuchiorten find vertre- 
ten. Ihr folltet nicht verfünmen, diefe Werthe zu be- 
fihtigen. Euer eigenes Urtheil wird Euch zum Kün« 
fer maden. 


Spezielles für junge Männer! 


Große Werthe — erftaunlich niedrige Preife — ift bei diefen An- 
zügen erfichtlihd — Moderne Kleider für den jungen Mann — melcher 
in Bezug auf Kleidung wählerijc ift, von großer Elegany. 
Diefe wirklich hübfchen Kleider werden allen jungen Leuten gefallen 


Birk un ten sat BL) ID 12.DO 
Ausſtattungswagaren. 


ſchneidert ſind. Seht die Werthe 

4: in all den neueften Muftern.- Wir fönnen 
Hübſche Eſſekte den kritlichſten Käufer von Halstrachten mit 
unferm großen Vorrath zufriedenſtellen. Hemden, Kragen, Strumpf—⸗ 


waaren für Männer — für Jung und Alt. 
Schuhe. 


Unſer a bon — f, Män⸗ Schuhe für die ganze Familie, gutes 
brauchbares, dauerhaftes Schuh— 


geſägt. Pedeſtal iſt 14 Doll im Durd)= merth zu $18.00 und $20.00 — zu 


mejjer-und hat praditvolle Klauen- 
füße. Der: Tiich tft fo gut wie irgend 
ein $25 Tifch, den Ahr andersivo fauft. 
Berjäuimt nicht, Vortheil aus dieſem 


Bargain zu ziehen; * 15 5. 75 


kommt und befichtigt, 


Leichte Bedingungen: $1.75 baar, 
50 wöchentlich. 


die Fieldftad’sche Vorlage, welche Mit- 
gliedern der Repifions- und Affefloren- 
behörbe verbietet, während ihrer Amt3- 
zeit Privatgejchäften nachzugehen, und 
eine Vorlage des Abgeordneten Cer- 
maf, welche die Veröffentlichung der 
| Steuerliften nach Wahlbezirken durch 
die Revifionsbehörbe vorfieht und eine 
Geldftrafe von $50 bis $200 oder eine 
fehsmonatige Gefängnißjtrafe für bie 
Mitglieder der Behörde vorjchreibt, 
wenn die Veröffentlichung unterbleibt. 
Diefe Vorlage, die dem Steueraus: 
fhuß übermwiefen morden war, war 
bon der Mehrheit der Ausfchuß- 
mitglieder, darunter auch dem Bor: 
figenden Fieldftad, zur Annahme em: 
pfohlen worden und wurde am Don- 
nerjtag einberichtet. E& wurde aber 
bon gemwilfer Seite ein jtarfer Drud 
auf Fieldftad ausgeübt, und er zog die 
Vorlage jofort wieder zurüd. Der 
Abgeordnete Germal, der Verfaffer der 
Maßregel, wird fich damit nicht zu= 
frieden geben, fondern darauf beitehen, 
daß die Maßregel dem Haufe wieder 
zur Annahme empfohlen wird. Die 
Vorlage ijt nicht neu. Sie wurde be 
reits in der legten Tagung der Legis: 
latur eingebradt und wurde mit der 
fnappen Mehrheit von jehs Stimmen 
abgelehnt. 
Rep. Richterfandidat tritt zurüd, 
Dem auf heute Nachmittag einberu=, 
fenen Direftorenrath der republifani= 
jchen Barteileitung wird die Aufgabe 
zufallen, einen Kandidaten‘ für das 
Kreisgericht auszumählen, da der An- 


Bollftändig mit elegantem Wärme-Elo- 
jet —hat al die beiten Verbeflerungen 
— Dupler Grate Stahl-Badofen—er- 
tra jchwer, Wir garantiren denfelben 
umzutaufcden, falls er nicht richtig 
brennt oder badt. Wir übernehmen 
die ganze PVerantwortlichkeit. 42.50 


Werth. Spegieller 31 50 
+ 


aan. en? a ERr = 
Leichte Bedingungen: de wöchentlich. | sy ur 
* — — 5 
IM 


FEN 9 Ba — BURMA 


POLL DAUERTE 


allral) 


Diefes fomfortable Nubebett, genau wie 


— 3 € 5 & Sond i x abgebildet—in unjerer eigenen Fabrik 
Ton ©. Sanford & Sons, Beattie Mfg — —— — ben artieens is 


Eo. und der Firth Carpet Co. zu 50c chen, hübjch geichniter Lönen-Nopf— 
am Dollar gefauft. Ueberzug iſt von beſtem Boſton Leder — 
$15 9X12 Bruffel Rugs, jekt. für fünf Jahre garantirt. Um unfere 


Couch-Fabrit befannt zu machen, offe- 
325 9x12 Bruffel Rugs, jebt. .$13.75 hal —* Ben. oft 


— — — volle Ruhebett, 
Be € 34 75 erth) zu de 

$30 9X12 Velvet Rugs, jebt. .$16.75 )) zu dem 614.75 
$35 9xX12 Velvet Rugs, jebt $18.50 


fpez. niedrigen Preis. 

Leichte Bedingungen: $1.75 Baar, 
$40 9x12 ArminjterRug3, jebt 22.50 
$45 9X 12 Wilton Rug3, jekt. .$29.75 


.87. 95 


50e wöchentlich. 


unſer wezielle Go⸗Cart 
Vollſtändig mit Hood, genau wie im 
Bild, zuſamenlegbar und zurückzuſchla⸗ 
gen, rn fomfortabel und bequem 
u dandhaben. — z 
Gel Für m 55.00 
Leichte Bedingungen: 50c wöchentlich). 
SERIE —— 


A 
— 
— 9J 


Kinder⸗Kleider. 


Wir haben uns in unſerem neuen Kinder⸗ 
Departement ſelbſt übertroffen. Jeder Ar⸗ 
tikel für die lieben Kleinen. Beſucht uns, 
falls Ihr die beſte Auswahl in Chicago 


EIFEL TEE 


— 


ner und Knaben kann betreffs 
Auswahl u. Qualität nicht über— 


Belt, Spring und Malrabe 
volfländig, $6.00 


Dies tit der größte Bargain, der je of- 
ferirt wurde. Bett, Spring und Mas 
traße, vollitändig für $6.00. Bedenft. 
Alles durchiveg erjter Klaſſe Materia— 
lien. Rhr müßt diejes Bett fehen, um 
den Werth richtig fchägen zu Fönnen. 


989-991 
Milwaukee 
Avenue 


— 


Finaugielles. 


(„REENEBAUM Sons 
Deutiche Bant 


Clark & Randolph Strasse. 
Darlehen? a * Igagoer rund» 


Rapitaleaningen: jicgerite zu 5% u. . | 


BEE” Beachtet! "ur 


unſere Auslands⸗Abtheilung: 
puma Kabeigeldiendungen unb 
Iandäwedjiel nad allen Welttheilen. 
Gusopätiäe Staatd-Dbligationten, Aktien 
zthpaptere mit Bind-Coupons Be 
berlauft * direlt eingelbst tale, at . 





Bollmaciten, Erbihaftd. u F —R 

beutſchen Rechtsſachen u. *. w. rech Br 
erledigt u. >. beforgt. 

Ausländ. aum Xagesturfe gemer 

Brsie austünfte mundl. u. ſchri 


-Frep. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grunbeigentbum gu verleihen. 


a 


Erſte Hypotheken zu verlaufen. 
Smaimomife® 
nach Europa fiir Männer, 
510 die einige - Stunden des 

leiſten wollen. 

Feine Beköſtigung und Bediennng. 

266 Süd Elarf Str. 
Sotel Kaiferbof, nahe Ban Buren Str, 


Schiff8-Karten 

Tags uam Schiffsdienſte 
‚A. Boenert & Co. 
Bn Chicago feit 1871. Bin,fr,fo,mi® 


Dr. J. YOUNG, 


Naſen · 
rg 


Ban 5 
— ar 


Biete Peer D 
T 
N: Bri 


Dichlig | für ir Männer. 
er — — A echo —* a 
Kae he — : 
eific * — 


——— no f 


1.75 baar und 50c wöchentlich. 


Ein drei Stüd Mahagoni Parlor Suit, 
mit echtem Leder überzogen, hat Del 
temperirte Springs und ılt hübfſch po= 
Iirt, ohne Frage der größte Bargain 
in ‚ganz Chicago, zum Berfauf für 
12.75, tmenigjtens $o5 twerth. Bedin= 
gungen, wie oben angegeben. 


-“EURNITURE co. 


$30.00 

bis zu 

Kommt und jeht unjere volle Auswahl 
bon Eiskiſten undEisichränfen. Wir has 
ben. alle Facons und Größen. 


Nachfolger von 
H. 6. 


Heinemann 


scimade Männer — Kranke Männer 


d.00 it mein Preis 


schnell ee, fe fiher und ſchueſl geheilt, fider und gewiß 
it mein Preis 


bei allen nen zugegogenen- Krankheiten 


—— perfönlid oder brieflh frei 
_Zuderläffige Behandlung 


Private Krankheiten fchnell nachhaltig geheilt ohne 
giftige Droguen. 
Krampfaberbrudh ohne Schneiden in 5Tagen geheilt 


Abfonderungen  turirt durch. meine Originals und 
einfachen Mittel (nur von mir gebraucht). 


Waſſerbeſchwerden geheilt 


ohne Schneiden, 


Schmerzen oder Abhaltung vom Geſchäft. 
ng Leiden nahhaltig geheilt, ganz gleich 


tie alt 


WE Blntvergiftung Kede Spur des Giftes aus dm 

Körper befeitigt und Ahr feid nahhaltig geheilt. 

u Nervenihwäce jchneli geheilt und leicht geheilt, 
cal Co— bad zuner- wenn Ahr meine Behandlung anwendet. 


edical 
— —E * er der 
mer, wie and. den Zeitungs⸗ 

Netords su erichen 
ESprecht a Bde en wenn Ahr könnt. 
fünnt. — Meb 


DR. COO 


— u. Gallenſteine ohne Operation ge⸗ 


—* Ein von —— bis — Kurs 


MEDICAL co, 


370 ©. State Str., Chicags, JH. 


Uhtet genau auf bie Adrefle— Stunden: Tägl. 9 Vorm. Bid 8 Nbds., Sonntag nur ». 9—1. 


Canadian Pacific 
Weniger ala 4 Tage auf dem Waffer 
Wöchentliche un Fe Montreal, Omebee 


ei Zage — — ſchönen St. Lorenzſtrom 
und de bie 8 — — "Euro + 
dem Atlantifchen a 
alß —* alfeeinnen Sraptlofe zel bie 
auf allen Dampfern 


ee 3 —— 8* t 


G 6, Sr 
Bone Sareflon 171 IMs.” 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu den ——2 Sin 
fen—von $500 aufwärtd—gut geficherte —* 
Bypothelen zum Vertauf ſteis an 


E. R. Haase &ı Co., 
157 Washington Str. 


— — 
EDGAR A. ROSSITER, | 
— ATSETR x | 


Add 


b Unfer 


& Radical Cure Bruchband 


‚oeS7 


tft das einzige Band, dad aud) den größ- 
ten Btud ohne Lnterriemen fidder hält 
unb mit der Zeit Beilt; roftet nicht und 


ift getudlos. Ungepabt don erfahrenfien $ 


Bandagiften für Herren und Damten unb 
verkauft unter Garantie. Wir fabrigiren 
über 70 Sorten bon 


walt Henry W. Price, der in der Vor- 
wahl am 13. April nominirt wurde, 
feine Kandidatur zurüdgezogen hat. 
An feiner Stelle wird vorausfichtlich 
AD. Bulkeley, Mitglied der, Anmwalts- 
firma Bulfeley, Gray und Moore, no: 
minirt merden. Price jowohl mie 
Bulkeley wohnt in der 8. Ward, 

Herr Price unterbreitete fein Rüds 
abe heute Mittag dem County- 
Schreiber Haas und dem Saatsfektetär 
Rofe. Er erklärte, dak ihm von feinen 
Klienten jo günftige Angebote gemacht 
morbden feien, daß er fie aus finanziel- 
len Gründen nicht abweiſen könne. 


Sm Mebrigen wird die Parteileitung- 


Vorbereitungen für die Richterfam- 
pägne treffen. €3 wird beabfichtigt, 
einen Kampagneleitfaden zu veröffent- 
lien, in dem fi) Angaben über die 
Richterfandidaten der Bartei finden 
werben, 

Dereinigte Gefelfchaften. 

Wie Sefretär Cermaf von den Ber: 
einigten Gefelfchaften heute antüns 
digte, werben die Vereinigten Gefell- 
Thaften für örtliche Selbftregierung 
an die Mitglieder der zum Berbande 
gehörigen Vereine Empfehlungen für 
die Richtermahlen im Laufe des näch— 
ften Monat3 maden. Gie ierden 
Richterfandidaten indoffiren, -die ih: 
ren Beftrebungen Freundlich gegenüber- 
jteben. 

Die Auswahl der Kandidaten wird 
durch den gegenwärtig im Amte be: 
findlihen Ausfhuß für politifche 
TIhätigfeit erfolgen, da der neue Aus: 
ſchuß erſt nach dem Jahreskonvent 
des Verbands ernannt werden wird. 
Von gut unterrichteter Seite verlautet, 
daß die Demokraten George Kerſten 
und Charles M. Walker und die Re— 
publikaner Theodor Brentano und 
Adelor Petit ſicher auf die Unter— 
ftügung des Verbands rechnen fünnen. 
Sie 
Richter. 


Am 6. Mai findet eine Verfamm- | 


lung des Vollſtreckungs-Ausſchuſſes 
des Verbands ſtatt, in der Vorberei⸗ 
tungen für den am 28. Mai in der 
Nordſeite-RTurnhalle ſtattfindenden 
Jahreskonvent getroffen werden fol: 
len. 

Angriff auf ſtädtiſche Verwaltung. 

Das demokratiſche Bulletin, das von 
John P. Tanſey, dem Vertrauensman— 


Nne Carter H. Harriſons, herausgegeben 


wird, ſetzt in ſeiner neueſten Nummer 
feine Angriffe auf die Verwaltung 
Mayor VBuffes fort und nimmt dasBü- 
ro des Korporationsanwalt3 auf's 
Korn. An der Hand derBotichaft Ma- 
nor Buſſe's wird behauptet, daß die 
Ausgaben für das Büro von $25,000 
unter Mayor Harrifons Verwaltung 
im Jahre 1903 auf $107,200 int Jahre 
1 angemwachien jeien. 
Die 79. Abftimmung. 
Gemäß den Vorfhriften der Bun- 
beöverfaffung nahm diefegiälatur. heu- 
te die 79. Abftimmung über den Sitz 


im -Bundesfenate vor, troßbem beide | 
‚Führt. 


—* nicht ——— Die 
Abſt * — das folgende Reſul⸗ 


tat: 08.4, Shurtleff 3 


} den fi ne ae Spi 


find bi8 auf Petit fammtlid) |: 


troffen werden. Alle in den neuejten 
Formen und Schattirungen, — in 
weichen und fteifen Hüten. Wenn 
‘hr einen Hut im „Continental“ 
fauft paßt er gleichzeitig zu Eurem 
Gefiht und zu Eurer Börfe. 


zeug, ganz modern und bequem.— 
Speziell — niedere Schuhe für 
Herren und Damen — in all den 
neuejiten Leiften und Lederarten. — 
Requläre $3.00 Werthe, nur $2.40. 


fehen und dabei Geld jparen ollt. 


Ein Paar Rollihuhe frei mit jedem 
Kinderanzug zu $3.50 oder mehr. 


Das unvergleihlihe Sauptquartier für echte Bargains 
in Mädchen: und Kinder : Schuhen don beiter Qualität. 


MADISON ax» HALSTED 


$7] 3.00 


Anzuae 


Es werden mehr Anzüge zu $15 verkauft als zu 


irgend einem andern Preife. Der Mann der einen 
$15 Anzug fauft fann nicht $20 oder $25 Werthe 
erwarten. Wir geben einen jehr großen $15 Werth 
für Eure $15 — das ift alles was hr verlangen 
fünnt — außer dem größten Affortiment in der 
AU die neuen Facons, 


Stadt. 


und Mufter in reinmollenen 


Covert Top⸗Coats. 
tin gefüttert. 


von einer Sorte. 


Donnerstag und Samstag Abend. 


Dentihe Theatervorfichung. 


Bene fiʒ für Chriſtian Schober in der 
Sozialen Turnhalle. 

"Zum Benefiz für ben beliebten Ko- 
miter Chriftian , Schober wird am 
tommenben Sonntag Abend in der So- | 
ztafen Turnhalle die Iuftige Gefang3- 
poſſe Die luſtigen Weiber von Ky⸗ 
von Wilten und Michaelis aufge 
Der ee felbft fpielt 
den Bädermeifter Rur, umb tüchtige 
Kräfte, wie Robert Schlemm, Julius 


Biene * —— Dem,, 5 Stim- —— Thea Norden⸗Sigl, Aug. Ro⸗ 


berg Selma Gerlach⸗Vogel u. A. 
unten ihn. > . Schober be- 
ungen 


Einige find Seide und Sa- 
Reguläre Werthe fo gut wie $15. 
Alle Größen in der Partie, aber nicht alle Größen 


Samftag........ — — 8 7. 25 


| Offen Sonntag Morgen Bid 12 Uhr, nnd Montag, Dienätag, | 


$15.00 


Falls Ihr einen thenreren Anzug wollt, fo haben wir 
ihn 3m $18.00 bis $30.00. 


Auswahl aus einer ausgefuchten Partie ange- 
brochener Größen in fancy Muftern und einfachen 


| 
| 
I 
Schattirungen IE 
| 


3 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


I 


Abner Smith’S Gnadengefud, 


Der Derurtheilte darf die Entfchgidung in 
der freiheit abwarten. 

Der frühere Kreisrichter Abner 
Smith, der in Verbindung mit dem 
| Krach der Bant von Amerika zugucht- 
hausftrafe veutheilt ift, trägt heute in 
Springfield der Begnadigungsbehörde 
fein Sefuh um Begnabigung vor. 

Er wird aber dann nicht, wie man 
erft beabfichtigt hatte, gleich ins Zucht- 
baus abgeführt werben, fondern der 
Cheriff wird ihm geftatten, die Ent- 


fcheibung ber Behörde, bie in einer oder 


e ns zwei Wochen erfolgen wird, 
r Freiheit abzumarten. 

= — — U 

— —— * ae —* 
— — 


str Tr: 


Klagt auf Schadenerfak. 


Die Mutter 
Tollie Ead3 hat 
Zochter den Schaufpieler 
Carle, Charles 9. 


der minderjährigen 
im Namen 


Richard 


Whitney im Superiorgericht auf $25,> 
000. Schabenerfag verklagt. Das 


Mädchen, Mitglied einer Ballettruppe,; 


fiel vor zwei Wochen im Whitney 
Dpera Houfe eine Treppe hinunter 
Tage jpäter murde fie entlaffen, meil 
fie dem Spielleiter grob gefommen ſein 
Erfpart Gelb an Bahnarbeit. 
u * bieten E ⸗ 2 
Kr — 8 
— — ur Brüdenarbeit.....51.00 
— — 50€ | Bifberfüliungegn...2ö« 
| iveslar Biveslar Bulliunscheie (Maf.-Roft. ung.) 32.00 
Bolled Set Zähne 81.00 
Beited Set. Zähne 55.00 
Srete Unterfudung. 
‚Uni utte "De ntal Co. 
239 Wabash Ave. Swen 
enden: Si Täglich g 18 0 che uöbE. a 4 


und verlegte fich angeblid. Ein paar 
fol. 
fegen bie * berub 

— — J ——— u 
..(Muterialtoften ungf.) $2.00 

— Garantirt — 

—E en 

(15 Jahre etabiizt,) 

nun | 


THE WOLFERTZ 00, 


Dr. 1 RopT. # 
Uwe. nahe Ranbeipe 


ihrer " 


Marks, 9. D.; 
Bear und den XTheaterbefiter B. ©; 


4 





Der Amerilaner 
in Solland. £ 


Erſtklaſſige Srühjahrs Anzüge 


njere Frühjahrs-Anzüge ſind in jeder Beziehung erſter Klaſſe. Selbſt 

zu den niedrigeren Preiſen von 810, 812 und $15 geben wir 
unſeren Kunden Qualitäten von Stoffen und Herſtellungsart, die 

weit über dem Durchſchnitt ſind. 


Frühjahrs⸗Anzüge für Herren, in den neueſten Muſtern von fanch blauen Serges 


und neuen grauen, olibenfarbigen, braunen und fanch Kammgarnen, 


810 bis 825. 


Frühjahrs⸗ Anzüge für Jünglinge (Alter 16 bis 20), in ſehr ſpeziellen Muſtern von 
fanch Cheviots, Kammgarnen und blauen Serges gemacht, $7.50 bis’ zu $18.00. 


Frühjahrd-Anzüge für Knaben (3 bis 16), eine ungewöhnlich große und hübfche Varietät 


bon feinen doppelfnöpfigen Norfolf- 


und ruffiihen Bloufen-Faconz, 


$3.00 bis $10.00. 


Bir empfehlen ferner eine Auswahl in hochmodernen Herren-Hüten, $2 ‚bis $3.50; Herrenhem- 


den, 50c bis $1.50; 


KLEEBROS&C: 


Milwaufce Ave. 
und Divifion Str. 


— — 
————— — ah 


exiſ Berkauf— 2] Talleverwalters- Verkauf 
Öerichts-Derkauf! 


Einer der größten je itattgeiundenen VBerfäufe wird jet abgehalten in 


1 501-503-505-507 LINCOLN AVE 
Bedenkt! 


Haltet! 


Herren-Halsbinden, 256c u. 506; 


Herren⸗ u. 


Belmont Ave. und 
Lincoln Avenue 


Leſet! 


Damenſchuhe, $2.40—$3.50. 


“ 


Dgden Ave und 
Zwölfte Straße. 


4 Thiren füdlih von Wriehtwond und 
. Sheffield Ave. 
Laden vffen Sonntag den ganzen Tag. 


Handelt! 


heginnend am Samllag, den I. ai, um 8.30 Ahr Vorm,, 


werden die Chüren des großen Gebäudes geöffnet werden und der Neft des 


380,000 Lagers von hochfeinen Kleidern und Aus: 


ftattungswaaren der ‘Palace Clothing Co.” 


wird wiederum im Preife herabgefeßt, fo da das Bericht eine fchnellen Abſchluß mit 
den Bläubigern vornehmen kann. : 

Laßt Euch nidht.irreführen, wenn Zhr Kleider und Ausftattungs: 
waaren unter Den wirkliden Seritelungstoiten faufen wollt. Seid des: 
halb da bei der Eröffnung am Samitag, 1. Mai, in dem großen Gebäude 


. 501-503-505-507 LINCOLN AVENUE, 


4 Shüren Tüdlic; von Wrightwood und Sheffield Ave, 


Männer » Anzüge. ' 

Feine Männer: Anzüge, Chebiots und 
ſchottiſche Plaids, wth. $10; 
Kreditorenpreis 

rächtige Männer-⸗Anzüge in Velour 
fin fheb Gaffimeres, alle Gr.; 4. 65 
with. 615; Kreditorenpreis 9 

Seide-⸗ und ſatingefütterte Dreß⸗Suits 
in ſchlichten Cheds und Streifen, — 
werth 820.00; Kreditoren⸗ 


Schwarze Männer-Anzüge in Thibets, 
Vieuna und unappretirten d8, bie 
von den fritifhften Männer begehrt wer: 
dei, abjolut hHandgeichneiderte Kleider 
bon tadellofer Mode, twerih 95 
325.00; Krebitorenpreig X0 

Manner⸗Anzüge, ſie repräſentiren das 
Grjeugniß der berühmteſten Weberejen u. 
der geſchickteſten Schneider der Welt; — 
durchweg ſeide⸗ und fatingefüttert. Sie 

ben unbrehbare Front, —— —* 
tagen und berühmte konkave ltern 
und find durchaus garantirt fo gut wie 

"die beften fdmeidergemachten. Anzüge, — 

wertb $30.00; Kreditoren, 10 45 
preis +40) 

ochfeine Männer:Anzlige, einige bon 
— —— —“ ilton, 

Hart & era ‚find Di bie 


Frühjahrs - Meberzicher für Männer. 
Gute dauerhafte Männer-Ueberzieher 


in fhiwarz und braun, mth. 2 50 
0 


810.00; Kreditorenpreis 

Hochfeine Männer⸗Ueberzieher in allen 
neueſten Styles und Fabrikaten, werth 
$15.00 — SKreditorenpreis 


Feine Männer-Veberzieher in ſchwarz, 
dunfelblau und Orfords, garantirt reine 
Wolle und gut gemacht, toth. 
$18.00; Kreditorenpreis 


Feine Royal Standard Männer-Ker: 
jeys, Mifchungen.n.- Vicunas, alle durch⸗ 
aus handgefchneivert und bon allerneues 
ften Styles; werth. $20.00; 
Kreditorenpreis 


Extra hochfeine Männer = Leberzieher, 
fatin= und feidegefüttert, von feinen Her: 
fens, Orforbs, fhivarze, blaue, fancy 
Plaids, Chinchilla und dem echten Karr’s 
Milton. Sie find durchaus handgefchnei- 
dert und fo gut wie die beiten jchneider: 
rn Ueberzieher, twih. 

Kreditorenpreis 


Hoſen. 


Gute Männerhoſen, 
82.00; Kreditorenpreis 


Feine Männer⸗Dreß⸗ Hoſen/ 
werth 88; Kreditorenpreis.. 


Hoſen. 

Feine Männerhoſen für Sonntag⸗Ge⸗ 
brauch, alle neueſten, garantirt reine 
Wolle, werth 33.50 bis 4.50; 
Kreditorenpreis 1.5 +) 


Feine Männer: Drek-Hofen für Sonn- 
tag⸗Gebrauch, in Worſted und f’cy Strei- 


fen, with. $5, 86 und 7— 
Kreditorenpreis N 2, 50 
RN Anzüge für Knaben. 
naben-Anzüge, gut qema t, 
alle Größen, iwth. 3.50; — 98e 
Neft des ganzen Lagers von KR E 
und Kinder-Anzügen, ah. 85 ⸗— 
Kreditorenpreis 
Schöne Krübiabe: -Style —— = Ans 


güge mit Aniderboder: 
mtb. $7; Se * 1.98 
Ausftattungswanren. 
19e 
„Girige Hundert Felge üt 
u. Kappen, werih 1 en 15€ 


Gutes Sommer-Männer-Un 

terzeug, alle Gr., wth. $1.00.. 
"Feine feidehehidte Sänker-ün- 

** werth 50e; zu 


— an -Dreß⸗Hemden, 
Gute ſchwere Soden, mwerth 25c.. 


werth 1.00; jekt 
Männer: Tafhentücher 


a 


J 


8 DO 


"Blaupere i aus Europa. 


Ki — —— 


der Koifer auf Reifen — Die sürfifche Revolte. 
— Der bolländifhe Thronerbe.—Steuerzeitcl 
und die neuen Steuern. — Die Weinbauern.— 
Bein bom Weinftod? — Abtei Eberbad.— 
Kloftergüter und ihre Beſchlagnahme. 
"Um Stoff für eine ausgiebige 
Plauderei bin ic) Diesmal ebenjo we⸗ 
nig verlegen, wie die Gäfte an meinem 
abendlichen Stammtifh. S. M. auf 
ter Reife nad) Korfu, die Revolution 
in Konftantinopel, die beborjtehende 
Niederkunft der Königin Wilhelmine, 
die drohende MWeinfteuer, — alles Er— 
eigniffe, die lebhaft befprochen werben 
und zu mandem Ertra-Schoppen Ber- 
anlaffung geben, Unfer in der Sta- 
tiftif, wie in manchen anderen Fächern 
mohlbewanderter Dr. med. Rund= 
brenner, ber por einigen Tagen 
bon Stalien zurücdfehrte, hat auöge- 
rechnet, dah die Reife und der Aufent- 
halt des Kaifer3 auf Korfu in den 
dafür in Ausficht genommenen bier 
Wochen rund eine Million 
Mark foften werben, eine Summe, 
bie bei der allgemeinen Sparmwuth in 
hohen amtlichen Kreifen doch felbit für 
die fatferliche Schatulle etwas hoch Tei. 
Die Leute in ihrem bejchränften Un= 
terthanenverjtande meinen, der Kaifer 
jolle das viele Geld im deutfchen Va— 
terlande laffen, und hier in einem jei- 
ner vielen Schlöffer Aufenthalt neh- 
men, ftatt die Jtaliener und Griechen 
zu bereichern, die allem, mas Deutjch 
ijt, feindlich gefinnt find. Die Revo 
lution in Konftantinopel hat infofern 
nur überrafcht, al3 faum jemand ver= 
mutbete, daß der alte Spitbube und 
Räntefchmied Abdul Hamid II. jehon 
jeßt den Muth fände, die Jungtürfen 
zu ftürzen und mit der neuen Reform 
und Berfaffung aufzuräumen. Man 
gibt fich indeffen wohl einer großen 
Zäufhung hin, wenn: man glaubt, daß 
fih die Truppen in Konftantinopel aus 
Liebe für den Sultan und die verrotte- 
ten alten Zuftände plößlich empört ha= 
ben. Die untere Soldatesfa, der bie 
politifche Entwidlung der Türkei voll- 
tomamen gleichgiltig ift, ift fchon feit 
Wochen von Kiamil PBafcha, dem ehe- 
maligen Großoezier, und feinen Werf- 
zeugen für die Revolte bearbeitet und 
dur große Geldfummen und Ber: 
Tprechungen gewonnen worden. Für 
Geld find die halbverhungerten türfi- 
Then Soldaten leicht zu haben; denn 
jeit Jahren erhielten fie, wie ihre Of- 
figiere, nur felten und färalichen Sold, 
Jodaß die armen Teufel genöthigt wa- 
ren, fich ihren Unterhalt durch Arbeit 
außer den Dienftftunden zu fuchen. 
Die religiöfe Bewegung bei dem 
jüngften PButfh kommt infofern nur 
in Betracht, al3 die Taufenden von 
faulenzenden . GSoftas, angehenden 
Geiftlichen, die durch die neue Reform 
die hohen Unterſtützungen verlieren 
jollten, fi der Bewegung anfchloffen 
und das unmiffende Wolf mit fich 
fortriffen. erner war dag. Heer‘ der 
überflüffigen Beamten mit: dem: neuen 
Kurs nicht zufrieden; denn eine Iin- 
menge diefer Tagediebe follte entlaffen 


werden, um endlich die Finanzen auf 


einen geordneten Standpunft zu-brin= 

gen. Man braucht fein Prophet zu 
Fein, um zu meifjagen, daß die Jung> 
türfen bald wieder an der Spibe fein 
toerden. Uber dann dürfte es ihren 
Yeinden fchlecht ergehen! Alle, ohne 
Ausnahme, die vorher gefchont mwur= 
ben, werden dann wohl daran glauben 
müflfen, und mwahrjcheinlich auch ber 
Sultan felbft, der zweifellos denThron 
und vielleicht auch das Leben verlieren 
wird. Wenn auch in Konftantinopel 
jelbft die alte Mikmirthfchaft wieder 
fiegreich ift, fo gehört da3 Land doch 
den Yungtürfen, die, wie foeben eine 
Depejche meldet, fich auf einen militä- 
tifhen Vorfto auf Konftantinopel 
borbereiten. Um Abdul Hamid ift es 
toirklich nicht fchade, wenn er das 
Schidfal feines Bruders Murad teilt. 
Diefen hat er einft gewaltfam ent: 
thront, meil er Reformen einführen 
wollte, und nachdem der Unglüdliche 
faft 26: Jahre gefangen gehalten mur- 
de, ift er Schließlich, wie vor ihm fein 
Onkel, Abdul Aziz, ermordet worden, 
meil feine brüderliche Liebe befürchtete, 
er könnte ihm am Ende Gleiches mit 
Gleihem vergelten. 

Mährend fich diefe aufregenden Er- 
eigniffe in der türfiihen Hauptitadt 
abjpielen, herrjcht in. einer anderen, 
fonft fo friedlichen Hauptjtabt, ja im 
ganzen Lande, eine nicht minder große 
Aufregung. Nämlih im Haag und 
in Holland überhaupt. Gtündlich er- 
martet man dort die Niederfunft der 
Königin Wilhelmine mit einem Thron- 
erben, und die „Mynheer3" geberden 
fih geradezu mie toll über diefes be- 
borftehende Greigniß, als ob ihr Wohl 
und Wehe von der Geburt eine3Thron= 
folgers abhinge. Heute fuhren ſogar 
ſchon die holländiſchen Dampfer in 
vollemFlaggenſchmuck vorüber, obſchon 
der Prinz oder die Prinzeſſin noch gar 
nicht geboren iſt. Wenn es diesmal 
wieder, und zwar zum dritten Male, 
eine Fehlgeburt ſein ſollte, ſo würde 
die Hoffnung auf eiaen Tkronerben 
allerdings eine ſehr geringe ſein, und 
das holländiſche Volk ſich mit dem Ge- 
danken vertraut machen müſſen, eines 
Tages einen Deutſchen als Herrſcher 
auf dem Thron der Oranier zu ſehen. 
Bor einem ſolchen fürdten fie fich aber 
mie bor bem Böfer. in Perfon, weil 
die Möglichkeit einer Angliederung an 
das Deutfche Reich dann näher gerüdt 
wäre, €3 gibt ja ni:le Holländer, die 
e3 al3 ein Glüd anfehen würden, wenn 
— ſich unter deutfchem 

rentfalten lönnte; aber 

von ae "Aufgeben, in Deutfhland 
— — ts wiſſen. — 

Kent Habe ic 

eitel er 


— 
inſchätzung 
aber meine 
ih, ‚bie be 
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JOHN $. EDWARDS, Pres. 


Milwaukee and Armitage Aves. 


Die vielen 


prachtvollen 


Schattirungen von dove, grün, grau 


Anzüge, 
S10 his S30 


fehr leiht. In 


und braun, wel: 
che wir offeriren, 
machen Euch die 
Auswahl eines 
neuen inzuges 
unferem riefigen Lager 


werdet Ihr jede korrekte Sacon' finden, 
von den ertremen „College Cuts“ bis 
zu den fonfervativften Mo— 
dellen. Eine ungewöhnlich 


reiche Auswahl 


zu 


Mir lenfen Eure Aufmerf: 


famfeit auf die neuen Srühjahr-$acons 


Hüte 


92 his 9 


in Hüten. Die 
„Trooper, wel: 
che in diefer Sai: 
fon fo.beliebt find, 
zeigen wir in den 


verfchiedenften Schattirungen von grün, 


ftahlgrau, braun und lohfarbig. ! 


&in neues Glied in einer ftarfen 
Kette hochfeiner Kleiderläden. 


Be Eröffnung 


Samstag, I. Mai. 
Üficagos nenelle Aileiderhändler 


eröffnen J fünften Laden einer! riefigen Kette von Läden im 


An das: Publifum! 


983-985-987 Milwaukee Av, 


Indem mir diefen neuen und. jhönen Kleiver-Laden eröffnen, be» 


in dem keir 


mühen mir uns, die günftige Beachtung des Publitums diefes großen 


und blühenden Diftrift, 
unfere Methoden und Waaren zu lenfen, deren Güte eine jtetig madh- 


ſende Kundſchaft würdigen wird. 


uns niedergelaſſen haben, auf 


Es wird unſer Beſtreben ſein, unſeren Kunden nur ſtrilkt erſt— 


die in der unteren Stadt geforderten. 
Das Stanley Weis Orcheſter wird von 7 bis 10 Uhr Abends 


konzertiren. 


klaſſige Waaren zu verkaufen, zu Preiſen, die weit niedriger ſind, als 


Blumen für die Damen — Souvenirs für die Männer. 


Wir laden Euch hiermit freundlichſt ein zu unſerer Eröffnung, am 


Samitag, den 1. Mai. 


V Corbrueht 1908 by 
= Michaels-Stern & Co, 
— 


meinden ſind ſchon jetzt in Rückſicht 
auf die Gehaltserhöhungen der Herren 
Beamten und Offiziere ſo geſtiegen, 
daß die Leute mit Schreden dem Ta- 
ge entgegenfehen, an mweldem aud) 
die Reichsſteuern erhöht werden. 

Gegen die geplante neue Reichs— 
Weinſte u er fanden in den Wein— 
baugebieten zahlreiche Proteſtver⸗ 
ſammlungen ſtatt, in welchen gehar— 
niſchte Beſchlüſſe gegen die ungerechte 
Beſteuerung gefaßt wurden, die ber 
Regierung und dem Reichstag über— 
mittelt worden ſind. Der Kernpunkt 
dieſer Beſchlüſſe lautet: 

Die Verſammlung erblickt in der Beftene- 
rung des Weines in irgend einer Form die 
ichlimmfte Schädigung. des Weinbaues und 
des MWeinhandels, .da. nah Lage der Rer: 


Hältniffe im Weinhandel die Steuer mit 
Sicherheit auf. die Winzer abgewälzt wer: 


den wlrde,“ 

Das ftimmt,- und aud, daß ber 
Mitbewerb der augländifchen Weine, 
auf bie die Steuer feine Anwendung 
findet, den deutſchen Weinbau ruini⸗ 
ten würde — SDa ſeit einiger Zeit 
auch ſchon —— Geiſtli⸗ 
che i ein, — „Wein bom 
Weinfiod" wie die Formel lautet — 
a 

rän n en, 
beim päpftlihen Nuntius in München 

„.„boß betreff3 ber 
„geändert werde, 


Floan, Leveroos & Co., 


983- 985- 987 Milwaukee Ave. 


Nahe Panlina Straße. 


St. Paul, Minn., 
7. und Kadfon Straße. 


. Pate Ave. und Cafe Str. 


rühmte ehemalige Eifterzienfer-Abtei 
Sberbah im NRheingau, deren 
Mönche, ion im 12. Jahrhundert den 
noch berühmteren Steinberg zum 
Weinbau benutzten, demnächſt voraus⸗ 
ſichtlich wieder in den Beſitz des Ci— 
ſterzienſerOrdens übergeben wird. 
Im Jahre 1803 vom Herzog v. Naſ⸗ 
ſau aufgehoben, wurden die herrlichen 
Räume der Abtei ſeitdem zum Theil 
als Kellerei für die Domanialweine be— 
nutzt, zum Theil als Strafanſtalt. Der 
ehemalige, in edlem romaniſchem Stil 
erbaute Speiſeſaal (Refektorium) dient 
als Kelterhaus, der Kapitelſaal als 
Verſteigerungslokal, und der große 
Schloßſaal mit ſeinem gewaltigen 
Kreuzgewölbe als Schlafräume für 
die Gefangenen, erſtere in elender Back⸗ 
ſteinarbeit in den Saal eingebaut! 
Dan Hatte augenjeinlih im Anfang 
de3 vorigen Jahrhunderts fein Ber- 
Hlänbnig mehr für jolche prächtige Mo- 
numentalbauten, wie ja auch, dem Bei- 
jpiele der Frangofen folgend, überall 
funftvoll gebaute Schlöffer, Klöfter 
und Kirchen zu Gefangenenanitalten, 
Proviantmagazinen und ähnlichen 
Zwecken benutzt wurden. Grft der 
neueren Zeit und beſonders dem kunſt⸗ 
finnigen Kaifer Wilhelm II. ift es 
zu banten, daß fo manches biejer eb- 
ien Bauwerke bes Mittelalters wieder⸗ 
bergeftelt und einer würbigen Benuß- 
ung zugeführt murbe. 

. Die Eiferzienfer mellen die Abtei 


Wein- | dem Staate abtaufen, nachdem biefer 


— 
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FEN 


Chicago. 


Duluth, Minn., 
225—227 ®W. Superior Str. 


Superior, Wi8,, 
1002—1006 Tower pe. 


nehmen hätte, menn er mwieber einmal 
Zuft befäme, die Güter der „tobten 
Hand“ einzuziehen. So gefcheit = 
ren die frangzöfifchen Orden nicht. 

fam e3, daß bie jeßige ——— 
Regierung bei ber Trennung von 
Staat und Kirche die reichen Jhulden- 
freien Befiungen der Klöfter und fo- 
gar bedeutende Baarfummen erhielt, 
welche die vertrauensnollen . Mönche 
und Nonnen nicht zeitig in Sicherheit 
gebracht hatten. 

Zum Schluß noch eine Anekdote in 
Bezug auf die Klofterbauten.. Ein 
Gütermafler, der legthin viel genannt 
wurde ala Mittelmann für den Ber: 
auf eines königlichen Schloffee am 
Rhein, fuhr mit. feinem Göhnden 
theinabmwärts an einem foeben im Bau 
begriffenenNonnenflofter vorüber. als 
ber mißbegierige Junge erfuhr, was e& 
für ein Gebäude fet, rief er; „Water, 
de bauen fie ein Klofter!* „Lap’ 
nur bauen, Morig“, antwortete der 
Bater, „Tpäter friege mer e& doch maf 
zu verfaufe.“ 


cn SnaRann m 
ibt’3 denn zu 
* glaube einen tigt Ga u: 
— Bezeichnend. — „Du bit de 
ne na 5 
den?” — a, mar fa S 
den.” a — 
— — 
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